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Theddys Abſchied. l
Jn Waſhington hat ſich am Donnerstag der Präſi

dentenwechſel unter den üblichen Förmlichkeiten mit
großem Prachtaufwande vollzogen. Die Zeiten ſind längſt
vorbei, in denen die ſpartaniſche Einfachheit eines George
Vaſhington und Andrew Jackſon das Jdeal der ameri-
kaniſchen Geſellſchaft bildete. Heute wird der ſogenannte
Jnaugurationstag“ mit einem militäriſchen und politi

hen Schauſpiele gefeiert, das in ſeiner Art nicht weniger
glänzend iſt als etwa die Auffahrten bei einer Prinzen-
hochzeit in London, Petersburg oder Berlin. Die Eides-
leiſtung des neuen Präſidenten wird auf dem weiten Felde
vor dem Kapitol durch den oberſten Richter der Vereinigten
Staaten abgenommen in Gegenwart des ganzen Kon
greſſes, des höchſten Gerichtshofes und aller Spitzen der
vehörden des amerikaniſchen Volkes. An dieſe Eides-
leiſtung knüpft ſich ſodann die ſogenannte „Jnaugural
rede“ des neuen Präſidenten, der bei dieſer Handlung
zum erſten Male von ſeinem Kabinette umgeben iſt, das
ſeine geſamte Politik deutlicher als alle Reden kenn
zeichnet. Der neue Präſident hat ſein Kabinett aus folgen-
den neuen Männern gebildet:

Philander Knox von Pennſylvanien Staatsſekretär,
Franklin Me. Veagh von Chicago als Schatzamtsſekretär;
George Lengerke Meyer von Boſton, Marine Jakob
M. Dickinſon von Tenneſſee Krieg; Richard Achilles
Ballinger von Seattle Jnneres; G. M. Hitchock von New
Yorf Poſt; James Wickersham von Alaska Juſtiz; James
Wilſon von Jowa, Landwirtſchaft Charles Nagel von
Texas Handel. Unter dieſen befinden ſich nicht weniger
als drei mit deutſchem Namen, darunter Herr Karl Nagel
als Sohn eingewanderter Eltern, der jetzt in St. Louis
wohnt, und gleich Dickinſon in Berlin ſtudiert hat.
Politiſch bamerkenswert iſt, daß Dickinſon und Mac Veagh
demokraten waren und erſt nach Cleveland in das republi-
kaniſche Lager abgeſchwenkt ſind. Sie ſind nicht die
einzigen, die dieſen Meinungswechſel vollzogen haben,
weſentlich unter dem Einfluß von Rooſevelts ungemein
volkstümlicher und ſtark bejubelter Politik. Nun hat dieſe
ſiarke Perſönlichkeit die Regierungsgewalt in die ſeines
Freundes und ehemaligen Kriegsminiſters Taft niederge-
legt, und als der Staatswagen beide von der Eidesleiſtung
nach Hauſe führte, ſaß nach üblichem Brauche Theddy
Rooſevelt zur Linken und der nunmehrige Präſident Taft
zur Rechten. Dieſer Symbolik entſpricht tatſächlich auch
ein unverkennbares Sinken der Wertſchätzung des bis-
herigen leitenden Staatsmannes bei den handwerks-
mäßigen Drahtziehern und Schnappſackpolitikern. Anders
aber ſicherlich denkt der beſſere und vernünftigere Teil des
amerikaniſchen Volkes, der nach wie vor in „Theddy“
hauptſächlich die ſtarke und entſchloſſene Perſömlichkeit
würdigt, die der amerikaniſchen Politik ein zweifellos ganz
neues Gepräge gegeben hat. Es waren nicht allein, wenn
auch hauptſächlich die Erfolge ſeiner äußeren Politik, die
Rooſevelt zu ſeiner einzigartigen Beliebtheit verholfen
haben, ſondern faſt noch mehr hat er die Herzen ſeiner
Amerikaner auf ſeiner Seite in ſeinem Streite mit dem
Kongreſſe, der ſich zuguterletzt noch entſponnen hat, und
in den das amerikaniſche Volk ſich durch die Machenſchaften
weither gewanderter Zeitungsbeſitzer und gewiſſenloſer
Senatoren ſchwerlich bluffen laſſen wird. Als Rooſevelt
nach Mac Kinleys Ermordung, ſehr gegen den Wunſch der
republikaniſchen Parteigrößen, an die Spitze der Ver-
waltung gelangte, hatte er es mit den Truſtherren da
durch gründlich verdorben, daß er kurz zuvor von den ge
fährlichen Verbrechern der wohlhabenden Klaſſen ge
ſprochen hatte, die durch Gewiſſenloſigkeit auf den Charakter
des kommenden Geſchlechts einen ſchlechteren Einfluß aus
üben als der Durchſchnittsmörder, weil ihre Laufbahn
durch den Erfolg blende und gefährlich in ihren Wirkungen
auf die Geſamtheit ſei. So neu das war und ſo ver
wunderlich es der Außenwelt erſcheinen mochte, ſo ſehr war
es aus dem Herzen der Amerikaner geſprochen, für die
der Erfolg eben nicht lediglich im Geldmachen beſteht und
die für tüchtige Charaktere noch genug Verſtändnis beſitzen,
um Rooſevelt zuzujubeln, als er ausrief:

„Es gibt in der Welt keinen verächtlicheren Charakter als den
nur geldmachenden Amerikaner, der, unempfindlich für jede
Pflicht, rückſichtslos gegen jedes Prinzip, nur daran denkt, ein
Vermögen anzuhäufen, um es in der niedrigſten Weiſe zu ver-
wenden, ſei es, um in Wertpapieren oder in. faulen Eiſenbahn
unternehmungen zu ſpekulieren, oder ſeinem Sohne zu erlauben,
ein Leben törichten Nichtstuns oder großer Ausſchweifungen zu
kühren, oder aber irgend einen Schurken aus hoher ſozialer
Familie für ſeine Tochter zu kaufen.

In ſeiner Amtsführung hat Rooſevelt die ehrenhafte
Geſinnung bewahrt, die aus dieſen Worten hervorleuchtete,
und der Dank des beſten Teiles der Amerikaner begleitet
ihn daher auf ſeinem weiteren Lebenswege. Noch in
lehter Zeit hat er ſich ein beſonderes Verdienſt mit der
Anregung einer Weltkonferenz erworben, die der ſinnloſen
erſchleuderung der Naturſchätze entgegenwirken ſoll, wie
e durch das internationale Kapital leider überall und ins
ſondere in Amerika betätigt wird. Auch dort wird
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ein unerhörter großkapitaliftiſcher Raubbau an alle dem
getrieben, was bei ruhiger und vernünftiger Nutzung zum
dauernden Gebrauche der heimiſchen Arbeit und des heimi-
ſchen Verbrauches durch Jahrhunderte hindurch dienen
könnte und dienen ſollte, und dies alles lediglich zugunſten
einer raffenden Selbſtſucht Einzelner und zum Schaden
der ſchaffenden Kräfte. Der Gedankengang, der ihn hierbei
leitete, iſt folgender:

„Die Nation muß ſich darauf beſinnen, daß auch für ihre un
ermeßlichen natürlichen Hilfsquellen, die den beiſpielloſen wirt
ſchaftlichen Aufſchwung der Vereinigten Staaten herbeigeführt
haben, die Gefahr der Erſchöpfung beſteht. Es muß dem Raubbau
an Wäldern und Bergwerken, der planloſen Ausbeutung und
Verwahrloſung der Waſſerkräfte ein Ende gemacht werden. Die
Naturſchätze dürfen in Zukunft nicht mehr der privaten Aus-
beutung ohne die von den nationalen Jntereſſen gebotene Kon
trolle durch den Staat überlaſſen werden. Eine praktiſche Löſung
der Frage, durch die die heimiſchen wirtſchaftlichen Intereſſen
nicht benachteiligt werden ſollen, iſt aber ohne Verſtändigung mit
anderen Ländern nicht durchführbar. Der Kreis der Verein-
barungen muß viel weiter gezogen werden, da es ſich im Kerne
um eine Frage von welt wirtſchaftlicher Bedeutung handelt.“
Rooſevelts Plan ſoll bereits die Zuſtimmung der 45 einzuladenden
Staaten erhalten haben.

Man muß ihm durchaus darin beiſtimmen, daß im
Falle der ernſthaften Verwirklichung ſolcher Verein-
barungen dem Weltfrieden befſfer genützt werden könnte
als durch alle Haager Verträge auf Beſchränkung der Heere
und Flotten. Denn die Verſchleuderung der Naturſchätze
aller Völker am „Weltmarkte“ iſt es gerade, die den wich-
tigſten Anreiz zu einem gewiſſenloſen Ausdehnungsdrange
der Völker bietet und die gerade am meiſten dazu beiträgt,
Kriege auf den meiſtumſtrittenen Weideplätzen des inter
national tätigen Großkapitals entſtehen zu laſſen. Jn
demſelben Maße als es möglich wird, die Beißerei um die
fremden Naturſchätze abzuſchaffen, in demſelben Maße wird
es den einzelnen Völkern möglich werden, in Ruhe und
Frieden innerhalb ihrer heimiſchen Grenzen ihrer ſchaffen-
den Arbeit nachzugehen. Daß man dies auch in Amerika
einzuſehen beginnt, wird ſicherlich Rooſevelt bei ſeinem
Scheiden aus dem Weißen Hauſe zur höchſten Genugtuung
gereichen.

Enthüllung des Denkmals für Ernſt Rin
auf dem Magerviehhof zu Friedrichsfelde.

Eine ſtattliche Feſtverſammlung war es, die ſich a
Mittwoch, den 24. Februar d. Js., auf dem Magerviehhofe
in Friedrichsfelde auf Einladung der Zentrale für Vieh
verwertung (Viehzentrale) zu Berlin eingefunden hatte, um
der Enthüllung des für den am 25. Oktober 1906 ver-
ſtorbenen Landesökonomierat Ernſt Ring errichteten Denk-
mals beizuwohnen. Trotz der Kälte, die ſich auf dem frei
liegenden Viehhofe beſonders fühlbar machte, waren doch
ſo viele von allen denen gekommen, die dem verdienſtvollen
Begründer der Viehzentrale und genialen Schöpfer der
wohl einzig in der ganzen Welt daſtehenden Marktanlagen
im Leben nahe geſtanden und mit ihm gearbeitet und ge-
ſtrebt hatten, zum Wohle der deutſchen Landwirtſchaft.
Das Denkmal beſteht aus einem mächtigen, über 4 Meter
hohen Granitblock, in deſſen Vorderſeite das von der
Künſtlerhand des Bildhauers Janenſch geſchaffene Bronze-
Reliefbild Ernſt Rings eingelaſſen iſt; darunter befindet
ſich, in den Stein gemeißelt und mit Gold überzogen, der
Name des Gefeierten. Das Ganze iſt von hübſchem gärt-
neriſchem Schmuck, inmitten eines kunſtvollen Eiſengitters,
umgeben.

Punkt 4 Uhr nachmittags begann die Feier. Herr
Major a. D. Endell-Poſen, der Vorſitzende des Auf
ſichtsrates der Zentrale für Viehverwertung, ergriff das
Wort zu einer Anſprache, in der es u. a. heißt:

Tiefe Wehmut im Herzen, aber ich denke aufrechten Blickes
und im feſten Vertrauen auf die Zukunft haben wir uns heute
hier verſammelt. Mit tiefer Wehmut! Gilt es doch, das An
denken zu feiern an einen Mann, welcher uns allen, ſeinen
vielen Freunden und Verehrern, welcher der Landwirtſchaft,
dem Vaterlande viel zu früh entriſſen worden iſt. Wer Ernſt
Ring, ſein Wirken und Weſen in kurzen Worten ſchildern will,
der kann das tun mit zwei Worten: Er war ein ganzer Mann.
Ausgeſtattet mit ſeltenen Gaben des Geiſtes, mit einem
ſcharfen, durchdringenden Verſtande, mit einer Arbeitskraft,
die faſt übermenſchlich war, mit einer Arbeits- und Schaffens-
freudigkeit, wie man ſie ſelten findet, die, wenn ſie auf Wider
ſtand ſtieß, ſich umgeſtaltete in eine fröhliche, ehrliche Kampfes-
luſt, mit einem wohlwollenden, edlen und treuen Herzen, ſo
haben wir ihn wirken ſehen im öffentlichen Leben, als Geſetz
geber im Abgeordnetenhauſe, als Rufer zum Streit in einer
für die Landwirtſchaft überaus ſchweren Zeit, als Begründer
und Leiter ſeiner beiden Genoſſenſchaften. Die deutſche Vieh-
zucht, den zweiten großen Eckpfeiler der deutſchen Landwirt
ſchaft, und damit die Volksernährung auf alle Fälle ſicher zu
ſtellen, das iſt die Hauptſache ſeines tatenreichen Lebens ge
weſen, und um ſie zu fördern, hat er mitgewirkt an den wich
tigſten Geſetzen und Verordnungen. So ſteht Ernſt Ring in de
Erinnerung vor uns, ein ganzer Mann, ſelbſtlos t
treu. Daß Ernſt Ring Feinde hat, wer kann ſich darüber
wundern! Gab es doch der Mißſtände genug, die er zu be
ſeitigen hatte, gab es doch genug dunkle Ehrenmänner, die im
Schatten ſolcher Mißſtände ihr Schäflein ins Trockene zu

bringen ſuchten. Mit ſeinen politiſchen Gegnern hier abzu-
rechnen, dürfte nicht der Ort ſein. Nur das eine muß ich hier
erwähnen: Nach menſchlichem Ermeſſen würden wir heute noch
Ernſt Ring unter uns ſehen können, wenn er ſich Zeit gelaſſen
hätte, wenn man ihm Zeit gegeben hätte, um ſich von allen ſeinen
Arbeiten auszuruhen und zu erholen. Für uns, für die Land-
wirtſchaft, für das Vaterland hat er ſich hingegeben und ge-
opfert. Gedenken darf und muß ich hier aber auch ſeiner
Familie. Noch iſt dem deutſchen Volke Familienzuſammenhalt
eilig! Ernſt Ring war ein treuer Gatte, ein hingebender,

treuer Vater, und wer das weiß, der weiß auch, daß in aller
ſeiner Arbeit ihm ſeine Familie treu zur Seite geſtanden hat.
Und ſo übergebe ich dieſes Denkmal dem Vorſtande der
Viehzentrale mit der Bitte, hier inmitten ſeiner größten
Schöpfung es zu hüten und zu bewahren, und angeſichts des-
ſelben allzeit bemüht und beſtrebt zu ſein, im Sinne Ernſt
Rings weiter zu arbeiten. Das Andenken an Ernſt Ring, „den
Je ren und Selbſtloſen“, mag und ſoll geſegnet ſein für alle

eit!
Langſam glitt nach dieſen Worten die Hülle von dem

Denkmal, welches nunmehr Herr Ritterguts-
pächter Hauptmann Rehfeld- Wörmlitz
namens des Vorſtandes der Zentrale für Viehverwertung
mit einer längeren Anſprache übernahm. Er führte etwa
folgendes aus:

„Es gab eine Zeit, in der unſere deutſche Landwirtſchaft mit
trüben Blicken in die Zukunft ſchaute. Die Getreidepreiſe, die
Hauptbetriebseinnahme der Landwirtſchaft, waren gering, und
die Einnahmen aus der Viehzucht wurden in Frage geſtellt, ja
teilweiſe vernichtet durch die wie ein Würgengel unſere deutſchen
Viehbeſtände dezimierende Seuche. Daß die Verhältniſſe in
dieſem Betriebszweige ſich gebeſſert haben, das verdanken wir,
ohne die Verdienſte anderer hervorragender Männer ſehmälern
zu wollen, in erſter Linie dem Manne, zu deſſen Gedächtnisfeier
wir uns heute hier verſammelt haben, und den die ganze deutſche
Landwirtſchaft mit Stolz „unſeren Ring“ nennt. Es war am
27. März 18095, als er bei n der Begründung des nach-
her ſo berühmt gewordenen trages Ring-Mendel-Steinfels
darauf aufmerkſam machte, daß bei der unvollkommenen
Schließüng der Grenzen der Anſtecküngsſtoff für die Seuche
täglich wieder aufs neue aus dem Auslande ins Land hinein-
getragen würde, und er wies auf Grund der von ſeinen Be-
auftragten ausgeführten Ermittelungen darauf hin, daß nur eine
ſtrenge Abſperrung und eine lange Quarantänezeit unſere deutſchen
Viehbeſtände vor dem völligen Untergange bewahren könne. Durch
ſeine klare und lückenloſe Beweisführung gelang es, die Verhält
niſſe geſetzlich ſo feſtzulegen, wie ſie augenblicklich ſind und unter
denen ſich der deutſche Viehbeſtand in erfreulicher Weiſe entwickelt
hat und nunmehr erſt dem Auslande gegenüber in ſeiner ganzen
Bedeutung zutage getreten iſt. Aber auch im Inlande mußte nach
den Ausführungen Rings die Verſchleppung der Seuche unter
bunden werden, und ſo ſchuf er dieſe Anlage, welche Sie hier vor
ſich ſehen. Vor acht Jahren zog in dieſem Terrain noch der Pflug
ſeine Furchen und die Senſe des Schnitters erklang in der Auguſt
ſonne, kurz, es entwickelte ſich hier ein vollſtändig ländliches Bild.
Wie ein Märchen aus 1001 Nacht erſchien es denen, welche nach
126 Jahren dieſelbe Stätte beſuchten, als auf ihr dieſe gewaltige
Anlage geſchaffen, faſt möchte man ſagen, aus dem Boden geſtampft
war; die nicht nur durch die Schnelligkeit der Ausführung, ſondern
auch durch ihre Qualität und ihre Zweckmäßigkeit ſich auszeichnete.
Wohl ſchwerlich aber hat jemand näher bedacht, was für gewaltige
Arbeit nötig war, um die Widerſtände zu überwinden, die ſich
dieſem Projekte entgegenſtellten. Da galt es, die Regierung zu
überzeugen von der Notwendigkeit, da galt es, Konzeſſionen ein
zuholen und Geld zu beſchaffen zum Ankauf der Terrains, da galt
es vor allem, eine landwirtſchaftliche Korporation zuſammenzu-
ſchweißen, welche bereit war, der Träger dieſes Unternehmens zu
werden, kurz, Widerſtände, von denen jeder einzelne genügt haben
würde, einer weniger energiſchen, weniger tatkräftigen Natur, als
Ernſt Ring es war, den Mut ſinken zu laſſen. Es ſei auch an
dieſer Stelle dankbar anerkannt, daß die Königliche Staats
regierung dieſen ſeltenen Mann in ſeinen Beſtrebungen unter-
ſtützte, und daß er bei ihr ſtets ein williges Ohr für ſeine Pläne
gefünden hat. Aber die Bewunderung für die gewaltige Leiſtung
wird dadurch nicht geſchmälert. Nur einer Perſönlichkeit, die mit
einem ſo außerordentlichen Organiſationstalent begabt war, nur
einer Perſönlichkeit, welche es verſtand, auf ſeine Berufsgenoſſen
ſo vollendet einzuwirken, wie Ernſt Ring es tiat, konnte es ge-
lingen, dieſes Werk zu ſchaffen, was Sie hier vor ſich ſehen. Aber
noch weiter ging ſein Beſtreben. Auch die Mißſtände, welche teil
weiſe noch im Verkehr des Schlachtviehes zwiſchen Verbraucher und
Erzeuger herrſchen, zu beſeitigen oder zu mildern, betrachtete er
als ſeine zweite Aufgabe. Zu dieſem Zwecke gründete er die
Zentrale für Viehverwertung, um mehr Erfahrungen zu ſammeln
und um ſeinen Berufsgenoſſen den Lohn ihrer mühevollen Arbeit
in vollem Umfange zu ſichern. Dem notwendigen Zwiſchenhandel
hat Ring ſtets ſeine Berechtigung unbeſtritten gelaſſen, unnötige
Zwiſchenſtationen dagegen, die den Landwirt ſchädigen und dem
Verbraucher das nötige Nahrungsmittel verteuern, hat er be
kämpft und hat wertvolle Anregungen gegeben, um auch in dieſem
Punkte beſſere Verhältniſſe zu ſchaffen. Eine Perſönlichkeit, die
7 Zeitgenoſſen weit überragte, iſt er der Bismarck der
deutſchen Landwirtſchaft genannt worden, und man
kann wohl ohne Zweifel behaupten, daß ſeine Verdienſte in ſeinen
natürlich begrenzten engeren Kreiſen eine ähnliche Anerkennung
verdiener als wie die des gewaltigen Kanzlers.

Die gewaltige Aufgabe, die Ring in verhältnismäßig kurzer
u erledigte, die gewaltigen Anſtrengungen, die er machte, um
eine Ziele zu verwirklichen, erforderten eine körperliche und

geiſtige Anſpannung, die alle, welche die Ehre hatten, mit ihm öfter
zu verkehren, in Staunen und Bewunderun Es hat

amals nicht an Stimmen geſehlt, die warnend darauf aufmerkſam
machten, daß die Kraft eines Menſchen begrenzt ſei, und daß man
haushälteriſch umgehen ſoll mit dem jeden verliehenen Pfunde.
Wie oft haben wohl die liebende ECattin und die zärtlich an ihm
hängenden Kinder gefleht und gebeten: Schone dich für uns, den
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ir n o nötig gebrauchen, erhalte uns dein Leben und deineWie Se Werweedte und Freunde gebeten, nicht

den Bogen zu ſtraff zu ſpannen, er konnte nicht glauben, daſein kraſtſtrotzender Körper jemals verſagen könne. Sr konnte t

das Leben ohne Tätigkeit nicht denken: Leben war für ihn Arbei
und Arbeit hieß für ihn leben! Arbeiten für die, denen er ſeine
ganze Kraft, ja, mit z de es geſagt, ſein Leben geopfert
hat: für die deutſche Landwirtſchaft e zZum Zeichen deſſen, daß die deutſche Landwirtſchaft ſich
dauernd mit Dank ihres Führers erinnern wird, haben die Teil
nehmer der Zentrale für Viehverwertung dieſes Denkmal errichtet
das in ſeiner prunkloſen Form doch ſo ganz das Weſen unſeresRing verkörpert. Jch danfe dem Künſtler, Herrn Prof. Janenſch,
im Ramen der Zentrale für Viehverwertung für die ſo gelungene
Ausführung und Auffaſſung. Dem Bilde, das uns hier aus dieſem
Medaillon entgegenblickt, merkt man es an, daß der Künſtler ſeine
ganze Liebe und Verehrung zu dem Gefeierten in ſein Werk
ineingelegt hat.ine Werſehme ich denn namens des Vorſtandes der Zentrale

für Viehverwertung dieſes Denkmal aus den Händen der Spender
mit herzlichem Dank und mit dem Verſprechen, es zu hüten und
zu ſchirmen als ein heiliges Vermächtnis, ich verſpreche, mit
dieſem Denkmal alles zu hüten und zu mehren, was Ernſt Ring
uns überlaſſen hat, und ich glaube im Sinne des Verewigten zu
handeln, wenn ich zum Schluß Gott bitte daß er ſeinen Segen
immerdar auf dem uns überlieferten Werke ruhen laſſen möge.

Hieran ſchloſſen ſich noch viele Anſprachen der zur
Teilnahme an der Feier erſchienenen Vertreter von Ver
einen und Geſellſchaften, die gleichzeitig prächtige Kränze
am Denkmal niederlegten. U. a. ſprach namens des
Bundes der Landwirte deſſen zweiter Vorſitzender, Herr
Dr. Roeſicke-Goersdorf. Der Bund der Landwirte
freue ſich, daß endlich Rings Bedeutung anerkannt und
ihm ein Denkmal errichtet worden ſei. Für die konſer
vative Fraktion des Abgeordnetenhauſes erklärte Herr von
Arnim Züſedow, daß damals, als die Landwirtſchaft
ſehr daniederlag, Ring im Parlament für den Schutz der
Grenze gegen Einführung kranken Viehs eingetreten ſei.
Heute erkenne man, daß Rings Vorſchläge die richtigen
Maßregeln enthielten. Jm Auftrage des Preußiſchen
Landesökonomie-Kollegiums und der Zentralſtelle der
preußiſchen Landwirtſchaftskammern ſprach Herr General
ſekretär Dr. von Altrock, der mit Generalſekretär
Burckhardt erſchienen war. Als Vertreter der
Deutſchen Landwirtſchafts- Geſellſchaft nahm deren Direk-
tor, Herr von Freier-Hoppenrade, das Wort. Er
wies auf die rege Anteilnahme Ernſt Rings an den
Arbeiten dieſer Geſellſchaft hin, deren Mitbegründer er
geweſen ſei. Viele andere Anſprachen noch folgten, und
alle legten Zeugnis ab von den großen Verdienſten des
Verewigten. Der Enthüllungsfeier ſchloß ſich um 6 Uhr
ein Feſtmahl an.

Aus dem Landtage.
Jm Abgeordnetenhauſe wurde am Donners

tag, 4. März, die zweite Beratung des Etats des
Miniſteriums des Jnnern fortgeſetzt. Abg. v. Goßler
(konſ.) bezeichnete die Dienſtaufwandsentſchädigungen für
die Diſtriktskommiſſare, die jetzt etwa 2600 Mk. betrügen,
als viel zu gering und erſuchte den Miniſter um Aufbeſſe-
rung in dieſer Beziehung. Be v. Moltke erklärte,
daß er Ermittelungen anſte laſſe und hoffe, für den
nächſten Etat die gewünſchten Aufbeſſerungen bringen zu
können. Abg. Schulze-Pelkum (konſ.) erſuchte den
Miniſter um Berückſichtigung der wiederholt geäußerten
Wünſche auf Erhöhung der Dienſtaufwandsentſchädigungen
der Gendarmerieoffiziere und der Pferdegelder des Gen
darmerieperſonals. Abg. Wamhoff ((natl.) empfahl
die Anſchaffung von Polizeihunden für die Land
gendarmerie. Geheimrat Schloſſer ſagte Erwägung
dieſer Wünſche zu. Abg. Hammer (Ekonſ.) wies darauf
hin, daß der Gendarm verpflichtet ſei, ein Dienſtzimmer
auf eigene Koſten zu halten. Entweder möge man dieſe
Beſtimmung aufheben, oder das Dienſtzimmer von Amts
wegen ſtellen. Abg. Ströbel (Soz.) beantragte die
Streichung der für geheime Ausgaben der Polizei ge
forderten 300 000 Mark. Die Sozialdemokratie kämpfe im
Gegenſatz zum Anarchismus nur mit geiſtigen Mitteln für
ihre Jdeen. Abg. v. Arnim-Züſedow (kEonſ.) be-
kämpfte den Antrag, der abgelehnt werden müſſe. An der
Hand ſozialdemokratiſcher Schriften bewies der Redner,
daß die Sozialdemokratie die beſtehende Staatsordnung
nicht mit geſetzlichen Mitteln, ſondern mit Gewalt be-

kämpfen und ſtürzen wolle. VLiebknecht habe erklärt, daß
die ſozialdemokratiſche Frage nicht im Parlament,
ſondern auf dem Schlachtfelde gelöſt werden würde. Singer
habe betont, daß die Sozialdemokratie nie ihren revolutio-
nären Charakter verlieren dürfe. Er, Redner, und ſeine
Parteigenoſſen hielten es für ihre vornehmſte Pflicht, den
Staat bis zum letzten Blutstropfen gegen die Sozialdemo-
kratie zu verteidigen und ſie mit allen Mitteln zu be
kämpfen, die gegenwärtig unerläßlich und notwendig
wären. (Beifall.) Abg. Stroſſer (Ekonſ.) erklärte, daß
er verſucht habe, in ſozialdemokratiſchen Verſammlungen
zu ſprechen. Man habe ihn einfach niedergeſchrien. Jm
„Vorwärts“ ſei die ruſſiſche Revolution mit ihren Scheuß-
lichkeiten verherrlicht worden. Die letzte Straßen-
demonſtration in Berlin ſei keine ſpontane, ſondern vorbe-
reitete, und der Polizei ſchon zwei Tage vorher bekannt ge
weſen. Das ſeien die „geiſtigen“ Mittel der Sozialdemo-
kratie. Wer ſolche Tatſachen ableugne und ſolche Reden
halte, müſſe ſchon eine Stirn wie Herr Ströbel haben.
(Beifall) Abg. Korfanty (Pole) befürwortete den
ſozialdemokratiſchen Antrag, der aber dann mit erdrücken
der Majorität abgelehnt wurde. Abg. Schmedding
(Zentr.) lobte den guten Erfolg der evangeliſchen und
katholiſchen FürſorgeErziehungsanſtalten.. Abg. Dr. vonLiszt (freiſ. Vp.) forderte reichsgeſetzliche Feſtlegung der

Grundlinien für die Fürſorge- Erziehung. Abg. Hecken-
roth (konſ.) meinte, daß mit der Fürſorge- Erziehung
möglichſt frühzeitig begonnen werden müſſe und nicht ſo
lange zu warten ſei, bis bereits der Strafrichter einge
griffen habe. Auf die Familienerziehung ſei der größte
Wert zu legen, wobei jedoch nur ſolche Familien in Be
tracht kommen dürfen, die mit religiös-ſittlichem Geiſt er
füllt ſind. Abg. v. Pappenheim (konſ.) begrüßte in
ſeinem Schlußwort das allgemeine Jntereſſe, das der Für-

ſorge- Erziehung entgegengetragen werde. Leider hafte ihr
an, daß ſie aus der Zwangserziehung hervorgegangen ſei.
Die Richter ſollten nicht vergeſſen, daß der Ton auf „Für-
ſorge“ liege. (Lebhafter, allgemeiner Beifall.) Abg. Graf

ung Schutzmaßregeln gegen irrſinnige Verbrecher. Es
ſei eine unerhörte Rückſichtsloſigkeit, das Publikum
ſolchen Unholden ſchutzlos preisgegeben werde. Nachdem
die Beratung geſchloſſen war, vertagte ſich das Haus auf
Freitag vormittag 41 Uhr. Reſt der heutigen Tages

ordnung.

Ans dem Reichstage.
Die Beratung des Etats für die Reichs-Poſt-

und Telegraphenverwaltung wird vom Reichs
tage in der 219., Sitzung fortgeführt. Als erſter Redner
tritt Abgeordneter Dr. Droeſcher (konſ.) auf. Er zollt
dem Staatsſekretär Anerkennung dafür, daß er in richtiger
Weiſe Sparſamkeit übe, ohne die berechtigten Jntereſſen
der Beamten und ſeines Jnſtituts zu beeinträchtigen.
Unſere poſtaliſchen Einrichtungen könnten als Muſter
dienen, und die Leiſtungen der Beamten ſeien vortrefflich.
Jn ſozialer Hinſicht ſei die Poſtverwaltung ebenfalls muſter-
haft vorgegangen, die Fürſorge für Beamte und Arbeiter
ſei lebhaft und ſtetig. Zu wiünſchen ſei eine verſtärkte
Sonntagsruhe. Noch weitere Einzelwünſche trägt der
Redner vor, dann ſchließt er unter lebhaftem Beifall und
„Genoſſe“ Dinge beginnt das alte ſozialdemokratiſche
Klagelied. Daß die Sozialdemokratie völlig entgegengeſetzte
Empfindungen über den Staatsſekretär des Reichspoſtamts
hegt wie der konſervative Vorredner, hätte der „Genoſſe“
nicht. erſt auszuſprechen brauchen. Seine Ausführungen
beweiſen in allen Punkten, daß er in Herrn Kraetke einen
beſonderen Feind ſieht, weil er keine Sozialdemokraten
unter ſeinen Beamten duldet. Das gehe, meint Singer,
keine Behörde etwas an, welche Geſinnung ein Beamter
habe. Der Redner ſchilt ſodann über die Portofreiheit der
Fürſten, über angebliche Geſinnungsſchnüffelei der Vor-
geſetzten und kritiſiert ſchließlich die neue Fernſprechord-
nung in Grund und Boden. Saatsſekretär Kraetke
wendet ſich ſofort gegen dieſe Ausführungen. Er macht
darauf aufmerkſam, daß den Fürſten geſetzlich Portofrei-
heit zuſtehe, daß aber nur im perſönlichen, nicht im Ge
ſchäftsverkehr von dieſem Privilegium Gebrauch gemacht
werde. Verſchiedene von Singer vorgetragene Beſchwerden
beruhen, wie der Staatsſekretär nachweiſt, auf unwahren
Angaben. Was die Fernſprechgebührenordnung betrifft,
empfiehlt er, den „praktiſchen Amerikanern“ nachzuahmen,
bei denen eine ähnliche Fernſprechgebührenordnung wie die
vorgeſchlagene beſtehe. Auch der nationalliberale Abge-
ordnete Beck-Heidelberg tritt den Singerſchen Ueber-
treibungen entgegen und nimmt die Poſtverwaltung in
Schutz. Er macht eine Reihe von Angaben aus der poſtali-
ſchen Statiſtik, um den Umfang des Betriebes zu beleuch
ten. Darauf äußert er verſchiedene Wünſche Ein-
ſchränkung der Anahme von Anwärtern auf höhere Stellen,
größere Selbſtändigkeit der Poſtämter u. a. m. Zur
Fernſprechgebührenordnung ſtellt der Redner ſich wohl
wollend, er weiſt darauf hin, daß die Vorlage verſchiedenen
Reſolutionen des Reichstages entſpricht. Die Abgg.
Doormann (freiſ. Vp.) und Schmidt Altenburg
(Reichsp.) treten für die Reform der Fernſprechgebühren-
ordnung ein. Hierauf vertagt ſich das Haus. Nächſte
Sitzung Freitag 2 Uhr. Fortſetzung der heutigen Debatte.

Deutſches Reich.
Kaiſer Wilhelm und Präſident Fallières. Die in der letzten

Zeit wiederholt aufgetauchten Meldungen über eine Begegnung
Kaiſer Wilhelms mit dem Präſidenten Fallières beruhen nur auf
privaten Kombinationen. Weder von deutſcher noch
von franzöſiſcher Seite iſt eine ſolche Zuſammenkunft in Vor-
bereitung.

Die Kaiſerin hat von Potsdam aus eine mehr-
tägige Reiſe nach Schleswig-Holſtein angetreten. Der
kaiſerliche Sonderzug traf Freitag früh 5.25 auf dem Ham
bürger Hauptbahnhofe ein und ſetzte die Fahrt über Neu
münſter nach Plön zum Beſuche des Prinzen Joachim
fort. Von dort begibt ſich die Kaiſerin im Laufe des
Sonnabends zunächſt nach Kiel und ſpäter nach Schloß
Grünholz.

Ein Kanzlertelegramm. Die Norddeutſche Allgemeine
Zeitung“ ſchreibt: Der reichstreue Verein zu Lichtentann bei
Zwickau hat in einem Telegramm an den Reichskanzler Fürſten
Bülow der Hoffnung Ausdruck gegeben, daß es ihm gelingen
werde, im Verein mit den Blockparteien die Reichs
finanzreform zum Segen des deutſchen Vaterlandes durch-
zuführen. Der Reichskanzler antwortete:

Dem reichstreuen Verein zu Lichtentann danke ich herzlich
für ſeine freundliche Begrüßung. Jch halte an dem Vertrauen
eſt, daß der in einer Zeit nationalen Aufſchwungs gewählte
h dem Mandate des deutſchen Volkes durch eine den

1vaterländiſchen Intereſſen entſprechende Erledigung der Reichs
finanzreform treu bleiben wird. Bülow.

Staatsſekretär Sydow und das Zentrum. Jm gegen
wärtigen Stadium der Finanzreformberatungen iſt es gewiß
nicht unintereſſant, auf das Gerücht zurückzukommen, der Staats
ſekretär des Reichsſchatzamtes, Sy do w, habe gleich nach Fertig
ſtellung ſeiner Reformvorſchläge zuerſt mit den Ver
tretern des Zentrums verhandelt, die Block-
parteien alſo vernachläſfigt. Dieſes Gerücht wurde
ſchon verbreitet und geglaubt, bevor noch die eigentliche Arbeit
begonnen hatte. Da es gegen den Reichsſchatzſekretär den Vor
wurf der Durchkreuzung des Regierungskurſes enthält, ſieht ſich
die „N. G. CE.“ jetzt veranlaßt, den wahren Sachverhalt, der dem
Gerüchte zugrunde lag, feſtzuſtellen. Sowie der Plan der Reichs
finanzreform ausgearbeitet war, lud Staatsſekretär Sydow die
eret aller großen Parteien zu Vorbeſprechungen auf ver
chiedene Tage ein, und zwar die Blockparteien zuerſt. Der Führer

der Nationalliberalen, Baſſermann, erwiderte, daß er der
Einladung des Staatsſekretärs an dem vorgeſchlagenen Tage
nicht folgen könne, und bat um die Anſetzung eines ſpäteren Ter
mines. Da die Zentrumsführer aber den ihnen vorgeſchlagenen
Tag einhielten, ereignete es ſich, daß das Zentrum tatſächlich
früher als die Nationalliberalen von dem Jnhalte der Vorlage
Kenntnis bekam. Die Urſache war, wie man ſieht, eine ganz
harmloſe, und der Vorwurf, Herr Sydow hätte den Verſuch ge
macht, gegen den Regierungskurs zu ſteuern, erſcheint ganz unbe-
gründet, umſomehr, als die Regierung von vornherein entſchloſſen
war, von dem Mitwirken an der Finanzreform deren Erzielung
ſie mit Recht ſtets als eine nationale Aufgabe angeſehen hat
keine Partei auszuſchalten. Allerdings erwartete die Regierung
von jeher das Zuſtandebringen der Reform in erſter Linie von
den Parteien des Blochs, d. h. ſie erwartete, daß die Blockparteien

in ihrer Mehrheit für die „Regierungsvorlage im Prinzipe“ ein
treten würden.

Die lex Trimborn. Zu der angeblich geplanten ge
ſetzlichen Aufhebung der le x Trimborn ſchreibt
man dem „N. pol. T.“ von unterrichteter Seite:

Daß ſich der Bundesrat mit einem Geſetzentwurf beſchäftigen
v. Wartensleben-Rogäſen (konſ.) verlangte ge wird, der den S 15 des Zolltarifgeſetzes aufhebt, nach welchem ein
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iditätsverſicherung durch den Etat zur Verfügung geſtelt
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t Jder Gedanke zugrunde, es könnten die Mehreinnahmen aus an
land wirtſchaftlichen Zöllen überhaupt ausreichen, um den Reichs
zuſchuß zu decken, eine Erwartung, die ſich bekanntlich nicht er
füllt hat, da die bisherigen Erträge aus 258 Jahren kaun mErtrag brachten, der damals als Jahresertrag angenonnez

wurde.
Zum Branntweinſteuer Geſetzentwurf verbreitet das Wolff.

ſche Telegr.Bureau folgende Mitteilung aus München: „Jn ſüd.
deutſchen Brennereikreiſen ruft der Branntweinſteuer Geſetz
entwurf große Bedenken und Beſtürzung hervor, da man he.
r daß durch ihn wiederum die habenertſgaftüichen

rennereien Baherns, Württembergs und Badens ſchwer ge
ſchädigt würden. Man hofft in dieſen Kreiſen ſicher, daß die ſüd.
deutſchen Abgeordneten aller Fraktionen aus dieſem Grunde dem
Geſetzentwurfe die Zuſtimmung verſagen werden und der Reichstag den Kommiſſionsentwurf fallen läßt und auf den Monopol-

entwurf zurückkommt.“
Der Streit um die Jankſchen Reichstagsbilder iſt

nach der „Frankf. Ztg.“ nunmehr entſchieden. Profeſſor
Angelo Jank hat das Honorar erhalten und ſich mit dem
Vorſchlage der Ausſchmückungs- Kommiſſion einverſtanden
erklärt, daß die Bilder nicht im großen Saale, ſondern in
einem anderen Raume des Reichstagsgebäudes aufgehängt
werden, Jank wird perſönlich nach Berlin fahren, um etwa
nötige Aenderungen an den Gemälden vorzunehmen.

Die Reorganiſation der Generalkommiſſionen. Die
endgültige Entſcheidung über die Reorganiſation der Ge
neralkommiſſionen iſt jetzt gefallen. Es wurde beſchloſſen,
die öſtlichen Generalkommiſſionen aufzulöſen, bei den
dortigen Regierungen Abteilungen für Kulturarbeiten ein.
zurichten und dieſen Abteilungen die von den Kom-
miſſionen noch nicht erledigten Arbeiten zuzuweiſen. Von
dieſen Beſtimmungen werden die Spezialkommiſſionen
nicht berührt. Sie behalten vielmehr ihre Selbſtändigkeit
und auch ihre Vollmachten. Jm Weſten der Monarchie
bleiben auch die Generalkommiſſionen unter gewiſſen
reorganiſatoriſchen Veränderungen in der heutigen Geſtalt
beſtehen, da ſie für eine lange Reihe von Jahren noch
Kulturarbeiten zu erfüllen haben.

Der Stapellauf des erſten deutſchen Torpedo-Panzer-
krenzers. Aus Hamburg, 4. März, wird berichtet: Der
Stapellauf des Torpedo-Panzerkreuzers F, des erſten deut
ſchen Panzerkreuzers des ganz großen Typs, findet auf der
hieſigen Werft von Blohm u. Voß am 20. März ſtatt. Der
Kaiſer hat mit der Taufe des Schiffes den bayeriſchen

General von der Tann beauftragt, der das Schiff
auf den Namen ſeines Onkels, des berühmten Heerführers

ſteiniſche Armee gegen Dänemark führte und 1870/71 durch
ſeine Siege an der Loire hervortrat.

Kleinhandelsausſchüſſe bei Handelskammern. Der
konſervative Abgeordnete Hammer hat ſeinen im Abge-
ordnetenhauſe eingebrachten Antrag vom Januar d. Js.
über die Errichtung von Kleinhandelsausſchüſſen bei
Handelskammern dahin ergänzt, daß dieſe Ausſchüſſe ge-
bildet werden ſollen nicht nur von Perſonen, deren Ge
werbebetrieb nicht über den Umfang des Kleingewerbes
hinausgeht, ſondern auch aus ſolchen Kaufleuten, die nach
den Beſtimmungen des Handelskammergeſetzes oder durch
die Wahlordnungen der einzelnen Handelskammern vom
Wahlrecht zu dieſen ausgeſchloſſen ſind. Der Antrag be
zweckt alſo, allen denjenigen Kaufleuten, die bis jetzt in
den Handelskammern unvertreten ſind, endlich eine kom-
petente Vertretung zu ſchaffen. Der Antrag iſt von ſämt
lichen Mitgliedern der deutſchkonſervativen Fraktion des
Abgeordnetenhauſes unterzeichnet.

Preußiſcher Lehrerverein. Der geſchäftsführende Ausſchuß
des Preußiſchen Lehrervereins hat an den Kultusminiſter eine
Petition um Gewährung von Teuerungszulagen an die im Ruhe-
ſtande lebenden Lehrer geſandt.

Mädchen in Knabenſchulen. Das württembergiſche
Kultusminiſterium hat die Zulaſſung von Mädchen zum Unterricht
an den höheren Knabenſchulen in außerordentlichen Fällen prin-
zipiell genehmigt.

Aus dem Königreich Sachſen. Die ſächſiſche national
liberale Partei beſchloß, bei der kommenden Landtagswahl
24 eigene Kandidaten aufzuſtellen, keine Kompromiſſe abzu-
ſchließen und das Anerbieten der Mittelſtandsvereinigung, ge-
meinfam die Sozialdemokratie zu bekämpfen, abzulehnen. Ge-
heimrat Schill-Leipzig, Kommerzienrat' Schick, ſowie die Abge
ordneten Gondard, Ahnert, Poppitz, Ehret, Händel und Müller,
ſämtlich nationalliberal, lehnten die Wiederwahl wegen NMei-
nungsverſchiedenheiten innerhalb der Partei ab.

Briefverkehr. Der „Reichsanzeiger“ weiſt darauf hin, daß
die Anſicht, daß die neuerdings zwiſchen dem Deutſchen Reiche
und den Vereinigten Staaten von Amerika eingeführte Porto-
ermäßigung auch auf Briefſendungen nach Canada Anwendung
finde, eine irrige iſt. Durch das am 1. Januar in Kraft ge-
tretene Abkommen wird nur der Briefverkehr zwiſchen Deutſch
land und den Vereinigten Stagten und umgekehrt geregelt.

Ausland.
OeſterreichUngarn. Die „Wiener Zeitung“ veröffentlicht

ein kaiſerliches Handſchreiben, wonach der Miniſter
für Galizien v. Abrahamowicz ſeines Amtes enthoben,
ihm T ſeine unermüdlichen, ausgezeichneten Dienſte der wärmſte
Dank und die vollſte Anerkennung ausgeſprochen und ihm der

Orden der Eiſernen Krone erſter Klaſſe verliehen wird. Gleich-
zeitig wird zu ſeinem Nachfolger der Abgeordnete Dr. v. Du
lemba ernannt.

Perſien. Suleimanijo wird neuerdings vom Stamme Hama
wand belagert. Der Wali von Moſſul wurde mit Truppen dort-
hin entſendet. Kerkuk wird gleichfalls von den Hamawand be
droht. Truppen wurden dorthin beordert.

Marokko. Blättermeldungen zufolge hat Mulay Hafid
beſchloſſen, unter Führung des taatsſekretärs El Mokri
und des Dragomans der franzöſiſchen Geſandtſchaft
eine Miſſion nach Paris zu entſenden. Meldungen au

u marſchiere. Der Machſen entſandte
rtillerie gegen ihn.
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automatiſche Klaviere und andere mechaniſche Werke gedurch werden und eine vollſtändige Reviſion der e
e e in Bezug auf Bücher und piuſiſee ſowie künſtleriſche
Koduktionen vorgenommen wird. Aus Waſhingon, 5. März
r uns geſchrieben: Anläßlich der Einführung Tafts erſtrahlte
Je Stadt geſtern in r n llumination, die tn inr Haupt e, der Pennſylvania Avenüe, wo elektriſche Guix
x den über die Straße hingezogen waren, glänzend war. Mäch-

Scheinwerfer Umſpielten den Dom, das Kapitol und dasMintzipalgebäude. Um 728 Uhr wurde hinter dem Weißen
ſe ein Feuerwerk abgebrannt. Eine ungählige MenſchenHau 2wohnte dem Schauſpiele bei. Den Abſ luß des o fiziellene en des Tages bildete der Präſidentenball im e

gebäude.

Die Luftſchiffahrt.
Der höchſte Ballonaufſtieg. Der „LokalAngz.“ meldet

ger höchſte Ballonaufſtieg der Welt iſt von dem
pelgiſchen meteorologiſchen Jnſtitut in Uccke ge
leiſtet worden. die enorme Höhe von 29 040
Retern iſt dabei erreicht worden. Natürlich iſt dieſer
Aufſtieg nur einem unbemannten Ballon mit
Regiſtrierinſtrumenten gelungen. Einem lebenden
Weſen wäre es unmöglich, in ſolche Höhe vorzudringen,
da der Luftdruck nur noch 10 Millimeker Queckſilberſäule
heträgt, gegenüber 760 Millimitern im Meeresniveau.

OpelPreis der Lüſte von Ort zu Ort. Nun hat auch Deutſch
land ſeinen großen Preis für Luftſchiffahrt. Die durch den Rad
und Automobilſport hinlänglich bekannten Gebrüder Opel, die Be
er der Nähmaſchinen, Fahrräder und MotorwagenFabrik in
güſſelsheim a. M. haben für einen während der Frankfurter
geronautiſchen Ausſtellung erfolgenden Flug von Ort zu Ort
einen Barpreis von 20 000 Mark geſtiftet. Der reiche Preis fällt
demjenigen Lenker einer Flugmaſchine Schwerer als Luftu ſer in der kürzeſten Zeit vom Frankfurter Ausſtellungsgelände
doch dem Wohnort der Preisſtifter, dem ca. 25 Kilometer ent
legenen Rüſſelsheim a. M. fliegt, dort landet und wieder nach dem
Jusſt Uungsplatze in I re zurückkehrt. Um den heimiſchen
AeroplanSport zu heben, ſind nur deutſche Bewerber zugelaſſen.
als PreisSchiedsrichter ſind bekannte Perſönlichkeiten in Aus
ſicht genommen.

Vermiſchtes.
neber den Lawinenſturz im Suganartal wird der „Tgl.

Rdſch.“ aus Innsbruck noch folgendes berichtet: Es waren zwei
Abteilungen, die von Trient über Caldonagzzo nach Lafraun ab-
ingen. Die eine, bei der ſich die Offiziere, darunter Oberſt
Freiherr v. Lütgendorf und Major Hausmann (erſterer in Be-
gleitung ſeiner 17jährigen Tochter) befanden, langte am Abend
noch glücklich in Chieſa di Lavarone an, konnte aber erſt gegen
Rittag des nächſten Tages auf Umwegen eine telegraphiſche Ver
bindung mit Trient erlangen, weshalb man bis dahin von ihrem
Schickſale nichts erfahren hatte. Die zweite Abteilung, be-
ſtehend aus zwei Unteroffizieren, zwei Patrouilleführern und
zwölf Mann, war eine Wachabteilung, die andere Wachen auf
dem Hochplateau von Lavarone abzulöſen hatte. Dieſe Abteilung
rülte erſt einige Zeit nach der Schneeſchuhabteilung von Caldo-
nazzo ab und iſt auf der Strecke zwiſchen dieſem Orte und Lava
rone, in der Nähe der Ortſchaft Dazio, wo die er We
ſrümmungen macht und an ſteilen Hängen entlang führt
ſächlich in große Lawinengefahr geraten. Die Straße führt hier
durch die ſchaurige Schlucht des Centabaches, und in ſenkrechter
Steilheit fallen die un in die die Straße zum Teil eingehauen
iſt zum Wildbache ina. Plötzlich fuhr eine Lawine ſauſend zu
Tal und riß einen Unteroffizier mit drei Mann in
die Schlucht hinab. Die andern flüchteten in den
Straßentunnel bei Dazio, fortgeſetzt von neuen Lawinen-
ſtürzen bedroht. Jn dem Tunnel wurden ſie durch niederſtürzende
mächtige Schneemaſſen, welche beide Tunneleingänge
völlig verrammelten, ein geſperrt. Jn Caldonazzo, wo man

r

das Niederſtürzen der großen Lawine deutlich hörte, war man
übherzeugt, daß die 18 Mann ſtarke Patrouille un-
mittelbar darunter gekommen ſein müſſe. Die Gemeinde-
vorſtehung dieſes Ortes telegraphierte daher ſofort nach Trient
und Lebico um Hilfe. Gegen Mitternacht kam dieſe Meldung
nach Trient, wo nun ſofort eine Abteilung von Kaiſerjägern und
Pionieren alarmiert wurde. Gleichzeitig ordnete die Direktion
der Suganatalbahn einen Sonderzug an, mit dem die Rettungs-
mannſchaften noch um *82 Uhr nachts gegen Caldonazzo abgingen.
Der Zug mußte jedoch in der Nähe der Station Roncogno auf
offener Strecke ſtehen bleiben, da die Linie derart verſchneit war,
daß an ein Weiterkommen nicht zu denken. war. Auch von Levico
aus gingen en Unglücksbotſchaft hin zwei Kompagnien des
88. Jnfanterie- Regiments an die Unfallſtelle ab. Mittwoch früh
traf in Jnnbruck die dienſtliche Meldung ein, daß die im Tunnel
der Straße Caldonazzo-Chieſa di Labarone eingeſperrte Kaiſer-
r Dienstag abends gerettet und die vier, die die
Lawine in die Schlucht mitriß, noch lebend ausgegraben wurden.
Oberſt Baron Lütgendorf ſamt Begleitung waren alſo gar nicht
verſchüttet. Ferner werden aus allen Tälern Lawinenſtürze ge-
meldet. So ging im Veniertale (Oetztaler Alpen) eine Lawine
nieder, welche mehrere Holz arbeiter ſamt Pferden
und Schlitten mitriß und unter ſich begrub. Ein Arbeiter, dem es
gelang, ſich freizumachen, brachte ſofort Hilfe, worauf die Ver
ſchütteten (apzt den Pferden noch lebend mehr oder weniger ver
letzt, aus den Schneemaſſen gegraben werden konnten.

inf. Wie lange dauert die Schneeabfuhr Zu dem ungeheuren
Schneefall, von dem u. a. auch die Stadt Berlin betroffen worden
iſt, wird der „Jnf.“ von ſachverſtändiger Seite olgendes mit
geteilt Die Schneemaſſe die in den letzten drei agen gefallen
iſt, iſt ſo groß, daß die Schneeabfuhr bis Mitte Juli dauern
würde, wenn nicht die Sonne und die warme Luft der Stadt zu
Hilfe käme. Die Geſamthöhe des gefallenen Schnees betrug
2 Zentimeter. An einem Tage laſſen ſich bei der Beſchäftigung
von die die Stadt Berlin augenblicklich in Gebrauch
hat, Fuhren aus der Stadt ſchaffen. Das würde
in einem Monat 240 000 Fuhren betragen. Da aber die Maſſe
des gefallenen Schnees ungefähr eine Million Fuhren beträgt,
ſo wären mehr als vier Monate zur Abfuhr notwendig. Zum
Lergleich möge folgendes Material dienen: Der lehte große
Schneefall, der auch eine Stockung des Verkehrs während einiger
Tage in Berlin zur Folge hatte, war im Jahre 1907. Damals
betrug die Höhe des gefallenen Schnees 15 Zentimeter. Jm
ganzen wären alſo damals 580 000 Schneefuhren notwendig ge
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um den ee zu t ſei e h3 re 1607.Jahre betrug danach ungefähr doppelt ſo viel, als im Jah
Des Kaiſers Dank an einen engliſchen Arzt. Der Bürger
meiſter von tet hat dem dort praktizierenden Arzt Dr.
Robinſon eine goldene, mit der deutſchen Kaiſerkrone und den
Satalen des deutſchen Kaiſers geſchmückte Uhr überreicht, die ein

Seſchenk des Kaiſers Wilhelm iſt. Die Gabe ſoll den Dank des
Kaiſers dafür zum Ausdruck bringen, daß Dr. Robinſon im Mai
vorigen Jahres ſieben Menſchen von ſinkenden deutſchen
Dampfer „Nordſee“ gerettet hat.

Ameritkas Heldinnen. Die Frauen Amerikas, die ſich ein be
ſonderes Verdienſt erworben haben oder ſich durch irgendeine
Heldentat auszeichnen oder ausgezeichnet haben,
brauchen nun nicht mehr unerkannt und unbewuündert durch das
Leben zu gehen. Andrew Carne gie hat außer ſeinen zahlreichenMillionenſpenden für Univerſitäten und die Bibliotheken nun eine

Stiftung geſchaffen, deren Zinſen in jedem Jahr unter die Frauen
Amerikas verteilt werden ſollen, die J in irgendeiner Weiſe be
ſonders hervorgetan haben. Die Verteilung der letzten Zinſen
fand durch eine Kommiſſion i Pittsburg ſtatt, und es wurden
30. Heldinnen prämiiert, 15 von ihnen erhielten ſilberne
und 15 erhielten goldene Medaillen, abgeſehen von 55 000 Mk.,
die unter die mutigen Frauen verteilt wurden. Am höchſten be
lohnt wurden die Lebensretterintien, die mit Gefahr ihres eigenen
Lebens andere von einem unfreiwilligen Tode erretteten. Unter
den prämiierten befanden ſich eine Anzahl von Frauen, die ſich
beſonders um die Pflege bedürftiger Mütter und deren Kinder ver
dient gemacht haben. Frauen, die ihren Mitſchweſtern dazu
verhalfen, ſechs Wochen vor und ſechs Wochen nach ihrer Ent
bindung gänzlich von der Arbeit fern zu bleiben und ihnen Lebens-
und Unkerhaltungsmöglichkeiten trotzdem zu bieten, erhielten
goldene Medaillen. Auch den Kämpferinnen gegen den Alkohol
und gegen die Proſtitution wurden die goldenen Medaillen ver
liehen. Aus geſchloſſen von der Preiskrönung waren aber
diejenigen Frauen, die im Wettkampf mit dem Beruf des Mannes
dieſem überlegen waren, da eine beſſere Leiſtung nicht zu den
Heldentaten gerechnet werden könne.

Sturz vom Kirchturm. Mittwoch abend ſt ürzte ſich vom
Glockenturm der katholiſchen Kirche in Teplitz ein 21ljähriges
Mädchen herab. Der Körper fiel zuerſt auf einen Geſimsvor-
ſprung, dann auf das Pflaſter vor dem Kirchentor. Trotz der
rieſigen Höhe war das Mädchen nicht ſofort tot. Es hatte beide
Beine gebrochen und am Rücken eine große Wunde, ſowie innere
Verletzungen erlitten. Es weilte ſeit 14 Tagen zu Beſuch bei
ihren Verwandten und war eine auffallend hübſche Erſcheinung.
Der Beweggrund zu dem Selbſtmord iſt unbekannt.

W. Amerikaniſches Fleiſch. Jn einem Bericht des Sanitäts
beamten für den Hafen von London über die Unterſuchung
von geſchlachteten Schweinen, die in gefrorenem Zu-
ſtande, und von Fleiſch, das in Büchſen in den letzten Monaten
aus den Vereinigten Staaten eingeführt worden iſt, wird
dargelegt, daß ein beträchtlicher Prozentſatz von kranken
Tieren ſtammte, obwohl alles den amtlichen Stempel des
amerikaniſchen Jnſpektors trug. Jn dem Bericht wird vorge-
ſchlagen, dieſe Tatſache zur Kenntnis des amerikaniſchen Bot-
ſchafters zu bringen und ihn darauf aufmerkſam zu machen,
welche Gefahr daraus entſtehen könnte.

140 Diebſtähle in zwei Jahren. Einen Rekord auf dem Ge-
biete des Diebſtahls und ſchweren Einbruchs hat der Arbeiter
Amon aufgeſtellt, der innerhalb zweier Jahre nicht weniger als
115 Diebſtähle und 25 Diebſtahlsverſuche ausführte. Man hätte
meinen ſollen, daß zur Erledigung einer auf ſo zahlreichen Straf-
taten ſich aufbauenden Anklage eine Verhandlung von mehreren
Tagen nötig geweſen wäre. Die Sache wickelte ſich aber verhält-
nismäßig ſchnell ab, und zwar aus einem eigenartigen Grunde.
Der Angeklagte hatte, wie ſo viele Menſchen, um ſich im Alter der
Ereigniſſe aus der ſchönen Jugendzeit beſſer erinnern zu können,
ſorgfältig ein Tagebuch geführt und darin genau regiſtriert,
welche glückliche Fahrt er an dieſem oder jenem Tage unter-
nommen hatte. Manchmal waren es auch zwei und drei. An
der Hand dieſes ominöſen Buches ward es dem öffentlichen An
kläger nicht ſchwer, den Verbrecher zu einem Geſtändnis der darin
verzeichneten Straftaten zu bewegen. Freilich vermutet man
ſtark, daß Amon bei ſeiner intenſiven Beſchäftigung vergeſſen hat,
das eine oder andere allzu „unbedeutende“ Geſchäft einzutragen.
Gr ſtahl alles, was ihm unter die Finger kam, mit Vorliebe
Nahrungsmittel, von denen er mit ſeiner Familie ein höchſt ge
nußreiches Daſein führte. Als die Vorräte in ſeinem Keller ſich
zu ſehr häuften, fand er zahlreiche Abnehmer, da er mit ſeinen
geringen „Geſchäftsunkoſten“ billig verkaufen konnte, die Flaſche
Sekt z. B. nur zu 50 Pfennigen. Die Münchener Strafkämmer
verurteilte ihn zu einer Geſamtſtrafe von ſechs Jahren Zuchthaus
und zehn Jahren Ehrverluſt; ſein Haupthehler erhielt ein Jahr
ſechs Monate Zuchthaus und fünf Jahre Ehrverluſt.

Frau Toſelli, die frühere Kronprinzeſſin von Sachſen,hält ſich, wie uns von befreundeter Seite aus Genug geſchrieben

wird, zurzeit mit ihrem Gatten, dem h und ihrem
etwa Jahre alten Baby im „Hotel Reging Elena“ in Santa
Margherita bei Genug auf. Danach ſcheint alſo von einer bevor
ſtehenden Scheidung des Ehepaares keine Rede zu ſein. Die tief
geſunkene Frau, die noch immer über ein ſehr f mpathiſchesAeußere verfügt, macht in ihren Geſichtszügen und ren Weſen
den Eindrck einer durchaus glücklichen, frohgelaunten Perſon.

Der „Köpenicker“. Der „Hauptmann von Köpenick“, Schuh
macher Wilh. Voigt, der ſeit einiger Zeit die größeren Städte
Süddeutſchlands abklappert, hat als Erträgnis ſeines kürzlichen
„Gaſtſpiels“ in Wiesbaden bare 1200 Mark auf der dortigen
Reichsbankſtelle auf das Girokonto „ſeines“ Bankiers in Berlin
eingezahlt. Der geniale „Nationalheld“ erhielt von einem Gaſt
wirt in der Bäderſtadt ein „Tagelohn“ von 75 Mark, wogegen er
in dem Lokal Anſichtspoſtkarten abſetzte, und zwar ſolche in Uni
form mit 40 Pfennig und in Zivil mit 80 Pfennig. Dieſe Ein
nahmen erlauben es ihm, ſich neben einem „Reiſe“ und „Ge
ſchäftsſekretär“ auch noch eine „Geſchäftsdame“ zu halten.

Der Graf als Dienſtmagd. Ein ſehr luſtiger Roman mit
allerlei Verkleidungsſzenen, der wie alle hübſchen Romane mit
einer Verlobung endet, wird der „Jnf.“ aus Petersburg mitge
teilt. In Moskau lebt ſeit 18 Jahren die junge, ſehr reiche und
ſchöne Baroneſſe U., die Witwe eines hohen Beamten, der im
Oſten des rig mehrere Jahre tätig war. Wenige Monate nach
ſeinem Tode, der vor ungefähr 2 Jahren erfolgte, zog die junge
Witwe nach Moskau, wo ſie ſehr zurückgezogen lebte Trotzdem
konnte aber den jungen Männern Moskaus ihre Anmut und
Schönheit nicht entgehen, die ſie umſomehr reizte als ſie dem geſellſchaftlichen Leben der Hauptſtadt faſt völli fern blieb. Sie be
ſuchte faſt kein Theater, gab keine Geſellſchaften und hatte ſehr
wenig Verkehr. Nur eine Tante ihres verſtorbenen Gatten, die
Generalswitwe E. kam des öfteren zu ihr. Von allen Kavalieren
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Moskaus entbrannte ſanſt am meiſten Graf St., der ſie mehrmals
bei Ausritten zu ſehen Gelegenheit hatte. verliebte 3 eiden
ſchaftlich in ſie und verſuchte auf alle Art und Weiſe, ſich ihr zu
nähern. Aber die kühnſten Pläne ſcheiterten an dem Willen der
jungen Witwe, 4335 dem Andenken ihres Gatten zu leben, mit
dem ſie ſehr glücklich war. Vor einigen Monaten erſchien regel
tig in der Villa der Baroneſſe eine re Bäuerin, die der
Dienerſchaft allerlei wirtſchaftliche Gegenſtände anbot. In ihrem
Korb hatte die Bäuerin auch altruſſiſche Töpfereien, die ſie der
Baroneſſe zum Kauf anbot. So wurde die Bäuerin und die Baro
neſſe miteinander bald bekannt und auf Aufforderung der Herrin
kam die Bäuerin jetzt ſehr oft in das Haus, da ihr die junge
Witwe aus Mitleid mit ihrer ärmlichen Lage verſprach, ihr öfters
etwas abkaufen zu wollen. Eines Tages wurde die Bäuerin bon
der Baroneſſe gefragt, ob ſie nicht in ihren Dienſt treten wolle,
da ſie ſehr ſelig und geriet ſei und auch ein vorzügliches Be

nehmen habe. ie erin willigte ein und wurde nun eine
Dienſtmagd der Baroneſſe. Die Baroneſſe ſchätzte ſich über dieſe
„Aquiſition“ glücklich, da ſie noch nie ſo dienſteifrig und mit ſolcher
Demut bedient worden war. Die junge Dienerin war Tag und
Nacht ohne Murxren ihres Dienſtes gewärtig. Nach den erſten
vierzehn Tagen kam plötzlich aus dem Zimmer der Magd, das ſie
auf ihren Wunſch allein für ſich bewohnte, ein ſehr eleganter,

ger und blonder Edelmann, deſſen mädchenhafte feine Ge
ichtszüge auffallend der „Dienſtmagd“ ähnelten. Er bat die

Herrin des Hauſes auf wenige Minuten zu ſprechen, aus denen
mehrere Stunden wurden, die die beiden in ernſter Unterredung
verbrachten. Als der freudeſtrahlende junge Mann mit der glück
lich lächelnden Baroneſſe das Zimmer verließ, waren ſie ein friſch

ckenes Brautpaar. Jhre Hochzeit fand bald darauf vor wenigen
en ſtatt. Die Baroneſſe, die bisher glaubte, nur wegen ihres

Reichtums erworben zu werden, ſah aus der Hartnäckigkeit, mit
der der junge Graf St. um ihre Liebe warb und dabei ſeblſt die
Dienſte einer Magd auf ſich nahm, er hat die Rolle übrigens
nach den Ausſagen ſämtlicher Beteiligten bis zum Schluß vorzüg
lich geſpielt daß die Liebe dieſes Mannes zu ihr wirklich echt
war und folgte ihm freudig als Gattin. Die Geſchichte wurde
natürlich ſehr bald überall bekannt und ganz Petersburg und
Moskau lacht darüber.

Standesamt.
Halle (Süd), Steinweg 2. Meldungen vom 4. März 1909.,
Aufgeboten: Der Trompeter Wilhelm Lange, Merſeburgerſtr. 93

und Margarete Hädicke, Thomaſiusſtr. 42. Der Schmied Otto Lindner,
Raffinerieſtr. 7 und Wilhelmine Bobbe, Dieskauerſtr. 3. Der Kaufmann
Karl Spormann, Gr. Steinſtr. 1/2 und Emma Schinnerling, Leipzig.
Der Jngenieur Ehrhardt Kaiſer, Hannover und Martha Huhn, Forſter
ſtraße 14. Der Bäcker Paul Bloßfeld, Merſeburgerſtr. 161 und Jda
Gräfe, Leipzig. Der Zollauſſeher Franz Böhme, Duala und Luiſe
Dahms, Meckelſtr. 13.

Geboren: Dem Arbeiter Gotthold Thomann, Beeſenerſtr. 100, T.
Annelieſe. Dem Schloſſer Friedrich Teichmann, Riebeckplatz T. Jda.
Dem Gußputzer Franz Saal, Ludwigſtr. 49, S. Walter. Dem Schmied
Otto Enkhardt, Magdeburgerſtr. 47, S. Otto. Dem Bürſtenmacher
Hugo Leuk, Pfännerhöhe 29, T. Herta. Dem Schriftſetzer Otto Apitius,
Martinſtr. 14, T. Gertrud.

Geſtorben: Der Privatmann Gottfried Richter, 83 J., Magde-
burgerſtr. 67. Der Expedient Otto Schurade, 43 J., Bernhardyſtr. 44.
Des Vorzeichners Johannes Höfert S. totgeb., Beeſenerſtr. 18. Die
Witwe Philippina Donecker geb. Schröder, 75 J., Lindenſtr. 70. Die
Witwe Henriette Harder geb. Hildebrandt, Feldſtr. 6. Des Arbeiters
Otto Fiſchmann T. Frieda, 5 Mon., Weingärten 21. Der Arbeiter
Friedrich Jäger ans Diemitz, 55 J., Klinik. Der Privatmann Friedrich
Motſching, 73 J., Böllbergerweg 66. Der Eiſendreher Wilhelm Rathke,
73 J., Meckelſtr. 3. Die Witwe Juliane Pötſch geb. W.iß, 66 J.,
Rathausſtr. 16. Die Witwe Luiſe Fiſcher geb. Broeſe, 71 J., Linden
ſtraße 79.

Anuswärtige Aufgebote: Der Ratsarbeiter Otto Zipfel, Leipzig-
Eutritzſch und Elly Wittig, Halle. Der Kommis Max Huth, Halle und
Olga Koppel, Hamburg. Der Krankenpfleger Guido Reinwarth, Halle
und Frieda Georgi, Lauter. Der Ingenieur Hermann Carl, Halle und
Margarete Krumbiegel, Roßwein. Der Poſtſchaffner Willy Deckert und
Elna Loſche, Naumburg.

Halle (Nord), Brunnenſtr. 3a. Meldungen vom 4. März 1969.
Aufgeboten: Der Tiſchler Reinhold Franke, Fritz-Reuterſtr. 4 und

Marie Feiſtkorn, Laurentiusſtr. 18. Der Hoboiſt Hermann Juſt,
Bromberg und Margarete Ellinger, Brandenburgerſtr. 11. Der Hilfs
ſchaffner Friedrich Thate und Minna Quinque, Rödgen. Der Eiſen
hobler Hans Panterott, Gr. Brunnenſtr. 40 und Auguſte Scheffler,
Hafenſtr. 44. Der Kaufmann Diedrich Luttmer und Lucie Möbius,
Reilſtr. 3 und 11. Der wiſſenſchaftliche Hilfslehrer Dr. phil. Wilhelm
Baake und Margarete Flachsbarth, Eieleben und Bernburgerſtr. 26.

Geboren: Dem Poſtaſſiſtenten Rudolf Zſchaege, Truiſtſtr. 4, T.
Elfriede. Dem Tiſchler Karl Reiche, Hardenbergſtr. 16, T. Hilda. Dem
Tiſchler Wilhelm Sommer, Deſſauerſtr. 16, S. Herbert.

Geſtorben: Des Bahnarbeiters Hermann Heclau T. Anna, 2 Mon.,
Zietenſtr. 34.

Wasßſſerſtände am 5. März
Saale: Halle Untp. 1,76, Obp. Trotha Untp. 1,62,

Grochliß 0 89, Bernburg Untp. 0 88, Kalbe Obp. 1,46 Kalbe
Untp. 0,46. Elbe: Leitmeritz 0,63, Außig 0,46, Dresden

1,82 Tor au 4 0,01, Wittenberg 0,95, Roßlau 0,37,
Barby 064, Magdeburg 0,60, Tangermünde 1,15 Witten
berge 1,30, Hohnſtorf 124. Mulde: Düben 0,d6.

Außig Treibeis, von Dresden bis Tangermünde Treibeis
ſchwach, Wittenberge Treibeis ſtark, Hohnstorf und Düben Treibeis
mäßig. Bernburg oberhalb Eisſtand. Kalbe, O.-P. u. U.P.
Treibeis ſchwach.

„r„à„cec„c„cJfzf;, r Je e Iöög 5rrr“*—.IDJzD,dee cone
Verantwortlich: Für Politik und Feuilleton: Hr. Walther Gebensleben;

für Proving, Allgemeines, Börſen- und Handelsteil: Max Ebeling für Lokales
Arthur Vierbach Sehlußredaktion: A. Berwecke, ſämtlich in Halle a. G. Alle die
diedaktion betreffenden Huſchriften ſind nicht perſönlich, ſondern lediglich „An

die Redaktion der Halleſchen Zeitung in Halle g. S.“ zu adreſſieren
Für unverlangt eingehende Manufkripte und Beinäge übernimmt die Redaktion
keinerlei Verpflichtungen. Sendungen, welche eventuell zurückgeſandt werden ſollen,
muß das Porto beigefüigt ſein.

Rheinisches
Technikum Bin Masohinenbau, Elektrotechnik, d

en Automobiibau, Brüokonbau. t

m

9 s

Hallo a. S, Leipzigerstrasse 6.

[8580
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s Konflrmatlon
eignen ſich beſonders als

S vraktiſche Geſchenke
J Damen-Uhren
W ſowie Herren-Uhren
e in Stahl Silber, Tula u. Gold.

Aufjede Uhr 2 Jahre Garantie.

Gold-Bijouterie jeder Art.
(8561liust: II wen

untere Leipzigerſtraße.ſAponio- Theater.
Direktion Gustav Poller. [3507

Das neue glänzende Sperialitäten Programm.
Hierauf folgend: III. grosse internat.

Ringkampf- Konkurrenz
m d reinen k. 3000 war.

Heute, Freitag, den 5. März 09, ringenWeber petroffgegen

Deutsehland Baulgarien.Barkowsky er Van Dem
Finnland Holland.Urbach gegen Schulz
Rheinland Ostpreussen.I Fntscheidungskampt r

De Wolf Kangoſf'
Belgien Oesterreich.W bDie Kämpfe dauern unwiderruffieh nur bis 15. März 1909.

h

S W in tergar ten.
Täglich Künſtler Konzerte von Kapellmeiſter Friedland.

W Mittagstiſch 12--3 Uhr. W
T Grand Hotel Berges

Jeden Abend, von 8 Uhr an beginnend, regelmüssige
Künstler-Abend- Konzerte

unter Leitung des Herrn Kapellmeister A. Serflinger.
Auch nach Sehluss der Theater bestens empfoblen. [3568

Tischbestellungen rechtzeitig erbeten.

n ſo SonnavengKobert kranz-Singakademie. ſo er See vngs
melduog singender Mitglieder bei Professor ReubKe, Burnburger-
strasse 30, vormittags 10--11 Uhr (ausser Sonr tags), [3548
n

z Seminar für Kindergärtnerinnen
und Erzieherinnen.

Direkt. Pastor em. R. Mayer, Schulinspektor a. D.
Ausbildung u. Jahr. Beginn des Kursus im April.

Pension im Hause. Sprachunterricht: Latein, Französisch
(Französin im Hause). Prosp. frei. [3537

Höſere Handelslehranftalt

des Deutſchnationalen Handlungsgehilfen-Verbandes,

Hamburg, Holſtenwall 4.
Erſte Lehrkräfte, erfahrene Lehrer, nationale Sprachlehrer.

Hauptgebiet: Höhere kaufm. Wiſſenſchaft (Bilanzweſen,
Geſetzeskunde, Organiſation, Reklame, Volkswirtſchaft, Handels-
geographie, Warenkunde, Fremdſprachen). [(1211

Beginn neuer Kurſe 13. April 1909. Schluß der An-
meldung 15. März 1909. Proſpekt koſtenfrei.

Die Schnlleitung.

Harz 13.

Halle.

T

Städtisches Realprogymnasium

in Solhad Frankenhausen am Kyffhäuser.
Preussisohe Lehrpläne. Absehluseprüfungen Ostern und Miehaelis.

Schüler können zu jeder Zeit in die ihren Kenntnissen ent-
sprechende Klasse eintreten. Beginn des Sommerhaibjahbres am 20. April.

Auskunft erteilt der Direktor
e AAAAAAAAAAA2iehung 2. und 3. April

20. Berliner Pferde- Lotterie
210000 Lose, 6039 Gewinne im Gesamtwert von Mark

100D0001140000
1. S
1.
1.

Lose à 1 M., 11 Lose 10 M., Porto und Liste 20 Pf.,
bei den Königl. Lotterie Einnehmern, in allen dareh Plakate
kenntlich. Verkaufsstefien u. bei der Lose-Vertriebs-Gesellschaft

Gesamtwert von Nar

e
7

e

In der Auslags m. Sohaufenster
H 2

enc Créèpe-Colien-Parisien.
P Weiebes, Yieggendes Gewebe aus Wolle und Seidoe, 120 et dreit.

Grösste Pariser Neuheit für Directoire-
und Empire-Roben. lo009S

a a s Seitlenhaus Georg Schwarzzenhberger. e eines a
0900000909000000

Bayerische Versicherungshank,
Aktiengesellschaft, vormals Versicherungsanstalten der
Bayerischen Hypotheken- und Wechselbank in München.

Aktienkapital: 10 000 000. Mark.
Vom 1. Januar 1909 an vollſtändigneues Prämien und Aividendenſyſten in der Lebensverſicherung.

Garantierte Prämienermäßigung vom 4. Verſi C an in drei reden bis zum
Dreifachen des Dividendeneinheitsſatzes ſteigende Dividenden für alle Verſicherungen, ohne

Beſchränkung auf eine beſtimmte Prämienzahlungs- oder Verſicherungsdauer.

Spezialtarif für Verſicherungen zu ermäßigter Anfangsprämie.
Verſicherung auf feſten Termin. [2550Zuſatzverſicherung für Prämienbefreiung und Rentenzahlung im Jnvaliditätsfalle.

000000020900000 29099999900099909000999099999090000 99090000

S

Glas -Versicherungs-Akfien-Gesellschaft
Versicherungs-Kapital„Halensid nu

3 Millionen
zu Halle a. S.

Konzessioniert im ganzen Deutschen Reiche.
Direktion am Platze.

Wesentliche Vorteile. Mässige Prämien.Zahlreiche Anerkennungen über sofortige und Kulante
Schadenregulierung.

Zu kostenfreien Auskünften, Aufstellung von Prämien-Berechnungen etc.
ist die Gesellschaft gern bereit.

Man verlange Offerte.
Telephon 13.

Grund- Kapital

100 000 M.

Pf

o b

empfiehlt ſo lange der Vorrat reicht

A.
Mitgl. des Rab.-Sp.-Ver.

d. Doſe Braunkohl 35 5
gewürf. Karotten 38
junge Kohlrabi 35
junge Erbſen 45

n r 55 5 Snittſparge Mißohne Köpſe 70 Klapp- und Seiden-Hüte,
bayr. Pfifferlinge 70r Filz- und Loden Hüte, Mützen,

Schlipse, Handschuhe, Hosenträger
rautwein, dte empfiehlt das Neueſte in allen Preislagen

ſchw

Geſpielte Pianinos
tadellos erhalten, nußbaum und

verkaufe zu äußerſt billigen Preiſen
von Mk. 300. 5 Jahre Garantie.

B. Döll, l n

Friedr. Koch,
73 Leipzigerſtraße 73. [3559

arz, aus allererſten Fabriken,

Neun vrönet! Neun eröTnet!
Berlin

Kluqge Frauen

rasch hohen
Pio jstuberal zu haben.

Bevorzugteste zentrale Lage
Dorotheenstrasse 22, Haupteingang,
direkt neben dem Central Hotel, 2 Alinuten von

Voter den Linden.
Figene Passage nach dem Zentralbahnhor

Friedrichstrasse.
Zentralheirung. Elektrisch. Licht. Anfaug.

gihts Und
sehr kiüge

die Seht klugen kaufen

r e Bäder. Mod. Komſort. Zimmer von 2 C. an.Kelne Table d'hote.
2079] Otto Kunrze, Direktor.

Konfirmanden
-Wäsche, -Krawatten, -Han

30

Sonnabend: Neueſter r mm

Bomben Das jgt er
erfolg: i

P unrs Krieg im Frieden

S uhr. Mand ragola,
Stadttheater in Halle g. g,

Sonnabend, d. 6. März 1909
164. Vorſt. im Aboyn. 4. V
Novität! Zum 1. Male: Rovität

Pater Jukundus,
Ein Kloſterſchwank in 4 Alten don

Anton Oborn.
Spielleitung Walter Sieg.

Perſonen:Stande K. Scholl
ementine, ſeineſfrau A. Thi22 n Sohn. 5 an
er Amtmann F. AmbLuiſe, ſeine Nichte W. Ofen

Der Provinzial der
Franziskaner ShdiisPater e W. Schrader,

Ernſt Alves

Fabian S. Walter Sie
g.

ganatz E. Pündter.Weecd A. Le
[FranziskanerMönche)

Frater Alois Ses Fr. DTern.
Andreas S Z. Walter don
Narkus Z Z. H. Jmmiſh.
[Franziskaner Mönche

Der Stadibüttel K. Stahlberg
Der Schließer EmilLübben,
Hans, ſein Neffe A. Nicolai,

Ein Bedienter des
Barons Ferd. Vogl.Nach dem 2. Akt längere Pauſe,

Kaſſenöffnung 7 Uhr. Anf. 7 Ühr.
Ende gegen 10 Uhr. 356

Sonntag, den 7. März 1909,
nachmittags 3 Uhr:

10. Volks- Vorſt. zu klein. Einheitspr.
von 60, 40, 25 Pfg.
Maria Stuart.

Abends 7 Uhr:
165. Vorſt. im Abonn. 1. Viertel.

Lohengrin.
Nach Schluß der Vorſtellung

Erfriſchungen mit kleinenJnbiß im [3361

Auswärtige Theater.
Sonnabend, den 6. März 1909.
Leipzig (Neues Theater): Die

läytige Witwe.

Heidelberg.
Erfurt (Stadt Theater): Die

Hochzeit des Figaro.

Jnſtitut VBoltz
Jlmenau in Thür.

Einj.-, Fähnr.-, Abitur -(Ex.)
Schnell, ſicher. Pr. frei.

Hotel Buropäisoher Hof.
o. W. Trothe

Optisches Institut,
Poſtſtraße 9110.

Gegründet 1816.

Untertaillen e
Große Auswahl.

R. Sonnee Nachf., Gr. Steinſtr. 84.

für Konfirmanden in einfachen und eleganten Einbänden
empfiehlt ſehr preiswert [1213

Albin Hentze,
Mitgl. d. R.Sp.,

24 Schmeerſtraße 24.

veif es dem Schuhzeug s0
Gian7 verſeitht

3 J

Wer hee
Shwefel-Birkenteerſeſfe S

iſt ärztlichempfohlen gegen jede

Albin Hentze,

Wiederverkäufer geſucht.

D

en Webers CLarlsbader
Hautnunreinigkeit, Skrofeln, eFlechten, Miteſſer, Blütchen, S Kaffee Gewürz
Sommerſproſſen, à Stck. 50 Pfg. S gemein dent
unr allein bei [857 e hWV

S

v r

d

Bee WW
Secimneerſtr. 24.

Mahagoni-Büfett,
Damenſchreibtiſch, Vertikow,
Kleiderſekretäre, Sofatiſch,
Spiegel mit Schränkchen,
Waſchtiſch mit Marmorplatte,

Plüſch-Garnitur uſw.
Dieſe Altmahagoni Möbel ſind

ſehr wenig gebraucht und verkaufe
ſelbige zu niedrigen Preiſen.

Friedrich Peileke,
Geiſtſtraße 25. 13573

Peh- u. Damwildleulen

in großer Auswahl,
junges Wildschwein,

m LUasen, Kaninechen,
jg. Puten, js. FEnten,

Kapaunen, Poularden,
Frikasseehühner,

Suppenhühner
Friedrich Weiss

Gr. Ulrichſtr. 31.

1 Handdrehrolle, faſt neu, ver
kauft preiswert Geiſtſtr. 25

Kol. Preuss. Lotterie Einnehmer, Berlin, Monbijoaplate 2.

III X
För ch: Paul Kerſten, Halle a. S. Telephon 1658. Mit 2 Beilagen.

Gust. Iiohbermann n

un llager

ing.

Paul Jungk.

„Weinhaus Broskouh

Leipzig (Altes Theater): Alt

ſtr Tel. 3416.Wild u. GeſtügelSpezialgeſchäſt

82 große Wäſcherolen

a D2
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Sonnabend 1. Beilage zu Nr. 109 der Halleſchen Zeitung 6. März 1909.
Landeszeitung für die Provinz Sachſen, für Anhalt und Thüringen.

Gedenktage,
6. M

Der italieniſche Bildhauer Michelangelo geboren.z29. Kaiſer Ferdinand II. erläßt das Reſcitutloneeditt.
n Der Begründer der Spektralanalyſe, Joſef von Fraun-
178 jofer, geboren.
1831. Der Philantrop Paſtor Friedrich von Bodelſchwingh ge

boren.
(348. Einführung der Preßfreiheit in Heſſen.
18418. Köni a wis I. von Bahern bewilligt die Forderungen

des Volkes.
1867. Der Geſchichtsmaler Peter von Cornelius geſtorben.
js882. Serbien wird Königreich.
1598. Vertrag mit China über die Pachtung von Kiautſchau.

sſpruch: Es ſind faſt alle Menſchen brauchbar, ſofernTagesſp ſie ihre Rolle rechtzeitig im Leben finden

können. Karl Hilthy.
Sechste Quittung.

Für die durch die Ueberſchwemmung in der Altmark
chwer Geſchädigten ſind wieder folgende Beträge bei
uns eingegangen:

Sammlung der Gemeinde Gröbers 175 Mk. Paſtor U. 5 Mk.
Paſtor Theune 2 Mk.; Familie B. (Halle) 4 Mk. Sammlung der
Gemeinde Hohenedlau: Fritz Sturm 10 Mk. Fr. Zarries 5 Mk.
Keinh. Sturm 3 Mk. M. Hieke, A. Uthe je 2 Mk. Mennicke, Becker,
Pirl, Fiſcher, W. Henze, Voigt, Elze, Zober, L. Fiedler, Graul, Lehmann,
Schulze je 60 Pig.; L. Henze, Conrad, Mädchen, Büchner, Göhre je
Jo Pfg. Beab, Roy je 25 Pfg. Reichmann, Kraneis, Uhlig, Müller,
Pflock, Boecke je 20 Pfg. Schmeißer, Pötſch, A. Henze, Lingel, Paul
je 10 Pfg., in Summa 31,70 Mk. Frl. K. 1 Mk. H. S. 5 Mk.;
Augrnarzt Dr. Schulze 10 Mk. Sammlung der Gemeinde Morl durch
Herrn Gemeindevorſteher Schmidt 200 Mk. Rektor und Kollegium der
Volkeſchulen 13 und 14 (Halle) 27,20 Mk. A. E. 3 Mk. Hanna S.
1 Mk. Bruno Freytag 50 Mk. Ungenannt 5 Mk. Pfarrer M. (Halle)
z Mk. Rendant Gerber (Cölleda) 20 Mk. Stammtiſch „Booms Ecke“
(Zwei Türme) 25 Mk. Klauß (Halle) 2 Mk. Familie B. 10 Mk.

Weitere Gaben nehmen wir gern entgegen.
Die Expedition der Halleſchen Zritung,

Kandes;zeitung für die Provinz Sathſen,
Halle a. S., Leipzigerſtraße 87 (Eingang Gr. Brauhausſtraße).

Halleſche Nachrichten.
Halle a. S., den 5. März.

Vom Sanbdanger.
Der Eisſport, der in dieſem Winter genügend gepflegt werden

konnte und gut verlaufen iſt, nähert ſich ſeinem Ende, nun tritt
ein anderer an ſeine Stelle: Die Tennisſaiſon auf dem
Sandanger nimmt ihren Anfang inſofern, als die Plätze von
heute ab belegt werden können. Wer eine Spielzeit all
wöchentlich beanſprucht, muß dies bei Herrn Kraſemann,
Schmeerſtraße 19 wo auch die Bedingungen und die Platz
ordnung zur Einſicht ausliegen melden und 50 Karten ab
nehmen. Die alljährlichen Vorbereitungen, die zur Aufnahme
des Betriebes nötig ſind, werden beginnen, ſobald die Witterung
es geſtattet. Obwohl durch das Hochwaſſer größere Repa-
raturen die Umzäunung iſt faſt vollſtändig zerſtört und
durch die tagelange Strömung iſt ein Teil der Plätze beſchädigt
alſo bedeutende Sonderausgaben ſich als nötig erweiſen, ſoll der
Spielpreis nicht erhöht werden, um in weiten Kreiſen
der Bevölkerung die Pflege dieſes ſchönen und nützlichen Spiels
unter günſtigen Bedingungen weiter zu ermöglichen und eine
recht fleißige Benutzung der Plätze zu erzielen.
Karte ſind wie früher 15 Pfennige zu entrichten. Eine
Schülerkarte koſtet 10 Pfg. Die Tenniskarten von 1908
ſind bis zum 31. März 1909 umzutauſchen.

Für eine

Der geräumige, günſtig gelegene Sandanger einer der
ſchönſten Spielplätze Deutſchlands bietet in erſter Linie aber
auch Gelegenheit, alle Spiele, die zurzeit gang und gäbe ſind, alle
Uebungen des Laufens, Springens und Werfens in vorſchrifts-
mäßiger Weiſe auszuführen. Die große Fläche enthält Fauſt-,
Tamburin und mehrere Fußballplätze, Einrichtungen für Hoch-
und Weitſprung uſw. Sämtliche Geräte, die zur Pflege der
Spiele und der volkstümlichen Uebungen nötig ſind, ſind vor
handen und werden auf Verlangen zur Verfügung geſtellt.

Möge auch im Jahre 1909 der Sandanger eine ſchöne
und vielbeſuchte EGrholungsſtätte bleiben und der Wert
des Turnens, Spieles und Sportes in freier Natur von immer
größeren Kreiſen anerkannt werden!

150)(200 om 5.00 N. setatt 10.50 M.

200)(250 8.00 M. setatt 14.00 M.
200)(300 10.00 M. setatt 18.00 N.

Linoleum
Druck

gepasste Teppiche

Seinen 75. Geburtstag wird morgen, den 6. März, der in
unſerer Stadt und weit im Vaterlande hochgeachtete und allgemein
beliebte Neſtor des evangeliſchen Miſſionsweſens, Herr
Profeſſor Warneck, feiern. Durch ſeine gründliche Kenntnis des
evangeliſchen Miſſionsweſens und ſeine eifrige und erfolgreiche Wirkſamkeit
dafür iſt der ordentliche Honorarprofeſſor für Miſſionskunde in der
theologiſchen Fakultät unſerer Univerſität Halle Herr D. theol.
et Dr. phil. Guſtav Warneck berühmt. Er iſt bekanntlich auch Be
gründer und Herausgeber der Allgemeinen Miſſions-
zeitſchrift“. Warneck ſtammt aus Naumburg a. S. Von
1859--62 war er Hauslehrer in Elberfeld 1862-70 Hilfsprediger und
Archidiakonus in Roitzſch und Dommitzſch und 1870 74 Miſſions-
inſpektor in Barmen. 1874 übernahm er das Pfarramt zu Rothen-
ſchirmbach, wurde 1883 zum De theol. bonoris causa ernannt underhielt 1896 eine Profeſſur ln Halle. Seine Werke: „Miſſions
ſtunden“, „Abriß einer Geſchichte der proteſtantiſchen Miſſionen von der
Reformation bis auf die Gegenwait“, „Die Miſſion in der Schule“,
„Evangeliſche Miſſionslehre“ (drei Bände), „Die chriſtliche Miſſion und
die überſeeiſche Politik“ erſchienen in mehreren Auſlagen. Zu Profeſſor
Warnecks 75. Geburtstage werden ihm von nah und fern aus dem
großen Kreiſe ſeiner Freunde, Verehrer und ſeiner zahlreichen Schüler
viele Glück- und Segenswünſche zugehen. Auch wir ſchließen uns dieſen
Wünſchen von Herzen an; möge Herr Profeſſor Warneck ſich noch recht
lange der beſten Geſundheit erfreuen und als eine Zierde unſerer
theologiſchen Fakultät weiterwirken können.

Unſer Reichstags und Landtagsabgeordneter Herr Stadt
verordneter Rentier Karl Schmidt befindet ſich wieder, wie wir
mitteilen können, auf dem Wege ſchnell fortſchreitender Beſſe-
rung. Die Krankheit hat ihn zum Glück doch nicht ſo ergriffen,
wie nach den erſten beunruhigenden Nachrichten zu befürchten
war. Von einem ihm näherſtehenden Fraktionskollegen
aus dem Reichstag hören wir über Herrn Schmidt, daß er in der
Nacht vom Donnerstag zum Freitag in der vorigen Woche ſich
allerdings infolge von Herzbeſchwerden recht unwohl fühlte. Er
wohnte aber doch am Freitag der Reichstagsſitzung bei und nahm
dort auch an der namentlichen Abſtimmung über den Polenantrag
teil. Dann hat er ſich verabſchiedet, um ſich, wie auch 1908 ſchon
einmal, für kurze Zeit in ein Sanatorium in Wilmersdorf
zu ſeiner Erholung zu gehen. Seitdem hatten ſeine Fraktions-
kollegen nichts Näheres von ihm gehört, ſie hoffen aber auf ſeine
baldige Rückkehr. Jnzwiſchen hat ſich aber, wie wir hier von
Herrn Schmidt ſehr naheſtehender Seite erfahren, ſein Befinden
ſo erheblich gebeſſert, daß er nicht nur imſtande war, ſelbſt mehrere
ſchriftliche Mitteilungen nach Halle zu richten, ſondern ſich auch
zur Heimreiſe nach Halle für den morgigen Sonnabend ent
ſchloſſen hat. Er will ſich dann von hier aus für kürzere Zeit,
auf etwa 14 Tage, nach Mer an begeben. Wir hoffen und
wünſchen, daß der Aufenthalt im milden Süden ſo günſtig auf
Herrn Schmidts Geſundheit einwirken wird, daß er ſich recht
n wieder ſeiner alten Friſche und Rüſtigkeit erfreuen
ann.

Von der preußiſchen Klaſſenlotterie. Die Erneuerungs
loſe ſowie die Freiloſe zur III. Klaſſe der 220. Königlich
preußiſchen Klaſſenlotterie ſind unter Vorlegung der bezüglichen Loſe
aus der II. Klaſſe bis zum 8. März abends 8 Uhr bei Verluſt des
Anrechts einzulöſen. Die Ziehung der III. Klaſſe dieſer Lotterie
wird am 12. März morgens 8 Uhr ihren Anfang nehmen.

Die Tätigkeit der ſtädtiſchen Säuglingsfürſorgeſtelle hat
ſich im Februar 1909 um das vierfache gegen den gleichen
Monat des Vorjahres geſteigert. Die ſtädtiſche Säuglings-
Fürſorgeſtelle am Franzoſenweg iſt im Februar 1909 380 mal in
Anſpruch genommen worden, gegen 95 mal im Februar 1908.
Neu in Ueberwachung traten 54 Säuglinge, gegen 24 im Februar
1908. Die Sprechſt un de findet für unbemittelte Mütter wie
bisher vormittags 229--10 Uhr Franzoſenweg ſtatt.

Vom Naturwiſſenſchaftlichen Verein für Sachſen und
Thüringen. Jn der letzten Sitzung ſprach Herr Profeſſor
Dr. Mez über die botaniſchen Grundlagen der naturphiloſophiſchen

Dominantenlehre, die er vom Standpunkte des botaniſchen Forſchers
aus aufs klarſte in allen ihren Teilen als unbegründet und unhaltbar
widerlegte. Dieſer Vortrag rief eine lebhafte Diskuſſion hervor, in der
beſonders Herr Profeſſor Gebhardt den Standpunkt des Ent
wickelungsmechanikers klarlegte. Herr Direktor Dr. Brandes hielt
auf Grund eines reichen Demonſtrationsmaterials einen Vortrag über
einige beſonders intereſſante Anpaſſungs-Erſcheinun gen.
Der Herr Vortragende ſtreifte kurz die ungeheure Mannigfaltigkeit der
Aunpaſſung des Körperbaues der Landſäugetiere, charakteriſierte ſodann
die in mancher Hinſicht analoge Anpaſſung der waſſerbewohnenden
Fiſche und der luftdurchſtreichenden Vögel und desgleichen die Anpaſſung
der Säuger und Vögel an das Leben im Waſſer. Dann griff er aus
der Fülle des Tatſachenmaterials eine Reihe von beſonders intereſſanten
Beiſpielen für weitgehende Anpaſſung heraus die eierfteſſenden
Schlangen, die blinden Tiefſeetiere. Am eingehendſten behandelte der
Vortragende die mannigfachen Anpaſſungen auf dem Gebiete der
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gar (protektive Anpaſſung, Mimicry, aggreſſive Anpaſſung). Den
eſchluß machten Fälle von SaiſonDimorphismus von tropiſchen

Schmetterlingen, bei denen die Nachkommen, die in der Trockenzeit
fliegen, den Eltern, die während der Regenzeit leben, ganz unähnlich
ſind. Auch wurden Fälle von Vielgeſtaltigkeit des weiblichen Schmetter
lings angeführt, der z. B. bei einer Schwalbenſchwanzart Afrikas
fünf verſchiedene Formen anfweiſt, von denen eine der männlichen ähnlich
iſt, während die vier übrigen Schmetterlinge aus ganz anderen Familien,
die wegen ihres ſchlechten Geſchmacks von Jnſektenfreſſern gemieden
werden, täuſchend nachahmen.

Zum Beſten des kunſtgeſchichtlichen Unterrichtsmaterials
ſprach Herr Profeſſor Dr. Goldſchmidt am Dienstag über
Tintoretto (Giacomo Robuſti) 1518 1594. Tintoretto repräſentiert
vor allem die Barockkunſt Venedigs. Er hat dort neben Tizian gewirkt
und ſo traten zu gleicher Zeit in derſelben Stadt die verſchiedenſten
Richtungen der Kunſt auf. Seine Bilder haben mit ihren ungeheueren
Dimenſionen, dem Durcheinanderwirbeln vieler Körper und der oſt
phantaſtiſchen Lichtbehandlung viele Gegner gefunden. Bewunderne-
wert bleibt aber dennoch ſeine lebhaſte Phantaſie, die vollkommen
Perſpektive und die Leichtigkeir ſeiner Hand. Charakteriſtiſch für
Tintorettos Bilder iſt immer die unglaubliche Variation der Stellungen,
die Hervorrufung bedeutender Tiefen im Bilde und eine gewiſſe, immer
wiederkehrende fleckenhafte Beleuchtung der Körper. Zu ſeinen größten
Werken gehören „Das jüngſte Gericht für Sta. Madonna
dell'Orto und „Das Paradies“ in der Sala del Maggior Conſiglio
im Dogenpalaſt, 9 m hoch und 23 m lang. Obwohl in der Anlage
mehr dekorativ gedacht, ſind ſie auch im Detail nicht ohne Reiz. Weiter
wären zu nennen die Bilder der Markus-Legende das „Sklaven-
wunder“, „Die Auffindung des Körpers des heiligen Markus“, „Die
Entführung aus Aleſſandrien“ uſw. Gegenüberſtellungen von Bildern
Tizians und Tintoretos über denſelben Vorwurf (z. B. „Tempelgang
der Maria“) zeigten den großen Unterſchied in der Auffaſſung und
Behandlung. Während Tizian mehr in die Breite komponiert, ſtellt
Tintoretto den Vorgang in die Tiefe. Die Darſtellung war in ihrer
Kompoſition ungewöhnlich und trat ganz aus dem bisherigen Rahmen
heraus. Tintorettos Kompoſitionsprinzip in ſeinen Landſchaften iſt
zum Prototyp für die ſpätere Landſchaftsmalerei geworden. Mit
dieſem Vortrag endigte die Vortragsreihe zum Beſten des kunſtgeſchicht
lichen Unterrichtsmaterials über die venetianiſche Malerei des 15. und
16. Jahrhunderts. Sie hat ſich einer regen Anteilnahme erfreut und
nicht nur dem Kenner Venedigs viele Anregungen gebracht, ſo
daß man von dieſen Vorträgen mit großem Tanke Abſchied nimmt.

Von den Miſſionskonferenz-Kollekten. Die Kollekten-
erträge bei Gelegenheit der Miſſionskonferenz waren auch in dieſem
Jahre recht erfreuliche. Jn dem Gottesdienſte der Marktkirche kamen
ein 594,98 Mk. die Sammlung am Dienstag abend, die ſür die von
allen deutſchen Miſſionsgeſellſchaften gemeinſam geförderte ärztliche
Miſſion beſtimmt war, betrug 1696,91 Mk. und zwei goldene Ringe
einiges iſt noch nachgekommen. Und auch die Kindergottesdienſte am
Mittwoch brachten noch ihre Beiträge zu den Miſſionsgaben, für ihre
Verhältniſſe nicht unbeträchtlich (z. B. von den in St. Paulus ver
einigten Kindern aus dem nöndlichen Stadtbezirk: 48,25 Mk.

Zur Einführung in die Paſſionszeit findet Sonntag, den
7. März, abends 6 Uhr in der Domkirche ein liturgiſcher Gottes
dienſt unter Mitwirkung des Domkirchenchors ſtatt.

Aus dem Lehrerinnenverein. Der nächſte Vereinsabend, in
dem Herr Lehrer Völker einen Vortrag über: „Natur- und heimat-
kundlichen Sachunterricht“ halten wird, findet Sonnabend, den 6. März,
abends 8 Uhr im Gemeindehauſe Albrechtſtraße 27 ſtatt. Jn der
Gruppe der techniſchen Lehrerinnen wird Freitag den 12. März,
abends 71 Uhr im „Kronprinzen“ über „Moderne Beſtrebungen im
Mädchenturnen“ geſprochen werden.

Vom Grand-Hotel Berges. Dem am 1. März zu Ende
gegangenen Auftreten der bisher allſeitig beliebten Künſtler-Kapelle
Kapellmeiſter Ohliger) iſt eine neue, in ihren Darbietungen ebenſo

vorzügliche gefolgt. Jhre Leitung iſt dem Herrn Kapellmeiſter
A. Serflinger unterſtellt, der durch ſein reichhaltiges Programm
die ſtets mit großem Beifall aufgenommenen allabendlichen Künſtler-
AbendeKonzerte ſowie die lebhaft frequentierten Tee und
Kaffee- Konzerte an jedem Dienstag und Donnerstag ebenfalls
wieder zu anregender und angenehmer Unterhaltung geſtalten wird.

Der Verein ehemaliger preußiſcher Garde zu Halle a. S.
hält Sonnabend, den 6. März, S. Uhr abends ſeine Monats
verſammlung im „Goldenen Schiffchen“ ab. Die dem Verein
noch fernſtehenden ehemaligen Gardiſten ſind als Gäſte willkommen,

Der Kriegerverein Germania von Halle und Umgegend hält
Sonnabend, den 6. März, ſeine Monatsverſammlung zum letzten
Male in ſeinem bisherigen Vereinslokale ab. Vollzähliges Er-
ſcheinen iſt erwünſcht.

Der Verein ehemaliger Angehöriger der Königlich bayeriſchen
Armee zu Halle a. S. (Protektor Se. Kgl. Hoheit Prinz Rupprecht von
Bayern) feiert Sonntag, den 14. März, in den „ThaliaFeſtſälen“ ſein
zehntes Stiftungsfeſt und zugleich den 88. Geburtstag Sr.
Kgl. Hoheit des Prinzregenten Luitpold von Bayern. Tas
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uns vorliegende Programm iſt ſehr reichhaltig. Außer Konzert der
Henſchelſchen Kapelle kommt das große oberbayeriſche Volksſtück mit
Geſang und Schuhplattlertanz in 4 Aufzügen „Am Wetterſtein“ zur
Aufführung. Die Feſtteilnehmer können mit Beſtimmtheit einen genuß
reichen Abend erwarten. Aus kleinen Anſängen hervorgegangen, zählt
der Verein jetzt 735 Mitglieder, darunter 20 Offiziere und Sanitäts
offiziere. Kameraden, Freunde und Gönner des Vereins ſowie ehemalige
bayeriſche Kameraden, die dem Verein noch fernſtehen, können Pro
gramme, die zum Eintritt berechtigen, beim Vereinesvorſitzenden
Max Jacili, Schmeerſtraße 1, im Laden in Empfang nehmen. Das
Vereinslokal befindet ſich im oberen Saal des „Reichshofts“.

Die mittleren Eiſenbahn Penſionäre halten ihre geſellige
Verſammlung Donnerstag, den 11. März, nachmittags 8 ühr im
Schultheiß, Poſtſtraße, ab. Wegen einer wichtigen Angelegenheit
iſt das Erſcheinen ſämtlicher Mitglieder erwünſcht.

Vom Verbande deutſcher Bureaubeamten. Der Kreisverein
Halle hält ſeine nächſte Monatsverſammlung Sonnabend, den 6. März
im Vereinslokale ab.

Vom Nordoſtthüringer Turngau. Der Bezirk Halle hält
ſeine erſte diesjährige Vorturnerſtunde Sonntag, den 14. März, nach
mittags 2 Uhr in der ſtädtiſchen Turnhalle am Roßplatze ab. An das
Turnen ſchließt ſich eine Beſprechung an, auch über das Bezirksturnen
und das Kreisturnfeſt 1910. Die zugehörigen Vereine von Halle und
Umgegend haben ihre Vorturner zu entſenden.

Ueber die Notwendigkeit der kaufmänniſchen Fortbildung
hielt in der hieſigen Ortsgruppe des Deutſchnationalen
Handlungsgehilfenverbandes Herr Apotheker Alt-
mann einen Vortrag. Der Redner wies auf die veränderten
Formen des heutigen Wirtſchaftslebens hin, die erheblich erhöhte
Anforderungen an den Menſchen im allgemeinen und den Kauf-
mann im beſonderen ſtellten, Die kaufmänniſche Geh lfenſchaſt könne
heute nur zum Teile dieſen Anforderungen gerecht werden un
geeignete Lehre und billige weibliche Arbeitskraft bildeten einen
Krebsſchaden des Standes. Nötig ſei vor allen Dingen eine Er
gänzung der kaufmänniſchen Lehre durch den theo-
retiſchen Unterricht. Die kaufmänniſchen Fortbildungsſchulen
müßten verbeſſert werden, Tagesunterricht und Zwangsbeſuch
allenthalben eingeführt werden. Durch freie Abendkurſe müſſe
den jungen Gehilfen Gelegenheit geboten werden, die Lücken
ihres Wiſſens auszufüllen. Der Verband hat ſelber im ver-
floſſenen Jahre etwa 600 ſolcher Kurſe mit ungefähr 7000
Schülern eingerichtet. Außerdem müßten höhere Handels
lehranſtalten die nötigen höheren Kenntniſſe für Fort-
geſchrittene vermitteln. Der deutſchnationale Verband hat jetzt
eine eigene höhere Handelslehranſtalt gegründet, die zu einem
Muſterinſtitut ausgebaut werden ſoll. Die Kurſe beginnen im
April. Näher unterrichtende Druckſachen werden koſtenfrei durch
die hieſige Ortsgruppe des Verbandes und die Schulverwaltung
in Hamburg verſandt.

Vom Evangeliſchen Arbeiterverein. Montag, den 8. März
findet eine allgemeine Vereinsverſammlung in der Herberge zur
Heimat I, Manerſtraße 7, ſtatt. Die Mitglieder werden erſucht, in
dieſer Verſammlung zu erſcheinen. Ferner wird den Mitgliedern ſchon
jetzt bekannt gegeben, daß Montag, den 16. März, abends 8 Uhr in
den „Thaliaſälen“ ein Muſikabend von der Henſchel-Görlachſchen
Kapelle und der Geſangsabteilung abgehalten wird.

Vom Gewerkverein der Heimarbeiterinnen (Südgruppe).,
Für die Verſammlung Mittwoch, den 10. März, abends 8 Uhr Mittel-
ſchule Torſtraße 13/14 lautet die Tagesordnung: 1. Vortrag von
Fräulein Beauvais über Volkswirtſchaft. 2. Bericht über den Stand
des Arbeitsnachweiſes für Ausbeſſerinnen, 3. Be
ratungen für den im April ſtattfindenden Verbandstag. Allen
Heimarbeiterinnen, beſonders den im Süden der Stadt
wohnenden, ſeien dieſe Verſammlungen dringend empfohlen. t

Im chriſtlichen Verein junger Männer wird nächſten
Sonntag abends 8 Uhr Herr Privatdozent Dr. Golf im Saal,
Geiſtſtraße 29 einen Vortrag mit Lichtbildern halten
über das Thema: Natur und Wirtſchaft in Deutſch-Südweſt
Afrika. Um 3410 Uhr findet eine Evangeliſations Anſprache ſtatt.Jeder junge Mann iſt eingeladen, der Zutritt frei.

Aus der Heide. Das war geſtern bei prachtvollem Sonnen-
ſchein ein ſportlicher Wintertag, wie man ihn ſeit
langen Jahren nicht erlebt hat. Die Schneeverhältniſſe in der
Heide ſind zur Schlittenbahn die denkbar günſtigſten. Be
ſonders von der Talſtraße in Eröllwitz kam ein Schlitten nach
dem anderen angeſauſt; meiſt waren es DroſchkenSchlitten, aber
auch viele herrſchaftliche. Ebenſo unternahmen zahlreiche Land
wirte der umliegenden Dörfer Schlittenpartien durch die Heide.
Weniger günſtig war die hohe Schneedecke für die Ausübung des
Schneeſchuh-Sportes. Eine Geſellſchaft aus drei Damen,
einem Herrn und einem Knaben z. B., die von Leiſtners Wald
haus aus gelaufen waren, konnten ſich am Nachmittag auf der
Straße nach dem Waldkater mit ihren Schneeſchuhen nur
langſam fortbewegen, da der Schnee durch die Einwirkung der
ſchnell höher ſteigenden Märzſonne nicht mehr hart genug war.
In dankenswerter Weiſe hat der Heideverein für gute und
breite Fußwege geſorgt, deshalb iſt auch der Fußgänger-
verkehr in dieſer herrlichen Winterlandſchaft recht lebhaft.

Vom Apollotheater. Jn der dritten großen inter-
nationalen Ringkampfe- Konkurrenz ſiegten geſtern,
Donnerstag, den 4. März: De Wolf, Belgien, über Schmidt, Sachſen,
in 1,25 Min. durch Eindrücken der Brücke; Sauerer, Boyern, über
Petitjean, Flandern, in 11,27 Min. durch Kopfzug aus dem Stand
Schibilsky, Polen, über Maroſch, Böhmen, in 5,55 Min. durch
Untergriff von vorn; Weber Deutſchland, über Nosl le Bordelais
in 24,02 Min. durch Hüſtenzug mit Kopfſchwung.

50jähriges Geſchäftsjubiläum. Die Firma C. F. Ritter,
G. m. b. H., blickt am 24. April er. auf ein Sojähriges Beſtehen
zurück. Die Feſtfeier findet am gleichen Tage in der „Loge zu den
fünf Türmen“, Albrechtſtraße, ſtatt.

Die Verſchönernng der Umgebung des neuen Polizeigebäudes
bezweckt eine Petition des dritten kommunolen Vereins
(Süd und Weſt). Der Verein war um Beſeitigung der Bedürfnis-
anſtalt in der Halle eingekommen, da dieſe, möge ſie nun ſo not
wendig ſein wie ſie wolle, nicht vor das neue Polizeiverwaltungs
gebäude mit ſeinem ſchönen Portal gehöre. Zugleich ſchlug der Verein
als paſſenden Ort für die Bedürſnisanſtalt einen Einbau in die hohe
Futtermauer vor der Weſtſeite der Marktkirche vor. Wie man
erfährt, ſoll beſchloſſen ſein, die Bedürfnisanſtalt, die ſchon einmal ihren
Standpunkt wechſeln mußte, von da, wo ſie jetzt ſteht, zu beſeitigen
und eine entſprechend eingerichtete, für Männer und für Frauen, an dem
angegebenen Platze zu errichten. Jm Frühjahr will man dieſe Arbeiten

in Ausführung bringen. Dann wird man wohl auch daran denken,
die Bedürfnisauſtalt von der Moritzbrücke in den nicht benutzten Winkel
des Pfarrgartens von St. Moritz zu verlegen, wo ſie nicht ſo un
angenehm auffällt als an dert jetzigen Stelle.

Wieder eine Beleidigungsaffäre der „Halleſchen Reform“.
Jm Sommer vorigen Jahres hatte die „Halleſche Reform“ in
einem Artikel einen von vornherein gang unglaublichen, törichten
Vorwurf gegen einen hieſigen angeſehenen und beliebten
Arzt erhoben, der angeblich ſich eine Anzahl Korbwagen wider
rechtlich angeeignet hätte. Dieſe rundloſe Ver-
leumdung wurde zwar in der nächſten Nummer jenes Blattes
als unwahr widerrufen. Doch hatte dieſe Schmähung ein
gewiſſes Gerede erzeugt, das den betreffenden Argt doch recht
unangenehm ſein und ihn kränken mußte. Auf ſeinen Straf
antrag verſuchte zwar die „Halleſche Reform“, ſich hinter den Einſender jener dern zu verſchanzen, das Blatt will den be
leidigenden Jnhalt gar nicht einmal ſo gekannt haben. Der
angebliche Einſender lehnte 4 unter ſeinem Eide jede Ver
ankwortung ab, ſein Name könne nur gemißbraucht worden ſein.

Nach wiederholten t e en kames ſchließlich zu einem Vergleich: Die „Halleſche Reform“ be
kennt ausdrücklich, daß die Notiz auf Unwahrheit beruhe und
trägt die ſämtlichen Koſten beider Parteien. Der Vergleich tritt
aber nur in Kraft, wenn dieſe Koſten innerhalb eines Monats
bezahlt ſind.

Ertappte Vogelfänger. Geſtern, Donnerstag, abends gegen
9 Uhr wunden die Arbeiter Otto Rappſilber, Kuttelhof 3, und
Karl Rappſilber, Hermannſtraße 18, auf den Pulverweiden beim
Vogelfang augetroffen. Beide hielten ein Netz unter einem Baume,
den ſie ſchüttelten, ausgeſpannt. Daher mußten die auf dem Baume
ſitzenden ſchlafenden Vögel in das Netz hinein fallen.

Vorſicht bei Glätte, ſtreut Aſche! Infolge der Glätte fiel
geſtern nachmittag gegen 3 Uhr ein Arbeiter auf dem Bürgerſteig
vor dem Grundſtück Salzgrafenſtraße 1 zur Erde, wodurch er
ſich eine Verſtauchung des linken Fußgelenkes zuzog, ſodaß ſeine Ueber
führung nach der Klinik erfolgen mußte.

Geſtellte Kohlenwagen. Auf den Stationen des Direktions
bezirks Halle a. S., den Stationen der Lauſitzer und ZſchipkauFinſter
walder Bahn ſind am 4. März 1909 zur Verladung von Braun
kohlen, Braunkohlenbriketts, Naßpreßſteinen
geſtellt 3318 Wagen zu je 10 t Ladegewicht.

Börſen- und Handelsteil.
Allgemeines.

y. Von der Berliner Börſe. Zum Börſenhandel ſind unter
üblichem Vorbehalt zugelaſſen nom. 1700 000 4 Schuld ver-
ſchreibungen der Stadt Kaiſers lautern. Rückzahlung
Ninthg nelofang oder Geſamtkündigung früheſtens zum 1. April 1919
zuläſſig.

c Magdeburger Privat-Bank. Jn dem Bericht der Direktion
über das Jahr 1908 heißt es zum Schluß: „Wie aus vorſtehenden
Darlegungen Verlauf des Geſchäftsjahres) erſichtlich iſt, hat ſich
der Geſchäftsgang ſowohl hier (in Magdeburg) und in
Hamburg, als auch bei unſeren ſämtlichen Filialen in einer
außerordentlich vorteilhaften Weiſe ent-wickelt und dies berechtigt uns zu der Hoffnung, daß wir in
den Stand geſetzt werden, nachdem wir unſere Reſerven, ſo
wohl die ſichtbaren als auch die ſtillen, entſprechend aus-
geſtaltet haben, unſern Aktionären auch für die Folge
gute Erträgniſſein Ausſicht zu ſtellen, ſelbſt wenn
der Zinsfuß eine weitere Ermäßigung erfahren ſollte.“

—-y. Magdeburger Bankverein. Die Geſamteinnahmen des
Jahres 1908 beziffern ſich einſchließlich Vortrag von 341 442
(58 671) auf 2204 695 (1 584 429) A. Der Bruttogewinn von
1582 252 A wird zu Abſchreibungen und Rückſtellungen verwen-
det bis auf 15 000 die dem Dispoſitionsfonds überwieſen
werden ſollen. Eine Dividende gelangt ſomit nicht
ur Verteilung. (Jn den beiden Vorjahren wurden 756Pros. Dividende verteilt.) Das an ſich gute Geſchäfts-

erträgnis wurde zum erheblichen Teil durch erluſte
aufgezehrt, die die Bank im abgelaufenen Jahre durch ihre
Beteiligung bei verſchiedenen in Zahlungs-
ſchwierigkeiten geratenen Firmen erlitt. Ferner
m Rückſtellungen zur Deckung möglicher Ausfälle gemacht
werden.

Deutſche Bank, Berlin. Das hoch angeſehene, beſtfundierte
Finanzinſtitut, deſſen Abſchlaßziffern für das Jahr 1908 wir
bereits in Nr. 108 der Halleſchen Zeitung vom 5. März veröffentlichten,
giebt im Anzeigenteil der vorliegenden Nummer dieſes Blattes ſeinen
Geſchäftsbericht für das vergangene Jahr ausſührlich bekannt.
Wir empfehlen unſeren Leſern auf das angelegentlichſte das Studium
dieſer intereſſanten Ausführungen.

y. Große Leipziger Straßenbahn. Dem Geſchäftsbericht
zufolge ſtellten ſich die Betriebseinnahmen des Jahres 1908 auf
6 095 092 (im Vorjahre 5 930 612) Dem Erneuerungsfonds-
konto werden wie i. V. 650 000 und dem Awmortiſationsfonds-
konto 280 000 (244 000) überwieſen. Der Reingewinn be-
trägt 13850 627 (1 209 323) Daraus erhalten, wie bereits ge
meldet, die Aktionäre 934 (9) Proz. Dividende. Zu dieſem
Abſchluß führt der Bericht u. a. aus: Die Verkehrsentwicklung
im Berichtsjahre kann als befriedigend bezeichnet werden. Die
Zahl der auf Fahrſcheine und Zeitkarten beförderten Perſonen
ergab mit 64 410 202 ein Mehr von 1869 358 gegen 1907. Zur
Bewältigung dieſes Verkehrs wurden gefahren 18 816 872 Wagen-
kilometer. Die Länge des Bahnnetzes betrug am Ende des Be
triebsjahres 129 163 Meter Gleis. Für die Perſonenbeförderung
ſtanden am Jahresſchluß zur Verfügung 307 Triebwagen, 96 ge-
ſchloſſene und 110 umwandelbare Anhängewagen. Jm Dienſte der
Geſellſchaft befanden ſich am Jahresſchluß als ſtändige Angeſtellte
1764 (plus 33) Perſonen.

y. Magdeburger BergwerksVerein. Die Kohlenförderung be
zifferte ſich in 1908 auf 496 204 To. (i. V. 510669 To.), der Abſatz
auf 479 603 To. (492 338 To.). Jn der Ringofenziegelei wurden
5,11 Mill. (5,25 Mill.) Steine hergeſtellt. Nach 382 548 (302 636
Mark) Abſchreibungen bleibt ein Reingewinn von 1142 553 c
(1 206 383 woraus bekanntlich 36 (i. 38 Dividende
verteilt werden.

y. Thüringer Wollgarnſpinnerei, Akt.Geſ. in Langenſalza
Leipzig. Die Generalverſammlung erklärte ſich mit der Ausſchüttung
von 10 Dividende einverſtanden dieſe iſt ſofort zahlbar.

und Braunkohlenkoks

in Antwerpen, Donnerstag den 4. Mir
Verlauf der Auktion war feſt und die frühe

Steigerung voll behauptet. Bei Schluß wurden die höchſten Preiſe be

W. Bollauktion
(Schluß.) Der heutige

zahlt und herrſchte bei guter Beteiligung lebhafte Nachfrage. Zweiſach
4,90 bis 5.00, ScouredWolle Type B 4,70 bis 4,80. Angebote
waren 2600 Ballen, wovon 170 verkauft wurden und zwar 505 Ballen
Buenos Aires, 896 Ballen Montevideo, 3 Ballen Punta Arenae, 140
Ballen Rio Grande, 162 Ballen Auſtralier und 4 Ballen Diverſe.

W. Die Baumwollinduſtrie in Lancasſhire. Jm Londoner
Handelsamt fand am 4. er. eine Beſprechung zwiſchen dem engliſchen
Handelsminiſſer und den Vertretern der Arbeitgeber und Arbeitn be
der Baumwollinduſtrie von Laneaſhire ſtatt, um zu einer gegenſeitigen
Einigung zum Zwecke der Verminderung von Ausſtänden zu gelangen
Man beſchloß einſtimmig, daß es zweckmäßig ſei, eine gemeinſame
Regelung der Löhne vorzunehmen und weitere Verhandlungen in
Mancheſter abzuhalten.

W. Zahlungsunfähig. Nach einer Meldung aus Petersburg iſt
die JekaterinoslaweDonetz Geſellſchaft (Eiſen und
Stahlwerke) vom Petersburger Kammergericht geſtern für zahlun g6-
unfähig erklärt worden. Die Geſamtpaſſiva betragen
anderthalb Millionen Rubel, von denen etwa eine Million
auf ausländiſche Gläubiger entfällt.

Dividendenvorſchläge für 1908. C. u. G. Müller Spei-
ſefettfabrik in Beilin 15 Auch wird eine Erhöhung des
Aktienkapitals um 600 000 vorgeſchlagen. Bergbau-6G eſ.
297 in Alteneſſen 28 (i. V. 32 o Düſſeldorfer Maſchinen
bauGeſ. Loſen hauſen 6 (i. V. 8 Baugeſellſchaft Bel,
lerine in Berlin 12 (1. B. 17 Norddeutſche Portlandze
mentfabrik Misburg 15 (1i. V. 160/0). Vereinigte Nord
deutſche Mineralblwerke 6 Apoldaer Bank wieder
9 Norddeutſche Gummi- und Guttaperchawarenfabrik Fonro-
bert u. Reimann in Berlin 10 (i. V. 820). Mühlhei-
mer Handelsbank 9 (i. V. 10/0). Deutſche Effek-
t en nnd Wechſetbank in Frankfurt a. M. wieder 47 Ber
liner Feuerverſicherungsanſtalt 200 (i. V. 150
für die Aktie. Nürnberger Lebensverſicherungsbant
wieder 10 Banque Generale Roumaine wie im Vor
jahre 9 Geraer Jute-Spinnerei und Weberei in Trie
bes 28 (i. V. 30 auf die Aktien Lit. A und 22 (24 auf
die Aktien Lit. B. Kammgarnſpinnerei München-Glad.
bach 5 Allgemeine GasAktien- Geſellſchaft zu
Magdeburg 6 Kölner Hypothekenbank s (i. V.8 iegener Bank für Handel und Gewerbe wieder 7

Felten u. Guilleaume Akt.Geſ. in Wien wieder 17 Fel
ten und Gilleaume Geſ. in Peſt wieder 15 Maſchinenfabrik
C. Blumwe u. Sohn in Prinzenthal dei Bromberg 6 (i. Vorj.
7/390). Stettiner Straßenbahn wieder 7 Näh
maſchinen- und Fahrradfabrik Stöwer 9 (i. V. 12/).
Deutſche Waffen- und Munitionsfabriken in Berlin
wieder 20 Straßenbahn Hannover: Vorzugsaktien2 (i. v. 29/0), Gewinnanteilſcheine wieder 5 Stammaktien

wieder 6 Unnger Bank 69 (i. V. 7 2/0). Bremer
Linoleumfabrik Delmenhorſt 6

Konkurſe, Zahlungseinſtellungen uſw.
Dekorateur Erich Alt in Halle a. S. Zuckerwarenhändler

und Weber Julius Staab in Gera. Gaſtwirt Georg Ruth s in
Oſterburg. Kaufmann Arnold Spieldoch in Weißenſels, Ehefrau
des Schuhmachermeiſters Walter Wiedig Auguſte geb. Bredow
in Hecklingen b. Bernburg. Offene Handelsgeſellſchaft in Firma
Thüringer Celluloidwarenſabrik Kirchner u. Co. in Jlversgehoſen
bei Erſurt. Kaufmann Ernſt Albin Kautzſch, Jnhaber einer Ofen-
und Gußwarenhandlung in Leipzig-Plagwitz. Glaſer Kurt Richard
Florſtädt, Jnhaber der Dekorations- und Kunſtleiſtenfabrik unter
der Firma W. Grams u. Co. in Leipzig-Lindenau. Nachlaß des
Kaufmanns Bruno Emil Unger, Drogen, Farben- und Kolonial
warengeſchäft in Leipzig-Sellershauſen. Witwe, Sophie Padberg geb.
Hitzegrad in Uebigan b. Liebenwerda.

Wochen-Marktberichte.

Hamburg, 4. März. Futtermittel markt. (Original-
bericht von G. O. Lü de rs, Hamburg. Abdruck nur mit Quellen
gabe geſtattet. Der Mark jür Futtermittel war in dieſer Beunts-
woche feſt Preiſe haben durchweg weiter angezogen, Reisfuttermehl
und Weizenkleie waren beſonders gefragt, während die Preiſe für Lein
kuchen eine kleine Abſchwächung erſuhren. Tendenz: feſt.

Reisfuttermehl 24—28 Fett und Protern 4,70-5,00. A ab Hamburg,
5,00-—5,20 ab Magdeburg, ohne Gehaltsgarantie 4,50--5,10 ab

Reiskleie (gemahlene Reishülſen) 2,00-—8,90 ab Hamburg,
eizenkleie, grobe 5,80--5,80 ab Hamburg, Roggenkleie 5,25 bis

5,80 ab Hamburg, Gerſtekleie 5,550——5,75 C. ab Hamburg, Erdnuß
kleie (gemahlene Erdnußſchalen) 2,30-2,60 ab Hamburg, Erdnuß
kuchen und Erdnußmehl 52— 54 7,00--7,30 ab Hamburg, 53 bis
88 J 7,10-—8,20 ab Hamburg, Baumwollſaatkuchen und Baumwoll
ſaatmehl 52——58 7,00 7,30 ab Hamburg, 55—62 7,30 7,95
ab Hamburg, Cocosnußkuchen und Mehl 28-34 Fett und Proteln
6,35--7,35 ab Hamburg, Palmkernkuchen und -Mehl 22—26 h
Fett und Protern 5,80-—6,25 ab Hamburg, Rapskuchen und
Mehl 38- 44 Fett und Protein 5,40-—-6,00 ab Hamburg, Lein
kuchen und Mehl 38--42 Fett und Proteln 7,80—8,30 4 ab
Hamburg, Maisölkuchen und Mehl 18--24 Fett und Protern bis

C. ab Hamburg, Maſtfutter-Gundol 16 20 J Fett und Protem
7,50 8,50 Kuhfutter Gundol 28 34 Fett und Proteln
7,50--8,50 A, getrocknete Schlempe 38--45 Fett und Proteln
6,80--7,30 ab Hamburg, getrocknete Treber 24——30 Fett und Proteln
6,10-6,35 A. ab Hamburg, Malzkeime 5,95 6,45 Hominy feed
(Maisfutter) weißes 7,15--7,30 c ab Hamburg. Alles per 50 kg.

Magdeburg, 4. März. Getreide und Futtermittel.
(Amtliche Notierungen.) Die Notierungen verſtehen ſich für 1000 kg
netto ab Station und frei Magdeburg. Weizen feſt, engliſcher
gut 218 bis 223 mittel gering bis4, do Sommer- gut 218--223 mittel bis

do. Kolben Sommer- gut 232--237 do. Rauh
gut Al, do. ausländiſcher gut Roggenfeſt, inländ. gut 164 bis 169 feinſter über Notiz,
Gerſte feſt, hieſige Ehevaliergerſie qut 194 202 mittle

feinſte über Notiz, hieſige Landgerſte gut 187 bis
192 mittel M, ausländiſche Futtergerſte unv., gut
141-143 feinſte über Notiz. Hafer feſt, inländiſcher gut
173 bis 179 Mats feſt, runder gut 170 173 4
amerikaniſcher bunter l. Erbſen hieſige Viktoria gut

bis grüne Folger A.

Mk
Allerfeinste Qualität, billiger Preis

und grösste Auswahl
sind anerkannte Vorzüge unserer sämtliohen Delikatessen.

Pottel Brosi
Wir bitten alle Auslagen und Preise in unseren Sehauſenstern an beachten.

Wir offerieren:

Brüss. Poularden, steyr. Hähnchen, Poulets, Kapaune, Truthähne und -Hennen, 2zarte
Suppenhühner, Perlhühner, Hamb. junge Gänse u. Enten, Fasane, Birkwild, Hasel- und
Schneehühner, Waldschnepfen, Renntierrücken, Rehrücken, Keulen u. Blätter, Frau.
Artischocken, grüne Spargelepitzen, Brüss. Chicoree, Endivien, Escarollen, Kopfsalat,
Radies, Engl. Bleichsellerie, Salatgurken, Tomaten frischen Waldmeister,

prächtige Valencia- und Messina-Orangen,
Madeira-Ananas, Brüsseler u. Spanische Weintrauben, Tafeläpfel,

Prima Astrachan- u. Kaiser Malossol Kaviar, Pfund von M. 12 an,
Natives-Austern, Helgol. Hummer, Strasshurger Gänseleber-Pasteten, geräuch. Rhein-
u. Weser Lachs, geräuch. Elbaale, Kieler Sprotten u. Schleibüeklinge.

n0 W Si, Alle Sorten Fleisohwaren, Braunsohweiger Gemüsekonserven,

sowie Fisoh Konserven zu besonderen Vorzugspreisen.
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5) volſeinbige der feineren Raſſen und deren

Viehmärkte.

göln, 4. März. (Kleiner Viehmarkt.) Auftrieb:
Kälber, 450 Schafe und 1782 Schweine. Bezahlt für 50 kg

8 über:S icht: Kälber: a) feinſte Maſt (Vollmilchmaſt) und beſtehalten 80 (Doppellender bis 94 b) mittlere Maſt
Saugkälber 78--75 o) geringe Saugkälber und ältere gering

hrte Kälber (Freſſec) 60 66 Schaſe: Maſtlämmer und
ngere Maſthämmel 79 Sauglämmer ältere Maſthämmel
e o) mäßig genährte Hämmel und Schafe (Merzſchafe) 65——67
nit Wolle 5 At. mehr; in Kälbern ruhig, in Schaien lebhaft und geräumt.

Bezahlt für 50 kg Lebendgewicht abzüglich 20 22 Tara:
reuzungen im Alter

z zu ren 67 (vorgezeichnete teilweiſe 1 mehr),bi chige 64 65.4, gering entwickelte ſowie Sauen und Eber 58 vis

Schweine

d Weſchäſt ſill. Großhandelspreiſe für friſches Fleiſch (hieſige
Echlachtungen) das Kilo am 4. März: a) Rindfleiſch: ſen

Knhe T. Qual. 1,20 il. Duel. 114--i,i6
in. Aual. 0,06 bis 1,00 4; Schweinefleiſch. I. Qual.
135-1,40 II. Qual. 1,30 1,34 III. Qual. 1,24 bis
(268 ELingeſührtes holländiſches Fleiſch am 4. März

Großviehviertel, 104 Kälber und 22 Schweine. Preiſe für das

14 III. Qual. 1,00 1,04 b) Kalbfleiſch: I. Qual.
36 II. Qual. 1,20--1,80 III. Qual. 1,00--1,10

5 Schweinefleiſch: I. Qual. 1,20--1,24 II. Qual. Geſchäft
in allen Fleiſchſorten langſam.

D

Salpeterpreiſe am 5. März 1909.
Sofort: Hamburg 9,65 Magdeburg M.

April 1909. Hamburg 9,655 Magdeburg 9,85
Februar März 1910: Hamburg 9,65 Magdeburg 9,85 W.
Tendenz feſt.

Trockenſchuitzel.
Halle a S, 5. März. Preis pro 100 Kilo 11,80 waggon

rei hier bei Bezug von mindeſtens 200 Zentnern.

Berliner Produktenbörſe vom 5. März. (Eigener Drahtbericht.)
Weizen per Mai 227,50 Juli 227,60 Sept. 211,75 A.
Roggen per Mai 176,50 A. Juli 181 60 Sept. 179,00
Haſer per Mai 170,00 Juli 171 00
Mais per Mai 156,50 AC., Juli 153,50
Rüböl per Februar Mai 55,80 Oktbr. 53,70

Kaffeebericht.
gamburg, 5. März. (Vormittagebericht.) Kaffee, good average Santos.

Zuckerberichte.
Halle a. S., 4. März. (Nohzucker.) Während der erſ

Hälfte det verfloſſenen Verichtowoche wurde unſer Rohzuckermarkt von
einer ruhigen Stimmung beherrſcht und die Umſägze hielten ſich beiden etwas nachgebenden Preiſen in engen Grenzen. Erſt gegen Ende

der Berichtswoche entwick lte ſich ein lebhaftes Geſchäft, da bei zu
nehmender Kaufluſt der Raffinerien die Preiſe ca. 5--10 3 per Zir.
anzogen, wodurch vielfach die der Fabriken von ca. 10
exkiuſive erreicht wurden. Nachprodukte, nur vereinzelt angeboten,
erfuhren ebenfalls eine Wertaufbeſſerung von ca. 5—-10 4 per Ztr.
Jn neuer Ernte ruhte das Geſchäft, da die Fabriken zu den augen
blicklichen Preiſen von ca. 9,30 keine Unternehmungsluſt bekundeten.
Der Umſaß des hieſigen Bezirks beträgt zirka 90000 Ztr.
Magdeburg, 5. März. 4773 Drahtbericht der Haueſchen Zeitung.)
Kornzucker 88 h ohne Sack 9,95- 10,05. Tendenz: ruhi
Nachprodukte 75 ohne Sack 8,20-8,35.

rotraffiuade I. ohne Faß 19,871 20,128.
Kryſtallzucker l. mit Sack
Gem. Raffinade mit Sack 19,62 19,87x
Gem. Melis mit Sack 19 12 --19,37.

Rohzucker J. Produkt Tranſito jrei an Vord Hamburg.
März 20 506, 20,60 Juni 2080G, 20.85B
April 20 606, 20,65B. Auguſt 21 00 8. 21 05B.
Mai 20,706 20 70B Oktober Dezember 19 50G, 19,60B.

Wochenumſatz: 284 000 Ztr. Tendenz ſtetig.
Hamburg. 5. März. (Eigener Drahtbericht der Halleſchen Zeitung.)

Zuckermarkt. (Vormittagsbericht.) Rüben Rohzucker I. Produkt.
Baſis 88 o Rendement neue UNſance frei an Bord Hamburg.

März 20,506. Februar 20 80G.
April 20,556G. Augun 21 008B.
Mai 20.,70G. Okt. Dez. 19,55G.

Tages-Marktberichte.
NewYork 4. März 6 Uhr abends. Warenbericht.

(Die eingeklammerten Notierungen ſind vom 3. März. Baum
wolle-Preis in NewYork 9,85 (9,85), Lieferung Mai 9.50
9 53 Lieſeruug Juli 9.46 9,49 in New Orleans 9
9 Petroleum, Standard white in New-York 8,50 (8,50),in Philadelphia 8,45 (8,45), Rafined (in Caſes) 10,90 (10,90), CTredit

Balances at Oil City 1,78 (1,78), Schmalz, Weſtern ſteam
10,30 10,10). Rohe Brothers 10,40 (10,15). Mais per
Mai 757 (747 Juli 75 74 Sept. 74 738 Weizen,
roter Winterweizen loco 125 125 Weizen per Mai 122
(122 ver Juli 1137 (1147 der Sept. per Dez.

Getreidefracht nach Liverpool 1 (1275), Kaffee fair
Rio Nr. 7 8 8 Rio Nr. 7 per April 6,90 (6 95,
per Juni 45 (6,50 Mehl, Spring-Wheat clears 4,45 4,45

Tendenz ruhig,

Tendenz: ruhig.

März 34 September 32 ucker 3 23 (3,23. inn 28625 28,87 28,50 28,75).Mai 84 Dezember 31 Tendenz: ruhig. Ka pfer 12,873- 13, 12x e 13 123. u

Kursnotlerungen der Berliner Börse vom 5. März, 2 Uhr nachmittags.
her zasführliehe Karssettel ergcaeint

in der Früh-Auegabe,
Wechsel Kurse,

Frivaidiskeni 28,
inneren wut

Cilsendanu-Aktien.

Halſe -Hafſgfact wy d m
ne Buchen 178 75Schentoagdahn 104 60klettrirdie Hochhahn 123 26

Urisss! e Frezze Berliner Slradenbabn 183 76Nee o renzos en alt.Kopeehager a 2 e Lemderden alt. 17,60lenéon a 7
le Tor II ch n adg. h 170,60
r turt e

oithar
Uellen. eridienalbahn e

rein e 3 des. Mitielmeerbehnprim e IILIIIIIIIII s 70 Prio Heiorichbabn
in Hancito auf Londen a estatulanitebs Cleababa-

Geſdsorten., Cisonbabn-Obligationes.
Horereigns 209.49 490 Heräbasten-Weralgerode. 97,25

e eſtanische Noten e rere s eeee 4 6,00

o. Cisenbahu-Prioritäton,t o. ekmlitche ſo. F. 205.05 14 Böhm. Nordd. Held Obl. 98,60
framö tische do. e 200 8135 3 dex Prager do. 70,10
jähe d. 169.05 2 2 Lerturr. Gold Pr. 9690ſehen o. 6120 2180 40 Suaöstr. Lembardes Pr. 657.80
hwerraſehische do. 85150 lwany. Dembrewe Pr. 98.80

liche t. e 15,75 14 u 717in rantkaukasisthe 5, Pr. 71,25e r 558 neéutse v o Aneio F.e Anulelksn b 2. Pr. Not a4 Aen Denische Reſchs-Anfeſhe Io7, 55 2, 40 9 liehaalsche Eltand. Pr.

i o. d. o630 do. iſtelweer Pr. 101 90Co. e. 87.00 3 90 Peort. Eirenb. Obl. 1888. 78,40
89 Co. Is. alt. 4,02 Sbd. al kit. obl. eneue Honsels. 103.40 4 9 Hoerth.-Pat. Pr. Lien.

d. d oun n e sehiffahrts-Akties.anweirangen 101,50 o0 Preutzitche Schatranweise l10 's0 amd.-Amerſk. Pateit. 110,009 bad. Sttatr- Aal, b r 13 o Ueys e e 88,20
Haver. Sfaais-An]. do. 06 192 30

36. 75 Bank-Aktien.en Staats-Aul. v. 1b02 5400
z o Hawberg. St. R. awert. 1887.91 96 25 kergiach- Märt, iderfeld. 154. 90

le. Sl.-Anl. v. 86, 97/02 Verſiner Handelsgeseſischeft 172, 80
4 r. I Maaiz-kul. 99 an. 090 de Aypoſd. Bank Lit. B. S
3 do. 1896 1905 84,.25 Commart.- u. Dizk. Bant 111,50
2 Lüchzische Staats Rogte 86 80 Darmstädter I Markt. h 123,76
2 9 Rheinor. 28 55. Pezzuuerl andes-Bant III3 1695 55 Deuitche Bank 245. 7038 Herr 1892 98. 69625 do. Vehorzer- dent 151.50

In 1893 1901. Dibesto-hommasdit-Ant. 187, 40
1883. 8 e Drezäner Bank 159, 403i2 üalh e Essener Uredit 161,90z ieet 137 77 Gothaer Grundkredit- Band 163,7519024 uluche 1900 n Laipri er Kreditamtali IIIIIIIIIIIIII 163 75z 5 (0 s Neiie rger n.agdebe 1514 i am.t eceieceeeeceeeeeeee15 Verzeberg 1901 ant. 10 1 c 50 Eatiogalbaut kür Druiszchiend 122.75

9 München 1903-—04 94 50 z r e 134
16 erzburger Mekente-Bant.heccceeaee eheKredit

do. lentral-Boden- Kredit 188 75
Reichtbant 148. 90Eſardbrioſe. ieniehe dent en. ienäel..... 140

h kenkr.- Pr. lebe An 45.90z és. 40. 95 25 I. Schagfſhans. Banner 135. 50
z le do. 85 10 Schlesischer Bankverein 168,26Füchtitche landech.-Pfädr. Wiese rer

II 0z 3 Brauerei-Aktien.Patranhofer 20059Sihonneit: 232,90Leipriper Bredergi Riebet 16 00
Vereinsbr. Aen rn 00,25

Aaslündisehbe Staatspapiere.
1 cnennn

de140 ünieches

n. luaustrio-tapier--e. 0 48 25 555m Ittuwnſeforen-Fabrit 290,n. W Aktien-Ges. Anilintabr. 77.50
e Allgemeine Elekirir.-Gerelitcheft 226,06u r a 210250 e. 4 r 77 Angle R tod 106,86redlerie o z z 19,760 e3 u Papſt 27 h. 323,901 e aumit. 997 Bergmann Ejettr. 252.00m r e ukazren 180 r 84 80 ber un Wert 7.4 do. [902 84189 nckigen h. 24180IILIIIIII 93,758 Schwede 1896. 36 99

u IIIIIIIIIIIIIIII 259 0eilte4 n 21760in Anh. a 260el abendUDegar. Cols an 34 üo Co. Meiel
I IIIIIIIII 92 klettertd. Heattrexie 97 82.80

kirr. ſ. An

III e h 102 60
IIIIIIIIII 9IIIIIIIIIIII- 181
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ſehte Draht- und Fernſprech-Uachrichten.

Der Wohnungsgeldzuſchuß.
Berlin, 5. März. Nach dem ren Beſchluß

der Kommiſſion ſind alle Orte, die zuerſt deklaſſiert
worden waren, in ihre alte Klaſſe des Wohnungsgeldzu
Eſre wieder e erſeht worden, und zwar gegen den

nſpruch der Regierung.

Die Erbſchaftsſteuer.
Berlin, 5. März. Die Finanz kommiſſion des

Reichstages beendete heute die Beratung des Entwurfs
betr. Aenderung des Erbſchaftsſteuergeſetzes. Jnfolge der
Ablehnung der Nachlaßſteuer mußten einige Aenderungen
im Entwurfe vorgenommen werden. Nach Erläuterungen
verſchiedener Regierungsvertreter wurden die noch nicht
durchberatenen Paragraphen von S 29 ab mit unweſent-
lichen Aenderungen angenommen.

Ungiltig erklärtes Abgeordnetenhausmandat.
Berlin, 5. März. Die Wahlprüfungskommiſſion des

Abgeordnetenhauſes hat die Wahl des Abgeordneten
Haußmann ((natl.) 7. Hannover Hameln für un-
giltig erklärt. Die Ungiltigkeitserklärung erfolgte auf
Grund einer unrichtigen Bekanntmachung des Magiſtrats
von Hameln. Es hatte auch eine Vermiſchung von Termin-
und Friſtwahlen ſtattgefunden.

Die irredentiſtiſchen Ueberfälle auf deutſche Turner.
Jnnsbruck, 5. März. Der Prozeß wegen der irreden-

tiſtiſchen Ueberfälle auf deutſche Turner in Perſen und Calliano
im Sommer 1907 hat nunmehr ſein letztes gerichtliches
Nachſpiel gefunden. Gegen den damaligen Hauptangeklagten
Guidv Larcher hatten mit Profeſſor Meyer 31 Reichsdeutſche
Beleidigungsklage angeſtrengt, weil Larcher bei der Roveretoer
Verhandlung den Ausdruck deutſches Geſindel gebraucht hatte.
Larcher wurde in der Berufungsverhandlung nochmals zu acht
Tagen ſtrengem Arreſt verurteilt.

General d'Amade über Marokko.
Paris, 5. März. Das „Journal“ veröffentlicht eine

Unterredung mit dem in Bordeaur eingetroffenen General
d'Amade, der u. a. folgendes angab: Das Werk des
Krieges iſt beendet, und jetzt wird das Werk des Friedens
beginnen. Leider haben uns Deutſchland und
England ſtark überholt. Jhre Finanziers, ihre
Kaufleute und Jnduſtriellen haben unter dem Schutze
unſerer Fahne eine großartige Tätigkeit entfaltet. Unſere
Landsleute werden keine Grundſtücke mehr in der Um-
gebung von Caſablanca ankaufen können, denn die Deut-
ſchen und Engländer haben faſt alles angekauft. Aber es
gibt noch zahlreiche Mittel, dort große Vermögen zu er-
werben.

Die Landesverteidigung Rußlands.
Petersburg, 5. März. Jn der geſtrigen Sitzung der

Budgetkommiſſion der Reichs duma teilte der Marine
miniſter mit, der Kaiſer habe die Bildung einer be
ſonderen Beratungsbehörde befohlen zur
Prüfung der Fragen der Landesverteidigung und des
Kriegsſchiffbauprogramms unter Vorſitz des Miniſter
präſidenten ſowie unter Teilnahme mehrerer Miniſter und
Vertreter der Reichsduma. Die Budgetkommiſſion erklärte
ſich mit den Ausführungen des Marineminiſters einver-
ſtanden, lehnte jedoch mit allen gegen eine Stimme die
Kredite zum Bau von vier neuen Linienſchiffen ab, weil
ein Schiffbauprogramm fehle.

Berlin, 5. März. Das Abgeordnetenhaus
erteilte die Ermächtigung zur ſtrafrechtlichen Ver-
folgung des Gewerkſchaftsbeamten Helbig- Leipzig
wegen Beleidigung des Abgeordnetenhauſes.

London, 5. März. Der König iſt heute vormittag
nach Paris abgereiſt.

Wetterüberſicht des offiziellen Wetterdienſtes
vom 5. März, früh 8 Uhr.

n rn Ware TLuft Tempe TemperaturOrt rig raur Wind Wetter höchſter ſniedrigſ.

Stand Stand S S
Halle 760,0 3 s82 ſwolkigl
Torgau 761, -2 W heiter 5Nordhauſen!) 750,5 W 2 bedeckt 3 --3 0
Magdeburgs) 740,6 4 S8W 1 wolkig 3 --5
Gardelegen?) 750,4 St r wolligl s -6

Brocken S u SNachts geringe Niederſchläge. Heute Schneeflocken. Nachts
geringe Niederſchläge.

Wetterausſicht des offiziellen Wetterdienſtes.
Weſtlich von Jsland iſt ein neues Tief erſchienen, das ſich mit

dem geſtern über Zentral- Europa kagernden umfangreichen
Depreſſionsgebiet vereinigt hat. Jm Dienſtbezirk ſind geſtern im
Weſten meiſt leichte Schneefälle aufgetreten, der Oſten blieb trocken,
der Froſt hat überall nachgelaſſen. Da ſich das über Südweſt
europa erſchienene Hochdruckgebiet nach dem Kontinent hin aus-
breiten dürfte, ſo haben wir zeitweiſe wolkiges, tagsüber mildes
Wetter ohne nennenswerte Niederſchläge zu erwarten. Der Ueber-

u Tauwetter ſcheint ſich allmählich zu vollziehen.
ettervorherſage des offiziellen Wetternachrichtendienſtes für

Sonnabend, 6. Mätz: Zeitweiſe wolkig, vorwiegend trocken, tagsüber mild.
Unfer Magdeburger Privatkorreſpondent ſchreibt uns noch folgendes
Wetterbericht vom 5. März morgens 5 Uhr: Die Lage eines

Niederdruckgebietes, das durch die Richtung dreier Kerne (geſtern
Bottniſcher Buſen Südſpitze Skandiuaviens Oſteingang des Kanals)
beſtimmt wurde, ſcheint ſich heute wenig verändert zu haben, denn bei
faſt underändertem Barometerſtande herrſcht wechſelnd bewölktes Froſt-
wetter und ſtellenweiſe fällt Schnee. Das Hoch legt noch immer im
Nordweſten bei Jsland; ſollte dasſelbe, wie es den Anſchein hat, ſüd
wärts wandern und ſollte es durch eine Depreſſion vom Ozean ver-
drängt werden, dann könnten wir vom Beginn der nächſten Woche ab
(Montag) auf weſtliches Tauwetter rechnen und die Niederſchläge dürften
in Regen übergehen. Vorerſt aber haben wir noch Schneefälle, jedoch
ſchon nur noch bei ſchwachem Froſt am Morgen und über RNull
liegender Temperatur am Tage zu erwarten

Vorausſichtliches Wetter am 6. März: Wechſelnd bewblkt mit
Schneefall, am Morgen ſchwacher Froſt, am Tage Temperatur über
Null ſteigend,

Vorausſichtliches Wetter am 7. März Wolkig, zeitweiſe auf
heiternd, etwas Schnee, früh ſchwacher Froſt, am Tage Tauwetter.

halhans Paul Sehausei Co Halle e. 5- DRterteg, domzret, MNenvrre,
einlagen,

An T Verraur von Wertpapieren, Kinlözung von Conpongs, Ver-
ringen von Gold nteo-Correont- u. Wechsel- Verkehr ete.

e S



Hochtragende und friſchmelkende:

Küi ihe ſowie

ſtehen W in grosser Auswahl W zum Verkauf.
Beſichtigung erbeten. Vorherige Anmeldung erwünſcht.

M
Telephon

Halle a. S. Ar. 881.

Bin wieder aus meiner Heimat mit einem Transport

wer däniſcher

Halle a. S., „Grüner Hof“,
Gr. Steinſtr. 50. Tel. 257

Am Worm,

cker und
Wagenpf pferde

eingetroffen und ſtelle die
e ſelben zu billigſten Preiſenunter voller Wie zum

Verkauf.
S Streng reell. W

Jungpvirh

Telegramm-Adreſſe:
Viehverwertung Halle a. S.

13546

Pferdeverkauf.
Wegen Nachzuecht verkaufe

6 gute, feblerfreie, 4--6jühr.
selbstgezogene belgische
Arbeiltspferde, darunter
Zuchtstuten u. einige 2-—3jkhr.
Stutfohlen. Die Pferde eignen
sich für Spediteure wie für
Land wirtschaft. [3538
Aittergutf Haus bei Delitzsch.

A. Meyer.

Duußelbraunr Stute,
5jährig, 175 em groß, einſpänniggefahren, flott gehe nd, ſteht zum

Verkauf. Carl Herrmann,
Gutsbeſitzer,

Seifersdorf b. Sorau, N.-L.
Ein ruhiger, zug- P on

feſter
wird geſucht. Angeb. nebſt Preis
unter näheren Angaben erb. die

Dampfmolkerei Cönnern.
3 gut gerittene, Reitpferde
Lhr edle junge
2 Paar fertig gefahrene,h legante, fehlerfreie

2 Wagenpferde
zum Verkauf Geſtüt

X Zechlau. Bahn u. Teleph. PoſtL Sampohl/p. Konitz (Weſtpr.).

Mehrere ſehr gute,
x 7 jährige ſchwereArbeitspferde

verkauft ſofort preiswert
Fuhrgeſchäft Georgſtr. 13.

Jlerino-Dleivehsehal,
Stammherde eerengort,
Poſt u. Bahnſt. Delitzſch, Bz. Halle S.

Der auktionsw. Bockverkauf findet
Mittwoch, den 24. März d. Js6.,

vormittags 10 Uhr, ſtatt.
Wagen ſtehen bei vorheriger An
meldung auf Bahnhof Delitzſch bereit.

Züchter: Schäferei-Direktor
4. Buehwald, Charlottenburg.

Loeseh. Rittergutobeſitzer.

Rerino- Fleiſhſcaf

Stammſchäferei Kötſchan.
Der freihändige Verkauf von

Jährlingsböcken mit und ohne
Hörner iſt eröffnet. Die Tiere
zeichnen ſich durch große, leicht
anzufütternde Figuren und ſtarken

Wollbeſatz aus. [1157Rittergut Kötzſchan
O. Fiss feldt. 8

Bullenkälber, erſchwer, lie e

in größeren und kleineren Poſten
zu billigſten Tagespreiſen.
Os w. Marty, Viehhandlung,

Borek in Poſen. [3528
10 Stück chafböcken cegch

Jährlinge Slencha esſtehen zum VerkaufKammergut aenendort
Poſt Kleinromſtedt.

Kanarienhähne, gute Schläg., z. verk.
Wilhelmſtr. 7, Garten II r.

Grundſtücsverkauf.
Ein in beſter Geſchäftslage in

Annaburg (Bez. Halle) belegenes
Hausgrundſtück, worin ca. acht
Jahre ein Manufakturgeſchäft mit
utem Erfolg betrieben wurde und
ich ſeit einem Jahre ein Filial-
geſchäft der Schokoladen Fabrik
Selbmann Dresden be-
finden, iſt erbteilungshalber zu
verkaufen. Hierzu iſt Termin auf
Sonnabend, den 13. d. Mts.,
nachmittags 4 Uhr im Gaſthof
r rege skranz hierſelbſt an

eraumt. Näh. Auskunft erteilt der
Bevollmächtigte Franz Röder,
Schornſteinfegermeiſter, Anna
burg (Bez. Halle), Mittelſtr. 24.

Landgaſthof,
neu maſſiv erbaut, zu verkaufen.
Offerten unter Z. 1355 an die
„Delitzſcher Zeitung“, Delitzſch.

Geldſchrank,
1 Doppelpult, amerikan. Schreib-
tiſch m. Rolljalouſie, Lederſofa uſw.
alles billig zu verkaufen
3576) Geiſtſtraße 25.

Stroh.
Jeden Poſten Roggen und

Weizenſtroh (Drahtpreſſung, auche ung kauft
tz2 Tän2er,t bei Halle.

ohne mit ſeinem Namen
an die Oeffentlichkeit
treten zu wollen, irgend

zu kaufen, zu verkaufen,
zu mieken, zu vermieten,
wer Perſonal, Vertreter,
Beteiligung, Stellung 2c.

und ſich zu dieſem Zwecke der
Annonce bedienen will, wen
det ſich mit Vorteil an die
Annoncen- Expedition

Rudolf Mosse
HALLE

Brüderstrasse 4
5 nimmt die einlaufenden
Offerten in Empfang und
ſtellt ſie dem Jnſerenten un
eröffnet und unter Wahrung
ſtrengſter Diskretion zu.
Ueber zweckmäßige Abfaſſung
und auffällige Ausſtattung
der Annonce, Wahl derſten Zeitungen wird

ſtenfrei Auskunft erteilt.
Erſparnisan Koſten, a und Arbeit.

en

d e zu kaufen: Gut vonMeraen, uter Boden und
günſtige Lage, kleeFerud hun Anzahlung. Auch

achtung erwünſcht. 9 unter
Z. h. 911 an die Exp. d. Ztg. erb.

FSohlitten
billigſtF. Wolff, Schkendit

e gecne Salon- Uhriehtin,,
x Spaſezimmer- und Schla

immer Einrichtung iſt ſehr
T r verkaufen. ([3575

Friedrich Pelleke, Geiſtſtr. 25.

JGelegenneits auf.
Piano hell, nußbaum, weniggeſpielt, Neupreis750

S iſt für nur 550 zu verkaufen.
10 Jahre Garantie.h. Lüders, mitelgeſ

Seeſand- Materie
loſe ausgewogen und in Packungen.

SchwanenPDrogerie,
Leipzigerſtraße, vis-à-vis Herm. Hönleke.

Billard See ſrautomat u Einwurf), Tiſche,

Stühle, Büfett uſw. verkauft
billig Geiſtſtraße 25.
Ecendorfer Rieſenwalzen-

Runkelſamen, 1. Nachzucht von
Originalſaat à Ztr. 44 Mk. inkl.
Sack empfiehlt Laue, Saatgut-
wirtſchaft, Bennewitz b. S

Ganze oder Teile alter [350
künſtl. Gebiſſe

kauft Frau Aug. Fey aus
Gladbach nur Sonnabend und
Sonntag morgen im 3
„Grüner Banm“, Halle a

besteMetalPolitur
Chennns chie Fat r

T e
Venroeter: Friedr. Kohl, Halle a. S.

Haben Sie ſchon [2052

J d 3,0016 AP Wolle h
R. SeRneeo Nacht. Gr. Steinſtr. 84

Perlangte Perſonen.

Plauener Spitzenſirma
ſucht einen bei Detailliſten gut

gen Vertreter.
fferten unter F. Z. 88 an den

Vogtländiſchen Anzeiger, Plauen.

VertreterGeſuch.
Der ertgien eines ſpielend leicht

verkäufl. 10 ebr. Maſſen i
Artikels u. eines ko
Knaben-Sportſpieles ſoll an int.,
ſchaffensfr. Herrn vergeb. werden;
Mit wenig Kapital gute Exiſtenz.
Kein Lizenzſchwindel! Anfragen
unter N. K. 669 an n

Lehrlings-Gesuch.,
Mit guter Schulbildung aus

r muſikal. junger
ann zu Oſtern oder ſpäter

als x rling geſucht.
einrieh Hothan,Doſamitaenheian

Halle, Große Ulrichſtraße 38.

Sohn achtbarer Eltern wird als
L h li f. feine Wiener Bäckereie r ing und Konditorei geſucht.

Hort Reinh. Damm,Deſſau, Marktſtr- 5.

Suche zum 1. April verheirat.
rrſchaftlichen Kutſcher, der

icherer Fa ahrer, guter Pferde
pfleger, nüchtern, ehrlich und im
Servieren bewandert iſt. Zeug nisabſchriften u. a re rüche Witte

einſenden. Perſönliche vrſtegueg

nur auf v

Mosse, Nürnberg.

1194) Tekphon 507
gloſter Meilen (Unſtruttah).

nkurrenzl. neuen Off

Suche wegen Pereirtuna
meiner jetzigen zum 1.

perfekte Köchin
22 einfache Stütze nicht unter
W e t ſelbſtändig feine be
und bürgerliche Küche verſteht,ne n im Nähen erfahren iſt.
Zeugnisabſchriften und

17 forderung zu richten an [I1152
Frau Banermeister,

Ritterguts u. h n
entral Anzeiger,r llige rlangeng

jeglich. Perſ, ktkoſtenfrei.
Suche zum 1. April jun

Mädchen fpr ErlernungLandwirtſchaft ohne Vegenſeing

Vergütung bei Familienanſchluß,
möglioſt vom Lande. Offert. unt.

9.910 an die Exp. d. Ztg. erb.

Geſucht 1. Juli v. kinderloſ.
Ehepaar beſſeres Mädchen oder
einfaches Fränlein, in Küche u.

r erfahr. Mädchen vorh.
efl. Off. u. Z. w. 903 a. d. Exp. d.

Tücht. älteres Alleinmäd en
d z. 1. 4. n. Holſtein, 80lätt., Koch. verl. mit

eugn. ev. pi sub Z. d. 885
Ztg. 1066

Erfahrener
arbeitender

an die Exped. d

und duveryg
7uchhalter

geſ. e per mit Ia. Zeugn.

aus r r. Vertrauensſt. als
I. Buchhalter und Kaſſierer in

n Jnduſtrie- und landw.etrieben, mit dopp. u. amerikan.
Buch führung vertraut, engl. und
franz. Sprachk., flotter Stenograph,
ſucht zu ſofort od. 1. April ähnl.
Vertrauenspoſten. Offerten unter
D. 51171 an Maasenstein

Vogler A. G. Magdeburg.
Strebſ. runverh., ev., m. Mvertr., ſ. bald Verwalerſceh t
erb. an Verw. Och, Liegnitz, Neue
Carthausſtraße 51 I. [3555

Schweizer.
Suche z. 1. April gute, bleibende

Freiſtelle bei 20- 25 Stück(Schweine nicht ausgeſchloſſen

Bin 24 Jahre alt, ledig, evang. u.
mit beſten eugniſſen verſehen.
Werte Herrſchaften wollen ſich mit
Angabe d. Lohnes u. Viehbeſtandes
melden. Max Krug, Schweizer
3560] in Pouch bei Bitterfeld.

Gutsfamilien per 1. April und
früher, ledige Knechte, Fütterer
und Schweizer beſorgt ſofort
Hermann Elsner, Stellenvermittler,
Kl. Ulrichſtr. 1. Tel. 2073.
R Mädchen ſucht zum

April auf einem Gute Stellungzig Stütze oder Mamſell. Off.

unter C. A. Rottleberode,
poſtlagernd. [3561
Stellen geſucht aufs Land

für Familien, Dienſtboten, s
fütterer u. ſ. w.Oeffentlicher Lirbeitznachwee

Berlin, Fruchtſtraße 14/15
(am Schleſ. n

Fernſprecher Amt 7 Nr. 6
Suche f. meine Tochter, 16welche die höh. Mädchenſch. beſ. t

zu ihrer weiter. Ausbildung i. Küche
und Haushalt in feinem Hauſe bei
ält. Ehepaar Aufnahme ohne gegen

ſeiti b. voll. Familienanſchluß. Offert. erbet. an Frauvern. Bürgermeiſter M. Fleiseher,

Halle a. S., Göbenſtraße 24 p.
Alleiuſt. geb. Fränl., in Küche u.

Haush. perf., geſellſchaftl. gewandt
m Verkehr, ſucht ſelbſtänd- Stellg.

erb. an Frau Bürgermeiſter
Fleischer, Halle a. S., Göbenſtr. 24p-

Junges Mädchen aus guter
d aiſe), welches 1 Jahr

ie Landwirtſchaftl. Haushaltungs
ſchule beſucht und 1 Jahr auf
einem gr. Gute ſich ausbildete,
ſucht zum 1. April Stellung als
Stütze bei S r amliebſten auf einem Gute. Offerten

mit r u. T. d. 907an die Exped. d. Ztg. erbeten.

mer nebſt Küche Bad
b. 1. April 09 zu verm.
deren I bri

H., Grünſtr. 31.

Mietgeſuche.
larcon ſauberes Wohnb u. Schlafzimmer,

wird von h S rdauernd geſu

ehalts habe

e Se v gut

t g.a u 0Verloſung bleibt. J
n, beſonders auin den Dienſt Le

3 Gemeinde u

3 achtete de Mein n
en e zu dieſem ſchönen Erfolge bei elDamen, die ſich unmittelbar u v

uten Sache ſtellten, ſei auch of a

Dank.
Der Bazar zum Beſten unſeres Gemeinde

Erwarten von weheren Kreiſen un iſt ü in

mü üch
Wege herzlicher Dank ausgeſprochen.

Jm Namen des Paulnsgemeindekirchenratg.
Bach.

Honfirmanteng 5

Anzüge
von

H. Elkan
le 7 iqerstfr. 87

Sitzen tadelſos

ruhSehupwaren für Konfirmanden,

Hüto u. Wäsche für Koulirmanden,
zu billigsten Preisen bei

Halle a. S.,H. Elkan, beipzigerstrasse.

w.

Geldverkehr.
36000 k. oder auch weniger

zur dir. mündelſ.
J. Hypothek ev. ſp. auf
Grundſtück in feiner e ohneP geſucht. S erbeten

Z. c. 906 an die Exp. d. Ztg.650 000 Mk.
ieh ſollen auf Ackergrundſtücke unter

günſtigen Bedingungen aus-
geliehen werden. Näheres durch
Aussbaum Rothsechild.,Bankgeſchäft, Magdeburg.

Auf ein J Rittergut in Thüring.
mit ca. 800 Morgen Land und
guten Gebäuden werden als zweite
Hypothek

90000 Mark
zu leihen geſucht durch [1203

Juſtizrat Oertel,
Eiſenberg, S.A.

800 000 Mark auf Acker
billigem Zinsfuß auszuleihen.
Silberberg, Saiternas

Halberſtadt.

ütter,

Emulsion.
Knochenbildendes Nähr und

Kräftigungsmittel. [3581
ſche und 2, Mk.Allein zu haben

Drogerie Max Räcdloer,
Ranniſcheſtr. 2, Ecke Sternſtr.

Baby Ausstattungen s
in bester Ausführung
und aflen Preislagen.

Geschu. Iüdel, e n rabe

wirklich iiſe “vülte II

kaufen will, der kaufe bei
Goldſchmied Klinz,

Gr. Ulrichſtraße 41.
Nur langjährig erprobte Fabrikate.

I00 Mark Belohnung
werden dem zugeſichert, der über
den Verbleib des Poſtſekretärs
Mecenhtſicheren Aufſchluß gibt, ins
beſondere dem, derſeine Leiche birgt.

Alter: 52 Jahre.
Statur: mittel (1,75).
Haar: dunkelblond, graumeliert

Scheitel in der Mitte).
Bart: dunkelblonder,

melierter Voll und Schnurrbart
Naſe: klein, ſchmal.
Augen: blau
Mund: klein, volle Unterlippe,
Bekleidung: blaugraue Joppe,

ws Hoſe, vermutlich ſchwarze
m.

eſondere Kennzeichen: müde
Haltung, ſchwermütiger Ausdrut
in den Augen.

Familie Recht
Halle, Wörmlitzerſtraße 109.

[3581

Stöcke
Neuheiten treffen

Auswahl in Halle.

F. B. Neinzel, von

unt. Leipzigerſtr. 98.

Kontirmations-Geschenke
in größter Auswahl.Juwelier Tittel, Schmeerſtr. 12.

Famſimnagrgen

Verlobt: Frl. Gertrud Reuß
mit Hrn. m Dr.Kühne (Meißen-axZeio) Frl. Luiſe von Platen
mit Hrn. Hauptmann Erich von
Zaluskowski (Parchow, Rügen
Oſtrowo).
eboren: Ein Sohn: Hrn.Fabrikdirektor Korkhaus( (Zucker
fabrik Guhrau). Hrn. Seminar
direktor Lie. Albers (Brombetg).

Eine Tochter: Hrn.Oberlehrer Rathmann (Naum
burg). Hrn. Hauptmann Horſt
von Metzſch (Dresden). Hrn
Paſtor Peisker (Eckmannsdor.

Geſtorben: Herr General
leutnant z. D. Buko Gebhard
von Kroſigk (Berlin). Herr
Privatmann David Rüprich
(Cönnern). Frau Amtsrat
Emilie Cleve geb. Cleve(Goslar lar).

Doonersteg morgen 7 Uhr starb plötzlich am Herz-
schlag mein lieber Mann, unser guter Vater und Bmap
der Gutsdesitzer

Wilhelm Steinhorn
im Alter von 63 Jahren.

Werben, den 4. Mürz 1909.
im Namen der trauernden fünterbliebenen:

Antonls Stelnborn geb. Sturm.
Dio Beerdigung Andet Sonntag nachwittag um 2!/ Ubr
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Sonnabend 2. Veilage zu Nr. 109 der Halleſchen Zeitung 6. März 1909.
Landeszeitung für die Provinz Sachſen, für Anhalt und Thüringen.

FEUTSCHE BANK.
Geſchäftsbericht für das Jahr 1908.

Wir haben die Ehre, über das neununddreißigſte
Geſchäftsjahr der Deutſchen Bank zu berichten.

Die Rekonvalescenz der wirtſchaftlichen Verhältniſſe, von
der wir in unſerem jetzten Jahresbericht ſprachen, vollzog ſich
unter Störungen. Der ſtark und nachhaltig ſinkende Zinsfuß
eigte, daß der Ausgleich zwiſchen Kapitalbedarf und Kapital
hildung in vollem Gange iſt. Jn überraſchender Weiſe wuchsdie Aufnahmefähigkett des deutſchen Effektenmarktes, der in 1908

einen Betrag von erheblich mehr als drei Milliarden neuer
Werte neben alten Beſtänden aus der erſten Hand abſorbierte.
Aber während auch die Jnduſtrie, ermuntert durch gute Ernten,
ſich zu lebhafterer Tätigkeit anſchickte, brachten die Ereigniſſe
auf der Balkan Halbinſel politiſche Sorgen, von denen das
Virtſchaftsleben noch jetzt nicht ganz befreit iſt, obgleich ſich in
der letzten Zeit manch drohende Wolke am Horizont zerſtreut hat.

Die gewaltſame Warenausfuhr und Goldeinfuhr der Ver-
einigten Staaten, die im vierten Quartal 1907 auch in Europa
kriſenhafte Zuſtände erzeugt hatte, iſt in dem Zahlenbilde der
deutſchen Handelsſtatiſtik erkennbar. Gegenüber einer Goldaus-
fuhr von 17 Millionen Mark in 1907 iſt für das Berichtsjahr
nach Abrechnung der Exporte des edlen Metalls) eine Goldein
fuhr von über 300 Millionen Mark zu konſtatieren; ein Be
weis, daß die deutſche Zahlungsbilanz, trotz des in allen reichen
und kapitalkräftigen Ländern zu beobachtenden Ueberwiegens
der Waren-Einfuhr über die Ausfuhr, wiederum in erfreulicher
Weiſe aktiv geworden iſt. Nach den vorläufigen Ausweiſen be-
trug die Einfuhr (mit 8320 Millionen Mark) im Berichtsjahr
427 Millionen weniger als 1907, während die Ausfuhr (beides
ohne Edelmetalle) zwar um 98 Millionen Mark gegenüber 1907
zurückgeblieben iſt, aber die Ausfuhr in 1906 um 394 Millionen
überſtieg. Bei einer Mehreinfuhr an Lebensmitteln, Roh-
produkten und Waren von ca. 1700 Millionen Mark empfängt
indeſſen Deutſchland erfahrungsgemäß vom Auslande alljährlich
noch große Goldes, und nur in dem Kriſenjahre 1907
r e Ausnahme von dieſer wiederum hergeſtellten Regel zu
beobachten.

So zeigen gleichmäßig die ſinkenden Zinsſätze, die Aufnahme
fähigkeit des deutſchen Kapitalmarktes, die Vermehrung der
Goldvorräte in der Reichsbank, wie auch die Zahlen der
handelsſtatiſtik, daß die deutſche Volkswirtſchaft auf geſunden
Grundlagen beruht. Jm Auslande allerdings werden die wirt
ſchaftlichen Verhältniſſe Deutſchlands gefliſſentlich als trübe hin
geſtellt, und die ungeregelten Finanzverhältniſſe im Reich wiein Preußen liefern dieſen Ausſtreuungen nur zu häufig den

Schein der Berechtigung. Demgegenüber iſt darauf hinzuweiſen,
daß die Erſchließung auch nur einiger weniger, in allen anderen
europäiſchen Ländern fließenden Steuerquellen die deutſchen
Finanzen dauernd ordnen würde. Die deutſche Volkswirtſchaft
trägt überdies für ſoziale Aufgaben, für die Verſicherung der
weniger Bemittelten gegen Krankheit, Unfall, Jnvalidität und
ein e pr. erheblich über 800 Millionen Mark
jährlich, ungefähr ebenſo viel und jedenfalls ni idie geſamten Ausgaben für das ver ſars nie veniger ar

In den Vereinigten Staaten verlief die wirtſchaftliche Entwicklung ſehr ähnlich wie in Deutſchland nur e wenn
und Verhältniſſe größer, die Schwankungen gewaltſamer und
die Elaſtizität des jungen Landes noch kräftiger. Von dem vor
jährigen Verluſt, der kursmäßig allein an der New-Yorker
Börſe über 5 Milliarden Dollars ausgemacht hatte, iſt ein
großer Teil wieder eingebracht worden; aber die Jnduſtrie liegt
noch darnieder, wie die Zahl der unbeſchäftigten Eiſenbahn-
wagen und andere Symptome dartun.

Auch in Deutſchland iſt die Beſchäftigung der Jnduſtrinoch immer ſehr unbefriedigend; i de ſtetig e
ſchreitende Zunahme der Bevölkerung läßt in nicht ferner Zeit
ein Wiedererwachen der Bautätigkeit in beſtimmte Ausſicht
nehmen, während der in dem billigen Zinsfuß ſich ausdrückende
Ueberſchuß der Kapitalbildung die allmähliche Wiederbelebung
jeder wirtſchaftlichen Unternehmung begünſtigt.
g Die Erfüllung dieſer Hoffnungen iſt allerdings an die
Lorausſetzung geknüpft, daß, nachdem kaum die ſchlimmſten
Jrrtümer des ſo oft an dieſer Stelle beſprochenen Börſengeſetzes
beſeitigt ſind, nicht verhängnisvolle Mißgriffe der Steuerpolitik
die wirtſchaftliche Geſundheit der Nation abermals gefährden.
Immer mehr drängt die wirtſchaftliche Entwicklung und der
ſoziale Zug der Zeit in die Geſellſchaftsform; bereits tragen die
Geſellſchaften oder ihr Ertrag in Preußen doppelte Steuerlaſt;
der allergrößte Teil des Kapitals ſämtlicher deutſcher Geſell
haften iſt aber in den Händen der mittleren Schichten all r
Stände verteilt; nur ganz wenige Geſellſchaften gehören t r
n Großaktionären; dieſe aber würden ber neuerdings
enden ſchweren Mehrbeſteuerung in vielen Fällen entgehen
nen. Das warnende Beiſpiel einiger Nachbarländer, in
enen die Entwicklung des Geſellſchaftsweſens und damit die

geſamte wirtſchaftliche Entwicklung durch unverſtändige Steuer-
aſtunz der Geſellſchaften unterbunden iſt, ſollte genügen, um
hen der Begehung ſolcher Fehler in Deutſchland abzuſchrecken
beſt a eate gilt insbeſondere auch von den Geſellſchaften mit
a ränkter Haftung. Gerade gegenüber dem ſtrengen deutſchen
„tienrecht iſt dieſe etwas freiere Geſellſchaftsform in alle
Zweigen der nationalen Tätigkeit außerordentlich beliebt e

orden; eine außergewöhnliche Beſteuerung dieſer Geſellſch
form würde um ſo verhängnisvoller wirken als in Zahltetg y
und gerade den wichtigſten Fällen der Geſellſchafts weck a
t abgeänderter Form oder mit außerpreußiſchen et

ändiſchem Domizil erreicht werden kann.

Die geſchilderten Begebenheiten und Verhältni i
niſſe eln n n Zahlen unſeres Jahresabſchluſſes i r

inſer a aſſen der Jnanſpruchnahme unſerer Mittel durch
n undſchaft, eine Verringerung unſerer eigenen Engage-

tun a r a h eine Erhöhung derinne eLerihennhre utlich genug den Verlauf
n t haben wir folgendes zu bemerken:
nſer Geſamtumſatz wie aus der beigebenen Tabelle des Näheren ttiartenzu erſehen iſt, 7 Mgegen 91,61 Milliarden Mark im Der ntarden

Ueberſeeiſches Geſchäft. Die Filialen in London
und Hamburg lieferten geringere Zinſen-Erträgniſſe, haben
ſich aber befriedigend weiter entwickelt. Die Bremer
Filiale hat ihr laufendes Geſchäft erfolgreich kultiviert; die
lokale Jnduſtrie leidet noch unter den Folgen des wirtſchaft
lichen Rückſchlages.

Die langſamere wirtſchaftliche Tätigkeit und die ge
ſunkenen Warenpreiſe finden ihren Ausdruck in einer ſtarken
Verminderung unſeres Akzepts; dieſe entfällt hauptſächlich auf
za a überſeeiſchen Geſchäften unſerer Kundſchaft dienenden

ilialen.
Die Deutſche Ueberſeeiſche Bank hatte ein gutes Jahr,

namentlich in Argentinien; die Filialen in Bolivien
hatten noch unter den Nachwehen der letzten Kriſis zu leiden,
während ſich die Lage in Chile bereits weſentlich gebeſſert
hat. Die Bank kann unter Stärkung ihrer offenen und inneren
Reſerven wiederum 95 verteilen und wird ihr Kapital von
20 Millionen auf 30 Millionen Mark erhöhen.

Jnländiſches Geſchäft. Die Zahl unſerer Kontokorrent-
verbindungen beider r einſchließlich der bei
unſeren Depoſitenkaſſen in Berlin und ſeinen Vororten geführten
Rechnungen, betrug am Schluſſe des Berichtsjahres 171 905 gegen
158 7 im Vorjahre.

Die Zahl der bei unſerer Bank überhaupt geführten Konten
t ſich beim Jahresſchluſſe auf 230 208 gegen 212 214 Ende

Die großen Berliner Banken haben beſchloſſen, vom laufenden
Jahre ab in zweimonatlichen Abſtänden nach einheitlichem Schema
ihren Status zu veröffentlichen.

Der ReichsbankDiskont betrug im Durchſchnitt des Jahres4,767, alſo 1,2772 weniger als im Vorjahre; der Berliner Privat
Diskont ermäßigte ſich noch ſtärker, von durchſchnittlich 5,129 in
1907 auf 8,535. Wir e auf Darlehen und Effektenreports
bei der Zentrale im Durchſchnitt 4,59 gegen 5,789 im Vorjahre.

Während des Berichtsjahres gingen bei der Zentrake an
Wechſeln ein und aus 3 579 767 Stück im Geſamtbetrage von
M 15 651 470 101,87; ſomit betrug ein Abſchnitt im Durchſchnitt
M 4372,20 gegen C 4995,88 im Vorjahre.
Unſere Filiale in Frankfurt konnte das geringere
Zinserträgnis durch vermehrten Ertrag anderer Geſchäftszweige
ausgleichen. Die Filiale in Dresden hat gut abgeſchloſſen,
die Leipziger Filiale ſogar einen höheren Ertrag erzielt.
Die Münchener Filiale dürfen wir als geſundet betrachten.
Die Filiale in Nürnberg entfaltete vermehrte und r
reiche Tätigkeit. Unſerer Depoſitenkaſſe in Wiesbaden
iſt neue Konkurrenz erwachſen, wodurch indeſſen nach alter Er
fahrung ihre Proſperität nicht beeinträchtigt werden dürfte.

Unſer Aufſichtsrat beſchloß am Ende des Berichtsjahres, die
Firmenzeichnung unſerer Filialen einheitlich und
einfacher zu geſtalten, ſo daß der Name der Deutſchen Bank durch
weg vorangeſtellt worden iſt.

Die Zahl unſerer Beamten iſt wiederum erheblich
geſtiegen, von 4489 auf 4860.

Wir haben die Errichtung einer Penſionskaſſe für
unſere Angeſtellten beſchloſſen und warten nur auf die
Beſtätigung ihrer Satzungen durch das Aufſichtsamt für Privat
verſicherung, um die Kaſſe ins Leben treten zu laſſen. Allerdings
wird dadurch den Aktionären unſerer Bank eine neue ſtarke Be
laſtung erwachſen; wir hoffen aber, durch Hebung der Arbeits
freudigkeit und Anhänglichkeit unſerer Beamtenſchaft an die
Deutſche Bank dieſe Mehrbelaſtung gerechtfertigt zu ſehen. Der
Dr. Georg von Siemens'ſche Penſions undUnterſtützung- Fonds für unſere Beamten ſoll außerdem
beſtehen bleiben, um in denjenigen Fällen einzutreten, für welche
unter den Satzungen der neuen Penſionskaſſe nicht ausreichend
vorgeſorgt werden könnte.

Der Neubau unſerer e rin Berlin iſt beendigt worden. ir beſitzen nunmehr außer be-
quemen Räumen für unſer eigenes Geſchäft auch Reſerven für
künftige Bedürfniſſe, da einige uns naheſtehende Geſellſchaften in
unſeren beiden Blocks untergebracht ſind, aber eintretendenfalls
auch anderwärts ihren Bedürfniſſen entſprechende Unterkunft
finden können. Wir haben abermals eine ſtarke Abſchreibung auf
Bankgebäude für notwendig erachtet, da den großen Aufwendungen
für unſeren Neubau auch eine Wertverminderung durch den Äb-
bruch alter Gebäude gegenüberſteht. Die Abſchreibung auf Mobilien
erforderte etwas weniger als im Vorjahre.

Wir haben durch Einführung neuer Organiſationen und Ge
n 3weige unſerer Kundſchaft weitere Dienſte zu leiſten ver

u

Für Steuern und Abgaben hatten wir A 2 532 635,64
zu bezahlen; für Stempel ſind außerhalb des UnkoſtenKontos zu
Laſten der betreffenden Rechnungen außerdem erlegt worden

2 998 140,80.
Der Ertrag unſerer Dauernden Beteiligungen

enthält die Dividende für 1907 aus unſerem Beſitz von Aktien
der Deutſchen Ueberſeeiſchen Bank (996),
der Bergiſch-Märkiſchen Bank (81496,
des Schleſiſchen Bankvereins (71496),
der Hannoverſchen Bank (796),
der Duisburg-Ruhrorter Bank (596),
der Eſſener Credit Anſtalt (81490),
des Eſſener BankVereins (796),
der Rheiniſchen Creditbank (796),
der DeutſchOſtafrikaniſchen Bank (85496),
der Privatbank zu Gotha (796),
der Württembergiſchen Vereinsbank (75),
der Niederlauſitzer Kredit und Sparbank A.G. (496),
der Oldenburgiſchen Spar und Leihbank (995),
der Süddeutſchen Bank (696),
der Mecklenburgiſchen Hypotheken und Wechſelbank (1495)

und der Deutſchen Treuhand Geſellſchaft (1596).
Dieſe Jnſtitute befinden ſich alle in erfreulicher Entwicklung.

Die Deutſche Treuhand Geſellſchaft beabſichtigt
durch eine Kapitalerhöhung ihr ſich ſtark ausbreitendes Geſchäft
auf eine etwas breitere Baſis zu ſtellen.

Wichtige Umwälzungen haben ſich in der Türkei vollzogen.
Wir hoffen, daß die Einführung freiheitlicher Grundſätze und An
n einen friſcheren Zug in die ſo lange niedergehaltene
wirtſchaftliche Entwicklung der Türkei bringen werde; dem neuen
Regime haben wir ſeit ſeinem Beſtehen wiederholt finanzielle
Unterſtützung geliehen, teilweiſe gemeinſam mit r chen und
engliſchen Gruppen. Um unſere Stellung in der Ti zu ver

ſtärken, hat unſer Aufſichtsrat gegen Ende des Berichtsjahres be
ſchloſſen, eine Filigle der Deutſchen Bank in Kon-
ſtantinopel zu errichten, welche im Laufe des neuen Jahres
ihre Tätigkeit aufnehmen ſoll.

Die Angtoliſche Eiſenbahn- Geſellſchaft hatte
unter dem Streik zu leiden, der bald nach Jnkrafttreten der Kon
ſtitution auf ſämtlichen türkiſchen Eiſenbahnlinien und bei vielen
anderen ottomaniſchen Geſellſchaften im vergangenen Herbſte aus
brach. Die Opfer, welche durch die den Angeſtellten bewilligten
Lohnerhöhungen der Geſellſchaft auferlegt ſind, werden ihr nur
dann die Aufrechterhaltung der ſeither bezahlten Dividenden ge
ſtatten, wenn die neue türkiſche Regierung unſeren Geſellſchaften
den Schutz und die Förderung angedeihen läßt, deren ſie ſich
würdig gemacht haben. Jm Gebiet der Anatoliſchen Eiſenbahn
Geſellſchaft z. B. haben ſich die Getreidepreiſe ſeit dem Bau der
Bahn durchſchnittlich verdreifacht; die bebaute Fläche hat ſich in
den erſchloſſenen Hauptbezirken verdoppelt; die Staatseinnahmen
ſind in noch höherem Maße gewachſen.

Die Macedoniſche Eiſenbahn- Geſellſchaft hat
im vergangenen Jahre zum erſten Male einen Zuſchuß des Staates
aus der Einnahmen Garantie überhaupt nicht mehr gebraucht noch
empfangen.

Die Betriebs geſellſchaft der orientaliſchen
Eiſenbahnen ſah wiederum einer Steigerung ihres Jahres-
erträgniſſes entgegen, als der bereits erwähnte Streik der Beamken
auch auf ihren Linien ausbrach und ihr empfindliche Opfer auf-
erlegte. Unter dem Vorwande dieſes Streiks beſetzte die bulgari-
ſche Regierung am 24. September gewaltſam und widerrechtlich
die in Oſtrumelien gelegenen Strecken der Geſellſchaft und hat ſich
ſeitdem nicht dazu herbeigelaſſen, für das begangene Unrecht den
verſprochenen Schadenerſatz zu leiſten.

Nach vierjährigen, mühevollen Verhandlungen gelang es im
zweiten Quartal des Berichtsjahres, die erforderlichen Garantien
für den Weiterbau der Bagdadbahn über den Taurus und
den Amanus nach Shyhrien und dem oberen Meſopotamien bis El
Helif nahe bei Mardin (840 Kilometer von dem jetzigen Endpunkt
der Bagdadbahn, 1738 km von Konſtantinopel, von Baſſora am
unteren Shatt-el-Arab noch ca. 1155 km entfernt) zu erlangen
und dadurch die weitere Förderung dieſes großen Unternehmens
zu ſichern. Zur Zeit werden die Baupläne ausgearbeitet.

Die Geſellſchaft für elektriſche Hoch- und
Untergrundbahnen in Berlin konnte im März die
Strecke nach Weſtend und am 1. Oktober, ein volles Jahr vor der
mit der Stadt Berlin vereinbarten Friſt, die wichtige Ausdehnung
ins Zentrum Berlins bis zum Spittelmarkt dem Betrieb über-

eben.4 Die geſetzgebenden Faktoren haben die Fortſetzung der
Deutſch-Oſt afrikaniſchen Eiſenbahn von Morogoro
nach Tabora (ca. 700 km) beſchloſſen. Die Mittel dafür werden
der Geſellſchaft vom Reich vorgeſtreckt, welches gleichzeitig den
größten Teil der Anteile der Geſellſchaft erwarb.

Die Steagaua Romang A.G. für Petroleum-
Jnduſtrie verteilte 9 und die Deutſche Petroleum-
Aktiengeſellſchaft 5 5 Dividende. Die Europäiſche
Petroleum-Union, in welcher die hauptſächlichſten ruſſi-
ſchen und rumäniſchen Petroleum-Produzenten vereinigt ſind, hat
befriedigend gearbeitet und dürfte für das Berichtsjahr zum erſten
Male eine Dividende verteilen.

Von neuen Konſortialgeſchäften, an welchen wir uns in 1908
als Hauptbeteiligte oder Emittenten intereſſiert haben und die
zum erheblichen Teile im Berichtsjahre abgewickelt wurden, ſind
die folgenden zu erwähnen:

Uebernahme von
4 96 Anleihen und Schatzanweiſungen des Deutſchen Reiches

und Preußens,
4 96 Anleihe der deutſchen Schutzgebiete
4 96 Baheriſcher Anleihe,
4 Württembergiſcher Anleihe,
4 1 Badiſcher Staatsanleihe und Schatzanweiſungen,
4 9 Hamburger Staatsanleihe,
4 91 Bremer Staatsanleihe,
4 96 Lübecker Staatsanleihe,
4 9 Anleihen der Provinzen Poſen, Brandenburg und

Weſtpreußen,
4 96 Anleihen der Städte Aachen, Barmen, Berlin, Char-

lottenburg, Dresden (durch die Dresdner Filiale), Duis-
burg, Düſſeldorf, Elberfeld, Frankfurt a. M. (durch die
Frankfurter Filiale), Leipzig (durch die Leipziger
Filiale), Mannheim, München (durch die Filiale
München), Nürnberg, Poſen, Schöneberg, Stendal und
Wiesbaden,

4 96 Oeſterreichiſcher Kronenrente,
4 9 Chineſiſcher Eiſenbahn-Anleihe,
4 96 Mexikaniſcher Jrrigationsanleihe,
5 96 Anleihe der Stadt Buenos Aires,
u Obligationen der Ungariſchen Local- Eiſenbahnen

A.-G.,
5 9 Notes der Baltimore Ohio Railway Co.,
5 Bonds der St. Louis San Francisco Railroad Co.,
5 9 Bonds der Carolina, Clinchfield K Ohio Railroad Co.,
4 96 Pfandbriefen der Preußiſchen Hypotheken-Actien-Bank,
5 9 Obligationen der Deutſch-Ueberſeeiſchen Elektricitäts-

Geſellſchaft,
416 956 Obligationen der Berliner Elektricitäts-Werke, der

Kraftübertragungs-Werke Rheinfelden, des Rheiniſch-
Weſtfäliſchen Elektricitäts Werks, der Allgemeinen
Elektricitäts-Geſellſchaft,

4 5 Obligationen der Geſellſchaft für elektriſche Hoch-
und Untergrundbahnen in Berlin und der Fried. Krupp

414 Anleihen des Norddeutſchen Lloyd, der Hamburg-
Amerikaniſchen Packetfahrt A.-G., der Firma de Wendel,
der Röchling'ſchen Eiſen- und Stahlwerke, der Geſell-
ſchaft Grängesberg-Oxelöſund, der Badiſchen Anilin-
K Sodafabrik, des Bochumer Vereins, der Julius Pintſch
A.-G., der Benrather Maſchinenfabrik,

Obligationen der Deutſchen Waggonleih Anſtalt, der
Steaug Romanga, der Gewerkſchaften Friedrich der
Große, Gottfried Wilhelm, Victor, Glückauf-Sonders-
hauſen und Dorſtfeld,

Aktien der Bleichert'ſchen Braunkohlenwerke (durch die
Leipziger Filiale), der Karl Hamel A.G. (durch die
Dresdner Filiale).



Gründung
der Baheriſchen Stickſtoff-Werke A.G.

Einführung von
4 96 Anleihe der Provinz Pommern,
4 9 Pfandbriefen der Hypothekenbank in Hamburg und

der Weſtdeutſchen Bodenkredit-Anſtalt,
4 Obligationen der Rheiniſch-Weſtfäliſchen Kalkwerke,
Aktien der Hamburg- Amerikaniſchen Packetfahrt A.-G., der

F. Thörl's Vereinigte Harburger Oelfabriken A.-G., der
Zuckerfabrik Fröbeln u. a. m.,

Anteilen der Otavi-Minen- und Eiſenbahn- Geſellſchaft.
Kapitalerhöhung

der Lübeck-Büchener Eiſenbahn-Geſellſchaft,
der Geſellſchaft für elektriſche Beleuchtung in Petersburg,
der Bergmann Elektricitäts-Werke,
der Geſellſchaft für elektriſche Hoch- und Untergrund-

bahnen,
der Arenberg A.G. für Bergbau und Hüttenbetrieb,
der Rheiniſchen Stahlwerke,
der Harpener Bergbau A.-G.,
der Farbenfabriken vorm. Friedr. Baher K Co.,
der Badiſchen Anilin- Sodafabrik,
der Aktiengeſellſchaft für Anilinfabrikation,
der Farbwerke vorm. Meiſter, Lucius Brüning,
der Rütgerswerke A.-G.,
der Schultheiß' Brauerei A.-G.,
der Rheiniſchen A.G. für Braunkohlenbergbau,
d J ſerworſer Eiſenbahnbedarf A.G. vorm. Carl Weyer

CO.,

der Maſchinenfabrik Buckau,
der A.G. Gebr. Heyl Co.,
der Varziner Papierfabrik,
der Stärkezucker-Fabrik A.G. vorm. C. A. Köhlmann K Co.,
und einer Reihe anderer Geſellſchaften.

Von älteren Konſortialgeſchäften ſind im Berichtsjahre u. a.
abgerechnet worden:

4 96 Weſtpreußiſche Provinzial-Anleihe,
4 Anleihen der Stadt Remſcheid, der Gemeinden

Da Wilmeredorf, Schmargendorf, Zehlendorf und
Teltow,

4 9 Pfandbriefe der Preußiſchen Bodenkredit-Actien-Bank,
424 9 Obligationen der Brown, Boveri A.-G., der Gewerk-

ſchaften Roddergrube und Auguſte Victoriag,
Obligationen der Vereinigten Pechelbronner Oelbergwerke,

der Schlegel-Brauerei,
Aktien der Deutſchen Hypothekenbank Meiningen, der

Banca Commerciale Jtaliang, der Ruſſiſchen Bank für
auswärtigen Handel, der Sibiriſchen Handels-Bank, des
Chemnitzer Bankvereins,

Aktien der Eſſener Steinkohlen-Bergwerks-A.-G., der
Julius Pintſch A.-G., der Deutſchen Continentalen Gas-
Geſellſchaft, der Allianz-Verſicherungs-A.-G.,

4 9 I. Refunding Mortg. Bonds der Chicago Rock Jsland
and Pacific Railroad,

Vorſchuß an die Guatemala Railroad Co.,
5 96 Argentiniſche Anleihe.

Unſer Konſortial-Konto (Zentrale und Filialen) beſtand am
Jahresſchluſſe aus:

Helfferich, der vordem bereits unſer Mitarbeiter in Kon-
ſtantinopel geweſen war.

44 Beteiligungen an Staats u. Kommunal

Anleihen und Eiſenbahn
Geſchäften mit
an Aktien u. Obligationen
verſchiedener inlän-
diſcher Geſellſchaften
mit

108 an dergleichen ausländiſcher Geſellſchaften
mit
an Grundſtücksgeſchäften

Mk. 9 789 945,868
132

19892 542,90

„3361 873,49
„37906 767,02

zuſammen mit Mk. 36 841 129,29
Das Konto eigener Effekten (Zentrale und Filialen) ſetzt ſich

zuſammen aus:
Staats

92 Gattungen
Deutſchen Pfandbriefen in 43 Gattungen
Eiſenbahn Obligationen in 16 Gattungen
Eiſenbahn, Bank- und Jnduſtrie Aktien
in 133 Gatt ungen. 8 084 205,91Obligationen induſtrieller Unternehmungen

in 47 Gattun gen 223505 961 s
Diverſen. 78 657,33zuſammen Mk. 55 683 119,83

Das Effekten-Konto enthält deutſche mündelſichere
Papiere im Buchwert von A 40 942 230,60. e

Unſer ganzer Effektenbeſitz beſteht, mit Ausnahme einiger
kleiner Poſten im Buchwert von weniger als einer Million Mark,
aus börſengängigen Papieren.

Außerdem haben wir für nützlich erachtet, einen 7] von
rund 32 Millionen Mark in Deutſchen Schatz-
anweiſungen anzulegen, um uns in Anbetracht des ſinkenden
Zinsfußes eine geeignete und ſichere Anlage eines Teils der uns
anvertrauten Depoſitengelder zu ſchaffen.

und Kommunal Papieren in
Mk. 39 376 005,28

4 908 109,12
730 180,31

Zu Anfang des neuen Geſchäftsjahres hatten wir den Tod
des Herrn Senator Hermann Freſe zu beklagen, der
ſeit langen Jahren dem Lokalausſchuß unſerer Bremer Filiale
angehört hatte.

Die Frankfurter Filiale verlor ihr Direktionsmitglied, Herrn
W. Seefrid, der in hervorragendem Maße zu dem Aufbau
unſeres Frankfurter Geſchäfts beigetragen hat und deſſen früh-
zeitigen Tod wir betrauern. Die Direktion der Frankfurter
Filiale wurde durch die Ernennung des Herrn Dr. jur. A. vonHeyden ergänzt, der bis dahin ſtellvertretender Direktor der
Bremer Filiale geweſen war und in gleicher Eigenſchaft nach
Frankfurt a. M. überſiedelte.
Jm März des Berichtsjahres trat unſer ſtellvertretendes

Vorſtandsmitglied, Herr Oskar Schlitter, in den Vorſtand
der uns befreundeten Bergiſch-Märkiſchen Bank ein. An ſeine
Stelle wurde der Direktor unſerer Münchener Filiale, Herr
Dr. jur. A. Wolff, berufen.

Jn den Vorſtand der Zentrale wurden zum Schluß des Be-
richtsjahres berufen unſer langjähriger Syndikus, Hexr Carl
Michalowsky, und Herr Wirklicher Legationsrat Dr. Karl

Einſchließlich des Vortrages aus 1907 von
Mark 1 134 033,17 ſowie nach Abſetzung der den
Vorſtandsmitgliedern, Direktoren und Beamten der
Zentrale und Filialen vertragsmäßig zuſtehenden
Gewinnanteile, welche wie gewöhnlich über Hand
lungsunkoſten verbucht ſind, und nach Vor
nahme der Abſchreibungen auf
Bankgebäude und Mobilien in Höhe
von Mark 2 986 141,55 beläuſt ſich das Erträgnis

des Jahres 1908 auf Mk. 30 670 852,59
Hiervon erhalten zu
nächſt die Aktionäre
6 Dividende auf
Mk. 200 000 000,
(nach 8 36 b der
Satzungen)d 000 000.-Von den verbleibenden t. 18 670

beantragen wir,
der ordentlichen Re

ſerve B 10 mit Mk.
dem Auſſichtsrat für

Remunerationen an
die Angeſtellten
zu überweiſen und
für den Dr. Georg
von Siemensſchen
Penſions u. Unter
ſtützungsFonds, ſo
wie jür Wohlfahrts-
einrichtungen für
die Beamten die

1 867 085,26

2 000 000,

Summe von 750 000, 4617 085,26
zur Verfügung zu ſtellen.

Von dem übrig bleibenden Betrage von Mk. 14053 767,33
abzüglich Mk. 1 150 541,52 Vortrag auf
neue Rechnung erhalten (nach S 364 der
Satzungen) der Auſſichtsrat und die Lokal-
ausſchüſſe 7 Gewinnanteil mit

Wir ſchlagen vor, von den reſtlichen Mk.
6 Superdividende auf Mk. 200 000 000,
mit
zu verteilen und den Ueberſchuß von
auf neue Rechnung vorzutragen.

Es würde demnach erhalten:
jede Aktie von Nom. Mk. 600, Mk. 72

1200, 144, 12 Dividende
600, sWenn die Generalverſammlung unſere Anträge genehmigt, ſo

würden ſich unſere bilanzmäßigen Reſerven erhöhen auf:
1. Ordentliche Reſerve A M. 66388031,30
2 „390 294 31934S. 7 016 65228

zuſammen Mk. 103 699 0029
51,85 des Aktienkapitals von Mk. 200 000 000,

Berlin, im Februar 1909.

Der Vorstand der Deutschen Bank
A. von Gwinner. E. Heinemann. Dr. K. Helfferich. C. Klönne,

R. von Kooh. P. Mankiewitz. C. Michalowsky. G. Sehröter,

903 225,81

s 75057775

„12 000 000,
Mk. 1 150 547752

f II u I

3. Kontokorrent-Reſerve

Amtliche Bekanntmachungen.
Tagesordnung für die Sigung der StadtverordnetenVerſammlung

Montag, den 8. März 1909, nachmittags 4 Uhr
Oeffentliche Sitzung:

1. Einſetzung einer Kommiſſion zur Unterſuchung der hieſigen
2. Erwerb von Hoſpitalacker zur Erweiterung

der Siechenanſtalt. 3. Ueberlaſſung ſtädtiſcher Ackerflächen in Ammen-
dorf Beeſen an die Sächſ. Thür. Akt. Geſellſchaft für Braunkohlen
verwertung zu bergbaulichen Zwecken. 4. Mittelbewilligung zur
Aufnahme von Vertretern der engliſchen Geiſtlichkeit. 5. Vermietung
der Turnhalle auf dem Roßplatze zu Schankzwecken. 6. Aufhebung
der für das Grundſtück Gr. Märkerſtraße 15 feſtgeſetzten Eckver
brechung. 7. Abänderung der Fluchtlinie für die ſüdliche Ecke der
Kohlſchütter- und Reilſtraße. 8. Neupflaſterung der Liebenauer-
ſtraße zwiſchen Ranniſchen Platz und Wolfſtraße. 9. Neupflaſterung
der Lafontaineſtraße zwiſchen Burgſtraße und Advokatenweg, ſowie
Feſtſetzung dieſer Sraßenſtrecke als Einheit. 10. Zwei Geſuche wegen
Bewilligung einer Entſchädigung ſür Geſchäftsnachteile, welche der
Umbau der Klausbrücke verurſacht hat. 11. Geſuch um Erlaß der
Konzeſſionsſteuer. 12. Geſuch um Pachtzinsſtundung. 13. Geſuch
um Bewilligung einer laufenden Rente. 14. Eingabe betreffend den
Zuſtand der Peißnitzbrücke bei Uebernahme der Brückengeldpachtung.
15. Geſuch von 10 Magiſtratsſekretären um anderweite Regulierung
ihrer Gehaltsverhältniſſe. 16. Entlaſtung der Rechnung über
Kapitel III Bauweſen für 1906. 17. Entlaſtung der
Rechnung der Siechenhausſtiftung für 1907. 18. Entlaſtung der
Rechnung der Steuerkaſſe für 1907. 19. Desgleichen über den
Pflaſterungsfonds für 1907. 20. Desgleichen der Desinfektions-
anſtalt für 1907. 21. Desgleichen der Ernſt- und Anna Haaßengier-
Stiftung für 1906/08. 22. Desgleichen der Waſſerwerkskaſſe für
1905. 23. Desgleichen der Gottesackerkaſſe für 1907 und Nach-
bewilligung. 24. Desgleichen über den Bau der Artilleriekaſerne.
25. Desgleichen über das Baukonto „Erweiterungsbau des Körner-
magazins des Proviantamts Halle a. S.“. 26. Desgleichen über
das Baukonto „Neubau der Sanitätsanſtalt auf dem Schlacht und
Viehhofe“.

S Geſchloſſene Sitzung
27. Penſionierung eines Steuererhebers. 28. Anſtellung eines

Magiſtrats Oberſekretärs. 29. Anſtellung eines Botenmeiſters.
30. Anſtellung zweier Magiſtratsbureaugehilfen. 31. Annahme eines
Kapitals zur Unterhaltung von Erbbegräbniſſen auf dem Stadt-
gottesacker. 32. Desgleichen. 33. Annahme eines Vermächtniſſes.
34. Wahl eines Schiedsmannes für den 3. Schiedsmannsbezirk.
35. Wahl eines Pflegers für den 6. Armenbezirk. 36. Desgleichen
für den 24. Armenbezirk. 37. Desgleichen für den 26. Armenbezirk.
38. Desgleichen für den 30. Armenbezirk.

Der Stadtverordneten-Vorſteher. J. V. Föhring.
Befugniſſe und Verpflichtungen ſowie Geſchäftsbetrieb der

Stellenvermittler für Bühnen-Angehörige.
Der Abſatz 2 der Nummer 10 der Vorſchriften über den Um-

fang der Befugniſſe und Verpflichtungen ſowie über den Ge-
ſchäftsbetrieb der Stellenvermittler für Bühnen-Angehörige vom
31. Januar 1902 (H.-M.-Bl. S. 66) erhält folgende Faſſung:
„Stellenvermittler dürfen nicht in einem Dienſtverhältniſſe zu
Bühnenleitern ſtehen. Ferner iſt den Stellenvermittlern unter-
ſagt: a) der Betrieb des Gewerbes eines Schauſpielunternehmers
ſowie jede Beteiligung an ſolchen Gewerbebetrieben, b) der Ver-
lag von Bühnenwerken ſowie jede auf die Aufführung ſolcher
Werke abzielende Tätigkeit.“ Die vorſtehende Aenderung tritt
ſofort in Kraft.

Berlin, den 3. Februar 1909.
Der Miniſter für Handel und Gewerbe. Delbrück.

Ver dingung.
Die Lieferung des Bedarfs unſerer Speiſeanſtalt an Fleiſch und

Wurſtwaren für 1. 4. bis 30. 9. 09. ſoll im Wege der Submiſſion ver
geben werden.

Der vorausſichtliche Bedarf, die Angebotsformulare und die Bedingungen
ſind auf unſerer Regiſtratur einzuſehen bezw. von dort zu beziehen.

Die Eröffnung der Angebote erfolgt ebendaſelbſt am Montag, den

S. März 1 vormittags 10 Uhr. [3445Das Direktorium der Frauckeſchen Stiftungen.

Bekanntmachung.
Die Zinsſcheine Reihe II Nr. 1 bis 20 zu den Schuldver-

ſchreibungen der 3prozentigen deutſchen Reichsanleihe von 1899
über die Zinſen für die zehn Jahre vom 1. April 1909 bis 31. März
1919 nebſt den Erneuerungsſcheinen für die folgende Reihe
werden vom März d. Js. ab ausgereicht, und zwar durch die
Königlich Preußiſche Kontrolle der Staatspapiere in Berlin
SW. 68, Oranienſtraße 92/94, durch die Königliche Seehandlung
(Preußiſche Staatsbank) in Berlin W. 56, Markgrafenſtraße 46 a,
durch die Preußiſche Zentralgenoſſenſchaftskaſſe in Berlin C. 2,
Am Zeughauſe 2, durch alle Reichsbankhaupt- und Reichsbank-
ſtellen und alle mit Kaſſeneinrichtung verſehenen Reichsbank-
nebenſtellen, durch alle preußiſchen Regierungshauptkaſſen, Kreis-
kaſſen, Oberzollkaſſen, Zollkaſſen und hauptamtlich verwalteten
Forſtkaſſen, durch diejenigen Oberpoſtkaſſen, an deren Sitz ſich
keine Reichsbankanſtalt befindet, ferner in Bahern durch die
Königliche Hauptbank in Nürnberg und ihre ſämtlichen Filialen.
An Orten ohne Reichsbankanſtalt: in Sachſen durch die König-
lichen Bezirksſteuereinnahmen, in Württemberg durch die König-
lichen Kameralämter, in Baden durch die Mehrzahl der Groß-
herzoglichen Finanz- und Hauptſteuerämter, in Heſſen durch die
Großherzoglichen Bezirkskaſſen und Steuerämter, in Sachſen-
Weimar durch die Großherzoglichen Rechnungsämter, in Elſaß-
Lothringen durch die Kaiſerlichen Steuerkaſſen; in den übrigen
Bundesſtaaten durch verſchiedene von ihnen bekannt gegebene
Kaſſen. Formulare zu den Verzeichniſſen, mit welchen die zur
Abhebung der neuen Zinsſcheinreihe berechtigenden Erneuerungs-
ſcheine (Anweiſungen, Talons) einzuliefern ſind, werden von den
vorbezeichneten Ausreichungsſtellen unentgeltlich abgegeben. Der
Einreichung der Schuldverſchreibungen bedarf es zur Erlangung
der neuen Zinsſcheine nur dann, wenn die Erneuerungsſcheine
abhanden gekommen ſind.

Berlin, den 17. Februar 1909.
Reichsſchuldenverwaltung.

v. Biſchoffshauſen.
Verdingung.

Neubau des Königlichen Lehrer-Seminars zu Eisleben.
Für obengenannten Neubau ſollen die nachgenannten Zimmerer

arbeiten einſchließlich Materiallieferung öffentlich verdungen werden:
etwa 231 cbm Fichtenholz (Balkenlagen im Dachverband),
8650 m Dachverband,
409 m Dachüberſtand,
636 qm Fußboden,
1404 m Fußleiſten,
433 qm gehobelte Brettverſchläge,
205 qw Holzdecke,
474 qm Stagkerarbeiten.

Die Verdingungsunterlagen und Zeichnungen liegen im hieſigen
Neubaubureau zur Einſicht aus. Die Unterlagen (ohne Holzberech
nung und Zeichnungen) können, ſoweit der Vorrat reicht, gegen poſt
und beſtellgeldfreie Einſendung von 2,50 Mk. von dem Techniker
Weckwerth werden.ind im verſchloſſenen und verſiegelten n
mit entſprechender Aufſchrift verſehen bis zum 19. März 1909,
vormittags 11 Uhr an den mitunterzeichneten Regierungsbaumeiſter
einzureichen, wo zu dieſer Zeit die Eröffnun
Angebote in Gegenwart der etwa erſchienenen Bewerber erfolgt.

Die Angebote

Zuſchlagsfriſt 4 Wochen.
Eisleben, den 4. März 1909.

Der Kgl. Kreisbauinſpektor. Der Kgl. Regierungsbaumeiſter.

Jahn, Baurat. Schreck
Bekanntmachung.

Die techniſchen Einrichtungen der außer Betrieb geſetzten
Desinfektionsanſtalt an der Wieſenſtraße in Halle a. S., und zwar
zwei Desinfektionsapparate, ein ſtehender Röhren-Dampfkeſſel,
Armaturen und Rohrleitungen ſollen verkauft werden. Schrift-
liche Angebote ſind bis

Sonnabend, den 13. März, vormittags 10 Uhr
an das Bureau I, Zimmer Nr. 23 des Wagegebäudes einzureichen.
Die Bedingungen liegen im Zimmer Nr. 8 des Hochbauamts,
Marktplatz 20, zur Einſicht aus.

Halle a. Se, den 2. März 1909.
Städtiſches Hochbauamt.

er eingegangenen

[3562 ſich

Vermögensbilanz am 31. Dezember (90.

4Ktiva. Passiva,a 9Grundſtück- und Ge- Geſchäftsguthaben 3200
bäude-Konto 4215 Anleihen-KontoMaſchinenKonto 821 Kreditoren 500

Geräte-Konto 340 Reſervefonds-Konto 84127
Mobilien-Konto 124
Kaſſa-Konto 1 111 93
Debitoren 3 436 24Beſtände v. Produkten e

und Betriebsmate- Prialien 2064 60
Summe der Aktiva 12 11277 l Summe der Paſſiva 12 1127

Mitgliederbewegung:
Zahl der Genoſſen am 1. Januar 1908 16
Zugang Abgang:
Zahl der Genoſſen am 31. Dezember 1908

und die Haftſummen nicht vermehrt und nicht vermindert.
Die Geſamthaftſumme aller Mitglieder betrug am Jahresſchluſſe

64 000 Mk. 3566Bageritz, den 3. März 1909.

Molkerei-Genossenschafteingetragene Genoſſenſchaft mit beſchränkter Haftpflicht

zu Bageritz.
Franz Mähnert. Oswald Reisshauer- Franz Hartick,

Domänenverpa chtn ug. Konkursverfahren.
Die an der Eiſenbahnſtation das Vermögen des Schmiede

gelegene, 8,9 BahnKilometer von meiſters CarlFerdinand Herzau
der Zuckerfabrik Ebeleben und in Schiepzig iſt zur Abnahme der
16,7 Bahn Kilometer von Mühl-Schlußrechnung des Verwalters,
hauſen entfernte Fürſtlich Schwarz zur Erhebung von Einwendungen
burg Rudolſtädtiſche Domäne gegen das Schlußverzeichnis L

und zwar auf die Zeit vom tigenden Forderungen ſowie
15. März 1910 bis 14. März 1928 zur Anhörung der Gläubiger über
verpachtet werden. die Erſtattung der Auslagen und

Das zu verpachtende Areal die Gewährung einer Vergütung
enthält außer Wegen und Gräben an die Mitglieder des Gläubiger
an Hofſtelle und Garten 2,2640 ha, ausſchuſſes der Schlußtermin auf

Ackerland 214,5713 ba, den 29. März 1909,
Weideland 0,9376 ha. vorm. 11 UhrGebote in verſchloſſenen Um vor dem Königlichen Amtsgericht

indeß S Namen des gerbos W a dftäget, Zimmer
Nr. 45, beſtimmt.Donnerstag d.22. April 1909,

vormittags 11 Uhr
bei uns einzureichen.

gang r r rn engachtvertragsentwurf gegen Ein- rden besosen 1909, vormittags 10 ühr ſol
Pachtbewerber werden erſucht, im Geſchäftszimmer der Garniſon

ich bei uns vor dem Termine Verwaltung Haſerne A auſ 7
e Pyafttcheweig Petersberge die Lieferung de
über ihre landwirtſchaftliche un u onperſönliche Befähigung zur ſelbſt ca. 350 ebm Kiefern oder nſtändigen Sewiiſchaſtupg eines holz, öffentlich verdungen werden.

größeren Landgutes, ſowie über
den Beſitz eines verfügbaren

Der Gerichtsſchreiber
des Königlichen Amtogerichte,

Abteilung 7.

Termin zu unterſchreiben ſind,

130000 Mk. zu erbringen.
Wegen Beſichtigung des Pacht zur Einſicht aus.

wenden.

Fürſtlich Schwarzburgiſches
Miuniſterium,

Abteilung der Finanzen
wird bei 10--12 000 Mk. An zu

Frhr. v. d. Recke.

16
Jm Laufe des Geſchäftsjahres haben ſich die Geſchäftsguthaben

Jn dem Konkursverfahren über

Schlotheim ſoll auf 18 Jahre, bei der Verteilung zu berückſich

ſchlage mit der Aufſchrift „Schlot hierſelbſt, Poſtſtr. 13 17, Erd

Halle a. S., d. 25. Febr. 1909.

Bedarfs an Brennholz für 1909.

Die Bedingungen, welche vor dem

2 y r ndeneigenen Vermögens von rund liegen während der Dienſtſtunden
ngei in dem genannten Geſchäftszimmer

gutes wolle man ſich an uns Garniſon- Verwaltung Erfurt.
GGGGG We

Rudolſtadt, den 30. Jan. 1909. von 70 80 Morg. mitGut maſſiven, geräum. Geb.

kaufen geſucht. Off. unt. Z.
[3541 908 an die Exped. d. Ztg. 13530
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Provinz Sachſen und Umgebung.
K. Bitterfeld, 5. März. (Frauenverein. Aelteſte

perſon.) Der hieſige Zweigverein des Vaterländiſchen Frauen
vreins hatte im Jahre 1908 eine Einnahme von 1600,39 Mk. zu
verzeichnen, der an Ausgaben 1444,44 Mk. gegenüberſtehen. Außerdem
ſiftete Stadtrat A. Richter 1000 Mk. und Rentier H. Schmidt 2000

ark, von denen die Zinſen dem Verein zur Verfügung ſtehen. Die
älteſte Perſon unſerer Stadt, Penſionär Spießbach, feierte geſtern ſeinen
9o. Geburtstag. Der Genannte iſt auch der älteſte ehemalige Soldat
am Orte und ſowohl körperlich als auch geiſtig noch ſehr rüſtig.

Oſtrau, 4. März. (Pfarrerwahl. Ausflug.) Jn
einer gemeinſamen Sitzung der hieſigen kirchlichen Organe am 1. März

Js. wurde der jetzt in der benachbarten Parochie Stumedorf wirkende
Pfarrvikar Herr Reinhold Jlſe zum Pfarrer der Gemeinde Oſtrau
gewählt, nachdem er am Sonntag Jnvocavit ſeine Gaſtpredigt gehalten
hatte. Der Herr Patron dieſer Kirche, Rittmeiſter und Kammerherr
reiherr von Veltheim auf Oſtrau, dem das Beſetzungsrecht dieſer

Stelle allein zuſteht, hatte diesmal der Gemeinde die Wahl überlaſſen
und wird deshalb den Gewählten der Behörde zur h
präſentieren. Hoffentlich erfolgt dieſe Beſtätigung recht bald, ſo da
eine Vakanz der Stelle nach dem Weggange des derzeitigen Jnhabers,
errn Paſtors Deutſch, der am 1. April d. Js., wie ſchon früher
em ldet wurde, einem Rufe als Oberlehrer an die höhere Töchterſchule

u Jtzehoe folgt, vermieden wird. Herr Reinhold Jlſe iſt ſeit November
906 im geiſtlichen Amte tätig und hat den kürzlich verſtorbenen
Paſtor Dienemann zu Stumsdorf während deſſen Krankheit über
ein Jahr lang vertreten. Am geſtrigen Nachmittage machte der land
wiriſchaſtliche Verein von Stumedorf und Umgegend, welcher am

März ſein Wintervergnügen feierte, in einer ſtattlichen Reihe von
Rennſchlitten als Nachfeier eine Schlittenpartie. Der Sammelplotz der
Shlitten war Stumsdorf; von dort aus ging die Fahrt bei prächtigem
Wetter durch Oſtrau und Drobitz nach dem Petersberge.

Holzweißig, 4. März. (Sozialdemokratiſcher Terro
cismus.) Der hieſige ſozialdemokratiſche Verein hat, wie wir ſchon
wiederholt mitgeteilt haben, über verſchiedene hieſige Gaſthäuſer wegen
Verweigerung der Säle zu ſozialdemokratiſchen Verſammlungen den
Boykott verhängt. Die vor den Lokalen aufgeſtellten Boykottpoſten
ſind ſchon mehrfach mit den Strafgeſetzen in Konflikt geraten. Am
Abend des 20. September v. Js. fand ſogar eine r
ſtatt. Mehrere junge Leute, darunter ein Bäckergeſelle, der infolge
ſeiner Nichtbeteiligung am Boykott keine Arbeit mehr bekam, hatten an
jenem Abend zwei boykottierte Lokale aufgeſucht. Auf dem Wege vom
Schumannſchen zum Sonntagſchen Gaſthaus wurden ſie von mehreren
Voykottpoſten beläſtigt. Der Vorſitzende des Sozialdemokratiſchen
Vereins, Arbeiter Hermann Spieß, ſoll dem Bäckergeſellen mit einer
Radfahrerlaterne ins Geſicht geleuchtet, ihn geſchimpft und bedroht
haben. Der Geſelle gab darauf einen Schreckſchuß ab. Er und ſeine
Hegleiter gingen dann in das Sonntagſche Lokal, hielten ſich dort aber
nicht auf, da ſie keine Einlaßkarten in den Tanzſaal mehr erhalten
konnten. Nach ihrer Rückkehr auf die Straße gab ihnen der Bäckergeſelle
ausdrücklich den guten Rat: „Daß aber ja keiner mit den Roten an
hindet!“ Trotzdem wurden ſie etwa 30 Schritte von der Gaſtwirtſchaft
mit Steinen beworfen. Der Bäckergeſell wurde am Fuß und am
Rücken verletzt. Der Maurer Hermann Gädicke kam auf einem Rade
angefahren und rief drohend „Lampen raus! Schlagt ihn tot, ſtecht
ihn nieder!“ Es bildete ſich nun eine Zuſammenrottung um den
Bedrohten. Doch lief die Menge beim Herannahen des Gendarmen
und Amtsdieners bald auseinander. Jnfolge des Tumultes hatten
Spieß und Gädicke Anklagen erhalten, zunächſt wegen Bedrohung. Das
Schöffengericht in Bitterfeld hatte ſich nach längerer Verhandlung über
den Vorfall für unzuſtändig erklärt und die Sache an die halleſche
Strafkammer verwieſen. Durch die Beweisaufnahme ſei feſtgeſtellt
worden, daß an jenem Abend eine Zuſammenrottung ſtattgefunden
habe; als Teilnehmer an einer Zuſammenrottung ſeien die beiden
Angeklagten wegen Landfriedensbruches abzuurteilen. Die Halleſche
Strafkammer gelangte nach mehrſtündiger Verhandlung, zu der 19
Zeugen geladen waren zu der gleichen Rechtsauffaſſung wie
das Schöffengericht. Doch erachtete ſie nur Gädicke des Landfriedens-
pruchs für hinreichend überführt. Dieſer wurde daher zu drei Monaten
Gefängnis verurteilt, während Spieß freigeſprochen wurde. Der Staats
anwalt hatte auch die Schuld des Spieß für erwieſen gehalten und
gegen beide Angeklagte je ſechs Monate Gefängnis beantragt. Ein
Zeuge, der Arbeiter Wilhelm Böttcher aus Holzweißig, wurde wegen
Üngebühr vor Gericht in eine ſofort zu vollſtreckende Haftſtrafe von 24
Stunden genommen. Er hatte bei ſeiner Vernehmung den Gendarmen
und Amtsdiener gröblich „die Kerle“ genannt.

Eisleben, 5. März. (Die Ausſichten für den
Bau der Wippertalbahn) ſollen wieder beſſere geworden
ſein, weil, wie das „H. W.“ ſchreibt, die Mansf. Gewerkſchaft doch
eine Summe, wenn auch nicht in urſprünglicher Höhe, zu über
nehmen gedenke. Von anderer Seite, der Name wird nicht ge
nannt, ſoll ebenfalls ein größerer Betrag übernommen werden.

Zeitz, 4. März. (Der landwirtſchaftliche Tag des
Kreiſes Zei tz) hatte ſich trotz der Schneeverwehnngen eines guten
Beſuches der Landwirte aus den Kreiſen Zeitz und Weißenfels zu er-
freuen. Der Vorſitzende Oekonomierat Garcke, brachte das Kaiſerhoch
aus. Herr Frhr. v. Herzenberg wies darauf hin, daß der
Bund der Landwirte die Pflicht gehabt hätte, gegen die Nachlaßſteuer
Front zu machen. Alle Beſitzenden würden einſt dem Bunde der Land
wirte für den Kampf danken. Dann ſprach Herr Freiherr
v. Stockhauſen über wichtige Tagesfragen. Er behandelte die
Ergebniſſe der land wirtſchaftlichen Zollgeſetzgebung, die Fleiſchproduktion,
die Ausführungsbeſtimmungen bei der Einfuhr von Gerſte, die Um
gehung des Maiszolles, die Einfuhr von Milch und Sahne, die
Spiritusſteuer, die Zuckerverbrauchsſteuer und das Verhältnis der
Induſtrie und der Arbeiter zu der Zollgeſetzgebung. An den mit
S Beifall aufgenommenen Vortrag ſchloß ſich eine rege Dis
uſſion,

t Delitzſch, 4. März. (Wohnungsmangel.) Infolge der
Eröffnung der EiſenbahnReparaturWerkſtätte hier hat ſich in unſerer
Stadt ein ſtarker Mangel an Wohnungen gezeigt und nicht zur
Freude der Mieter wird jetzt ſchon in Ausſicht geſtellt, daß durch die
angenommene Wertzuwachsſteuer u, a. die Mietspreiſe nicht uner
heblich ſteigen werden. Die Mieter ihrerſeits ſcheinen ſich nun
auch rüſten zu wollen, denn wie uns mitgeteilt wird, ſoll ein Mieter
Verein gegründet und eine Baugenoſſenſchaft, welche ſtaatlicherſeits
bekanntlich unterſtützt wird, ins Lebeu treten.

Weißenfels, 4. März. (Städtiſches.) Die heutige
StadtverordnetenVerſammlung lehnte die Einrichtung einer Dampf
heizungsanlage in der Beuditz- Volksſchule ab ſie ſtimmten den Vor
ſchlägen auf Verwendung des alten Seminargrundſtückes zu. Es
werde die Räume u. a. für ſtädtiſche Bureaus, das Gewerbe
gericht, den Arbeitsnachweis, für die Volksbibliothek, ein Jugendheim,
das ſtädtiſche Muſeum und für Schulzwecke dienſtbar gemacht. Jm
früheren SeminarDirektoratsgebäude ſollen zwei Geiſtliche Wohnung
ſinden, die in der Marienſtraße frei werdenden Räume ſollen noch für
die ſtädtiſche Verwaltung ausgenutzt werden. Für Notſtandsarbeiten
wurden, nachdem für dieſe Zwecke beinahe 7000 Mk. verausgabt ſind,
heute neu 2500 Mk, hewilligt.

Bad Köſen, 4. März. Komm unagles.) Jn der letzten
StadtverordnetenVerſammlung wurde die wiederholt beantragte
Gehaltserhöhung für den Bürgermeiſter wieder abgelehnt. Für
die Badekapelle wurden 6000 (bisher 5500) Mark bewilligt. Die
Kapelle ſoll 22 Mann ſtark ſein. Der geſamte ſtädtiſche Haushalts-
plan für das Jahr 1909 wird in Einnahmen und Ausgaben mit
225 236 Mark angenommen. Der Stadtverordnete Ohm hat
ſein Mandat als Stadtverordneter niedergelegt.

7 Schönebeck a. E., 4. März. (Die neue Elbbrücke bei
Schönebeck.) Die Stadtverordneten beſchloſſen für den hier bekannt
h eplanten Elbbrückenbau die Zinsgarantie von 1200000 Mk.
zu ü ernehmen und ermächtigten den Magiſtrat, die von Staat und
und We ovinz erforderlichen Zuſchüſſe, ſoweit noch nicht zugeſtanden, zu
erwi ten. Vei Fertigſtellung der Brücke werden dann die Gemeinden

Grünewalde und Elbenau eingemeindet werden.
Magdeburg, 5. März. (Die Stadtverordneten) be-

ſchloſſen geſtern, auf dem Breitenwege die elektriſche Beleuchtung

Morgen aber die Gaslaternen brennen zu laſſen, vom 1. April
1910 an die letzteren zu beſeitigen und dann die Straße nur elek-
triſch zu beleuchten. Weiter wurde der Hochbauetat durch
beraten und genehmigt; dabei wurde u. a. die ſchleunige Beſeiti
gung des Sterntors beſchloſſen. Die Anlegung der Straßen
bahnſchleife am Herrenkrug fand Zuſtimmung.

Parey a. E., 4. März. (Schifferprüfung.) Die Prüfung
hieſiger und auswärtiger Schiffer fand am verfloſſenen Dienstag und
Mittwoch ſtatt. Von den 29 gemeldeten und zugelaſſenen Prüflingen
beſtanden bisher 19 die Prüfung, während vier Schiffern die Erlaubnis
e ſelbſtändigen Führung eines Fahrzeuges nicht erteilt wurde. Wegen

ehinderung des Vorſitzenden der Prüfungskommiſſion mußte die
Prüfung unterbrochen und der Schluß derſelben auf Montag nächſter
Woche verlegt werden.

O Wittenberg, 4. März. (Heute nacht erſchoß ſich) im
Hotel zur Weintraube hier der Grubenbeſitzer und Leutnant d. R.
Bräunert aus Lubaſt bei Kemberg. Ueber die Gründe, die
den im hieſigen Kreife hochgeachteten Mann zu der unglücklichen Tat
bewogen haben, iſt bisher noch nichts laut geworden.

Aus Anhalt, 5. März. Konſervativer Landes-
verein für Anhalt.) Am 3. d. Mts. fand im Kaiſerhof zu
Deſſau eine Mitgliederverſammlung des konſervativen Landes-
vereins ſtatt, die von etwa 60 Herren aus allen Teilen des Landes
beſucht war. Es wurde über die bisherige Tätigkeit des Landes
vereins Bericht erſtattet und über neue Satzungen Beſchluß gefaßt.
hhit erſibenden wurde Landgerichtsrat Jäntſch, Deſſau, ge
wa

Deſſau, 5. März. (Verleihung der Doktor-
würde.) Wie der „Anh. St.-Anz.“ erfährt, hat die Uni-
verſität Tübingen Herrn Geheimrat Rümelin durch
die Verleihung der Doktorwürde zu ſeinem heutigen 70. Geburts
tage eine beſondere Ehrung zuteil werden laſſen.

W. Weimar. 4. März. (Die Camsdorfer Brücke.) Jn
der heutigen Sitzung des Landtages wurde nur der erſte Punkt der
Tagesordnung, betreffend den Neubau der Saalebrücke zwiſchen Jena
und Wenigenjena, erledigt. Vorher beantwortete Departementschef
Dr. Paulßen die kürzliche Anfrage des Abgeordneten Beck (Soz.) wegen
eines neuen Baugeſetzes. Vorausſichtlich wird das neue Baugeſetz im
Jahre 1910 dem Landtage unterbreitet werden. Die Vorlage wegen
des Neubanes der Camsdorfer Brücke begründete Departementschef
Dr. Paulßen eingehend. Er wies auf die Notwendigkeit des Neubaues
wegen des ſtarken Verkehrs, der Hochwaſſergefahr, ſowie der ſonſtigen
Uebelſtände hin und empſahl den Vertrag, den die Regierung mit der
Stadtgemeinde Jena und der Landgemeinde Wenigenjena abzuſchließen
gedenkt. Es entwickelte ſich nun eine umfangreiche Diskuſſion. Der
Vizepräſident Müller-Hollenhorſt trat für die Vorlage ein. Abgeordneter
Netz gab einen längeren geſchichtlichen Rückblick, während der Ab
geordnete Reichmuth ſich ſcharf gegen den Vertrag ausſprach und vor
allem einen günſtigeren finnanziellen Vergleich ſür die Regelung
wünſchte. Departementschef Dr. Hunnius trat entſchieden für die Vor
lage ein, ebenſo der ſozialdemokratiſche Abgeordnete Leber. Der Ab-
geordnete Freiherr von Richthofen, der ebenfalls ein Jenenſer Ab
geordneter iſt, ließ dagegen eine klare Stellungnahme noch nicht durch
blicken er wollte ſich erſt ſpäter entſcheiden. Abgeordneter Pferde
kämper wies auf die Notwendigkeit einer durchgreifenden Begründung
der Vorlage hin. Abgeordneter Baudert (Soz.) ſprach ſich für die Vor
lage aus, die ſchließlich an den Finnanzausſchuß ging.

R. Gotha, 4. März. (Schneefälle.) Seit Sonntag ſind in
der thüringiſchen Ebene ſowie auf dem Thüringer Walde ganz gewaltige
Maſſen von Schnee niedergegangen. Auf den Landſtraßen entſtanden
infolge der Schneeverwehungen häufig Verkehrshinderniſſe, denen die
Schneepflüge kaum gewachſen waren. Auf dem Walde mußte ſtellen-
weiſe der Verkehr von einem Orte zum anderen eingeſtellt werden,
auch die Perſonenpoſten konnten trotz Vorſpannleiſtung nicht durch
kommen, an den Landſtraßen ragen auf dem Walde in vielen Fällen
nur die Kronen der an der Straße ſtehenden Bäume aus dem Schnee.
Die Eiſenbahnzüge konnten ebenfalls nur mit Aufbietung eines großen
Perſonals von Schneeſchauflern den Verkehr aufrecht erhalten, da infolge
der großen Schneemaſſen das Rangieren der Züge durch das Ver
ſchneien der Weichen ſehr behindert war. Das Wild leidet in dem
Forſten große Not. Es wird freilich an vielen Futterplätzen gefüttert,
aber es ermattet in dem hohen Schnee ſehr bald, auch läuft es ſich auf
dem nachts mit einer dünnen Eisdecke, die am Tage etwas auftat, be
deckten Schnee bald die Schalen durch, ſodaß es fußkrank wird. Jn-
folge des Futtermangels geht es daran, die jüngeren Bäume anzunagen,
wodurch beträchtlicher Schaden entſteht.

D Allſtedt, S. W., 4. März. Verſchiedene s.) Vom Groß-
herzogl. Staatsminiſterium iſt die Errichtung von zwei Viehmärkten in
hieſiger Stadt genehmigt worden. Der erſte wird bereits nächſten
Montag, den 8. d. Mis., der andere in Verbindung mit dem ſog.
„Lindenmarkte“ (im Juli) abgehalten. Die hieſigen ſtädtiſchen Be
hörden haben den Bau einer Turnhalle beſchloſſen, die unmittelbar an
das neuere Bürgerſchulgebäude angebaut wird. Zum Beſten der Aus-
ſtattung der Turnhalle hat der hieſige Turnverein das bekannte Volks
ſtück „Schnozelborn“ von Pfarrer Ludwig zweimal hier und einmal imNachbarorte Mittelhauſen, ſtets mit ſehen Erfolg, aufgeführt. Das

Stück wird durch den hieſigen Turnverein in Kürze auch in Sanger-
hauſen zur Aufführung gebracht werden. Zu notwendigen Er-
weiterungsbauten am hieſigen Amtsgericht bewilligte der Landtag
30 000 Mk. Im benachbarten Nicolausrieth ſoll an Stelle des alten,
baufälligen Kirchleins in dieſem Jahre ein neues Gotteshaus erbaut
werden.

Braunſchweig, 4. März. (Elektriſie rung einer Bahn.)
Die hier ſtattgehabte Sitzung des Aufſichtsrats der Braunſchweig-
Schöninger Eiſenbahngeſellſchaft hat das Projekt der
Elektriſierung der Bahn, der Verſorgung der herzoglichen Saline in
Schöningen und der Stadt Schöningen, ſowie der anliegenden Ort-
ſchaften mit Licht und Kraft endgültig genehmigt.

Allerlei aus der Provinz Sachſen und den angrenzenden Staaten.
Der bei dem Feuer in der Brauerei Glückauf. in Blanken-

burg a. H. angerichtete Schaden beträgt nach vorläufiger Schätzung
ca. 40 000--45 000 Mk. Jn Ebeleben herrſchte am 2. März ſo
ſtarker Schneefall, daß Mittwoch früh der erſte Eiſenbahnzug
von Keula nicht verkehren konnte. Da auch ein Fortkommen auf
Schlitten oder Wagen zunächſt unmöglich war, waren die Geſtellungs-
pflichtigen aus den Nachbarortſchaften zu der angeſetzten mili-
täriſchen Muſterung nicht erſchienen. Die Petition an
den weimariſchen Landtag wegen Erhaltung der Cams-
dorfer Brücke iſt von 2272 Perſonen unterzeichnet worden.
Darunter befinden ſich 60 Univerſitätsdozenten und 296 Studierende,
die übrigen Unterzeichner rekrutieren ſich aus allen Schichten der Be

völkerung Jenas. Erfroren aufgefunden iſt am oberen
Bahnhofe in Greiz der 5ljährige Arbeiter Walther, der dort
wahrſcheinlich in betrunkenem Zuſtande eingeſchlafen war. Jn
Sonneberg wird zu Oſtern d. Js. an der dortigen Herzoglichen
Realſchule die von dem Weeininger Landtage bewilligte Ober
ſekunda eingerichtet. Wegen mehrerer Einbruchsdieb-
ſt ähle wurde in Erfurt ein Schneidergeſelle namens Koch ver-
haftet. Es ſtellte ſich heraus, daß der Feſtgenommene ein von der
Garniſon Würzburg deſertierter Soldat iſt, der ſchon längere
Zeit geſucht wurde. Der amerikaniſche Austauſch-Pro-
feſſor Davis von der Univerſität Cambridge traf am 3. März
mit 25 Studenten von Berlin zum Studium der Hainleite,
vor allem vom geologiſchen Standpunkte, in Sondershauſen ein.

Die preußiſche Eiſenbahnverwaltung will jetzt dem Bau einer
Bahn durch den Bibergrund bei Eisfeld näher treten.
Die Handelskammer zu Hildburghauſen iſt aufgefordert worden, wegen
der Linienführung Vorſchläge zu machen. Jn der Angelegenheit ſoll
demnächſt in Eisſeld eine öffentliche Verſammlung ſtattfinden. Der29jährige Motorwärter Bernhard Bonitz aus P ßneck hatte ſich

vor zehn Tagen eine Arſenikvergiftung zugezogen, an der er
geſtern unter ſchreckbichen Schmerzen geſtorben iſt. Er
hinterläßt eine Witwe mit drei kleinen Kindern. Wegen Mein
eides hatte ſich der 1888 in Roßleben geborene Kelluer Otto

bis 12 Uhr nachts beizubehalten, für den Reſt der Nacht bis zum à Guſtav Adolf Böhme vor dem Geraer Schwurngericht zu

verankworten. Er ſoll am 19. Oktober 1908 vor dem Schöffengericht
Auma wiſſentlich ein falſches Zeugnis mit einem Eide bekräftigt haben.
Die Geſchworenen verneinten die Schuldfrage. Der Angeklagte wurde
infolgedeſſen freigeſprochen. Jn Zeitz wurden in der letzten Sitzung
der Stadtverordneten zuerſt der neugewählte Stadtbaurat
Lorey, früher in Bernburg, ſowie die neuen Stadträte Sanitätsrat
Dr. Schumann und Fabrikbeſitzer Fröhlich in ihre Aemter ein
geführt. Für die Ueberſchwemmten in der Altmark wurden
500 Mark bewilligt. Gutsbeſitzer Springensguth zu Helfta
kaufte das dem Landwirt Franz Naumann gehörige Gut für den Preis
von 135 000 Mk. Das ehemalige Karl Naumannſche Reſtgut verbleibt
im Beſitze Naumanns. Die Einweihung des Oberreal-
ſchulneubaues in Eisleben iſt nunmehr für den 16. April
in Ausſicht genommen. Seit Montag früh iſt der Kaſſierer der
Elektriſchen Kleinbahn Ludwig aus Mansfeld verſchwunden.

Der in einem Eiſenwarengeſchäft in Eilenburg in der Lehre
befindliche Sohn des Rentiers Schröder, der ſich kleine Unregel-
mäßigkeiten zu ſchulden kommen ließ, machte ſeinem Leben durch
Erhängen ein Ende. Jn Nobitz bei Altenburg verſtarb
der weiteren Kreiſen bekannte Pfarrer a. D. Wilhelm Guido Schulze,
Ritteigutsbeſitzer und Patronatsherr zu Nobitz. Wegen Konkurs-
vergehen uſw. wurde der frühere Bankier Julius Stehr
in Nordhauſen, jetzt Bankkommiſſionär in Berlin, von der Nord
häuſer Strafkammer zu ſechs Monaten Gefängnis verurteilt.
Bei Spielen mit Feuer verbrannte in der elterlichen
Wohnung das vier Jahre alte Kind des Bäckers Wiemann in
Meuſelwitz. Das Kind hatte Papier angebrannt und iſt durch
den verurſachten Rauch erſtickt. Feſt genommen wurden in
Hohenſtein-Ernſtthal zwei 13jährige Schulknaben,
die in Chemnitz, während ſie ſich dort zu Beſuch befanden, aus
einem Stalle und in Neuſtadt von einem Wagen weg je ein Pferd
geſtohlen hatten. Das Elektrizitätswerk für denrei s Querfurt wurde an die Firma Felten und Guilleaume
(Lahmeyerwerke) vergeben, Die Anlage ſoll am 1. Auguſt,
1. September und 1. Oktober den verſchiedenen
Bezirken übergeben werden.

Wiſſenſchaft, Kunſt und Theater.
be. Hochſchulnachrichten. Wie die „Hochſchulkorr.“ erfährt, hat

der ordentliche Profeſſor für indogermaniſche Sprachwiſſenſchaft und
Sanskrit an der Univerſität Kiel, Dr. phil. Heinrich Lüder s einen
Ruf an die Berliner Univerſität als Nachfolger von Profeſſor R.
Piſchel erhalten und angenommen. Er wurde am 25. Juni 1869 in
Lübeck geboren. Profeſſor Dr. phil. Emil Aſchkinaß, Privat
dozent für Phyſik an der Berliner Univerſität, zugleich Aſſiſtent an
der Techniſchen Hochſchule daſelbſt, iſt im Alter von 36 Jahren ge
ſtorben. Für das Fach der Philoſophie habilitierte ſich in Greifs
wald I.ic. tbeol. et Dr. phil. Günther Jacoby. Seinen 70.
Geburtstag feiert am 6. d. M. der ordentliche Profeſſor der klaſſiſchen
Archäologie an der Berliner Univerſität, Direktor der Sammlung
der antiken Skupturen und Gipsabgüſſe, des Antiquariums der König-
lichen Muſeen, Geh. Regierungsrat Dr. phil. Richard Kekule von
Stradonitz. Er iſt ein geborener Darmſtädter. Der Privat-
dozent für ſemitiſche und ſlaviſche Sprachen und Lektor der ruſſiſchen
Sprache an der Univerſität Königsberg i. Pr., Dr. phil. Paul
Roſt wurde zum Titular- Profeſſor ernannt.

Heer und Marine.
Königlich preußiſche Armee. Veränderungen.

Jm aktiven Heere (Sanitätskorps). Berlin, den
1. März 1909. x Dr. Friedheim, Oberſtabsarzt und Regts.-Arzt
des Jnf.-Regts. 94, der Abſchied mit der geſetzlichen Penſion und
der Erlaubnis zum Tragen ſeiner bisherigen Uniform bewilligt.

Dr. Gritzka, Stabsarzt bei der Unteroff.-Schule in Potsdam,
unter Beförderung zum Oberſtabsarzt zum Regts.-Arzt des Jnf.
Regts. 94 ernannt. Dr. Géronne, Stabsarzt an der Kaiſer
i n für das militärärztlich: Bildungsweſen, zur

nteroff. Schule in Potsdam, Dr. Noack, Oberarzt beim Ulan.-
Regt. 8, unter Beförderung zum Stabsarzt, zur Kaiſer Wilhelms-
Akademie für das militärärztliche Bildungweſen, verſetzt.

Dr. v. Leupoldt, Stabsarzt und Bats.-Arzt des Füſ.-Bats.
Gren.-Regts. 2, der Abſchied mit der geſetzlichen Penſion aus dem
aktiven Heere bewilligt; zugleich iſt derſelbe bei den Sanitäts
offizieren der Landw. 2. Aufgebots angeſtellt. Dr. Schmidt,
Oberarzt bei der Oberfeuerwerkerſchule, unter Beförderung zum
Stabsarzt zum Bats.Arzt des Füſ.Bats.Gren.-Regts. 2 er-nannt. x Dr. Ullmann, Sberargt beim Jnf. Regt. 28, zur Ober

feuerwerkerſchule verſetzt. Eimler, Oberſtabs- und Regts.-Arzt
des Jnf.Regts. 166, Heßler, Stabs- und Bats.-Arzt des
3. Bats. Jnf.-Regts. 147, Dr. Laufenberg, Stabs- und Bats.
Arzt des 2. Bats. Jnf.-Regts. 18, ein Patent ihres Dienſt
grades verliehen.

Jm aktiven Heere. Diethold, Oberlt. im Fußart.
Regt. 4, der Abſchied mit der geſetzlichen Penſion und der Erlaub-
nis zum Tragen der Uniform der Schutztruppe für Südweſtafrika
bewilligt. Nörr, württembergiſcher Oberlt., kommandiert nach
Preußen, bisher Lt. in der Schutztruppe für Südweſtafrika, dem
TelegraphenBat. 1 überwieſen.

Perſonalnachrichten.
Verliehen wurde dem Amtsgerichtsoberſekretär a. D., Rechnungs-

rat Ernſt Henſe zu Jüterbog und dem Amtsgerichtsſekretär a. D.,
Rechnungsrat Arthur Knobloch zu Erfurt der Rote Adlerorden
vierter Klaſſe. Die Erlaubnis zur Anlegung des Komturkreuzes zweiter
Klaſſe des Herzoglich Sachſen-Erneſtiniſchen Hausordens, des Schwarzen
burgiſchen Ehrenkreuzes erſter Klaſſe und des Reußiſchen Ehrenkreuzes
erſter Klaſſe iſt erteilt dem Generaldirektor des Thüringiſchen Zoll-
und Steuervereins, Geheimen Oberfinanzrat Richter zu Erfurt.

Sport und Jagd.
Die Schneeverhältniſſe des Harzes ſind infolge des in den

letzten Tagen gefallenen Neuſchnees ſo vorzüglich wie ſelten.
Jn den Orten beträgt die Schneehöhe 30--69 em, im Walde etwa
1 m, im Brockengebiete finden ſich ſtellenweiſe noch höhere Schneedünen.
Am Tage ſehr milde bei Sonnenſchein, nachts einige Grad Kälte. Wer in
dieſem Winter dem Harze noch einen Beſuch abſtatten und eine ſchöne
Schlittenfahrt durch die herrliche Schneelandſchaft unternehmen will, tue es
jetzt. Aus allen Gegenden, ſo von Alexis bad, Bad Harzburg, Bad
Lauterberg, Bad Sachſa, Ballenſtedt, Bennecken
ſtein, Blankenburg, Braunlage, Dreiannen-Hohne,
Gernrode, Goslar, Harzgerode, Jlſenburg, Mägde-
ſprung, Okertal, Oſterode, Schierke, St. Andreas-
berg, Thale, Wernigerode ſind beim Harzer Verkehrs-Ver-
band telegraphiſche Meldungen eingegangen, daß die Ski-, Schlitten-
und Rodelbahnen vorzügliche Beſchaffenheit aufzuweiſen haben. Zu
Hörnerſchlittenfahrten vom Ravensberg und Eulingswieſe
aus ladet Bad Sachſa ein. Winterfeſte veranſtalten an dieſem
Sonntage Braunlage, am folgenden Dreiannen-Hohne.

St. Andreasberg, 4. März. (Wetterbericht der Kur-
verwaltung.) Schneehöhe 60 em. Minimum- und Maximum-
temperatur 7 und 6 Grad Celſius; Barometerſtand (706 mittlerer)
703 mw. Sonſtige Mitteilungen Sehr gute Skiföre vorzügliche
Schlitten- und Rodelbahn. Prachtvolle Winterlandſchaft.

(Fortſetzung des redaktionellen Teiles nächſte Seite.)

P Be C O
ZAHHNPASTA

S

Se
T



DreiannenHohne, 4. März. (Kodelfeſt.) Der hieſige
Winterſportverein, Ortegruppe des Harzer Winterſport Verbandes
Graſſchaft Wernigerode, veranſtaltet Sonntag, 14. März, nachmittags,
auf der 2 km langen Rodelbahn, die ſich inmitten prächtigen Hochwaldes
vom Glaehüttenweg bis zu Beckers Hotel DreiannenHohne hinzieht,
ein Preiswettrodeln. Die Mitgliederzahl dieſer Ortegruppe hat
bereits 150 überſchritten, die des ganzen Verbandes beträgt faſt 1000.
Neugebildet hat ſich eine Ortsgruppe Brocken.

W. Jlmenau, 4. März. (Wetter und Sportbericht.)
Barometer 749 min, Temperatur 4 Grad Celſius, Schneehöhe 75 em,
S ahnen gut für Rodeln, Bobsleigh und Schlitten, vorzüglich für

a Braunlage (Oberharz), 4. März. (Wetterbericht.)
Schneehöhe 60 em. Temperatur: 6 Grad Celſius. Jdeale Skiſödre,
vorzügliche Rodel- und Schlittenbahn. Am Sonntag, den 7. März,
wird ein Winterfeſt des hieſigen Ski-Klubs abgehalten werden.

Schiffahrts- Nachrichten.
Hamburg-Amerika-Linie. (Bureau in Halle a.

Georg Schultze, Bernburgerſtraße 32.)
4. März. „Patricia“ 4. März Dover paſſ. „Hamburg“ 3. März in
Genua an. „Mecklenburg“ 3. März in Havre an. „Senegambia“
3. März in Antwerpen an. „Suevia“ 3. März nach Hamburg ab.
„Saxonia“ 1. März in Schanghai an. „Svpezia“ 3. März in Schanghai
an. „C. Ferd. Laeisz“ 3. März nach Suez ab. „Caledonia“ 3. März
von Havre ab. „Patagonia“ 3. März von Havre ab. Kronprinzeſſin
Cecilie“ 3. März in Havang an. „Lome“ 2. März in Nordenham an.
„Silvia“ 3. März auf der Elbe an. „Parthia“ 3. März Perim paſſ.
„Jſtria“ 3. März v. Havre ab. „Macedonia“ 3. März von St. Vincent
ab. „Vandalia“ 3. März nach Galveſton ab. „Abeſſinia“ 3. März
nach Philadelphia ab. „Hellas“ 3. März von Antwerpen ab. „Meteor“
3. März von V. nedig ab.

Norddeutſcher Lloyd. (Bureau für den Bezirk Halle
a. Saale: Peckolt K Raake, Riebeckplatz.) Bremen,
4. März. „Main“ Mittwoch von Baltimore ab. „König Albert“
Mittwoch in NewYork an. „Goeben“ Mittwoch in Suez an. „Helgo
land“ Dienstag von Cienfuegos ab. „Schleswig“ von Marſeille ab.
„Prinz Heinrich“ Mittwoch von Alexandrien ab. „Schleſien“ Dienstag
von Santos ab. „Großer Kurfürn“ Mittwoch in Konſtantinopel an.
„Prinz Friedrich Wilheim“ Mittwoch Dover paſſ. „Lützow“ Donners
tag von Port Said ab. „Norderney“ Donnerstag in Antweipen an.
„Bonn“ Donnerstag von Antweipen ab. Halle“ Donnerstag von
Antwerpen ab. „Kleiſt“ Donnerstag in Nagaſaki an. „Therapia“
Donnerstag in Genug an. „Skutari“ Donnerstag in Marſeille an.
„Sachſen“ Donnerstag in Batum an.

WoermannLinie. Hamburg, 4. März.
mann“ heute in Hamburg an. „Marie Woermann“ Mittwoch in
Aſſinie ein. „Lome“ heute Maasluis paſſ. „Alexandra Woermann“
Mittwoch in Conakry an.

S.
Hamburg,

„Eleonore Woer-

Halleſches Kunſtleben.
Aus dem Bureau des Stadttheaters wird uns geſchrieben

Zu der am Sonnabend ſtattfindenden Premiere von Hofrat Anton
Ohorns Möncheſchwank „Pater Jukundus“ hat der Dichter
ſein Erſcheinen feſt zugeſagt. Nach dem großen Erfolg der „Brüder
von St. Bernhard“ und im vergangenen Jahre des Luſtſpiels
„Der Waſunger Krieg“ das in Halle zehn Mal gegeben wurde),
zu ſchließen, ſteht den Beſuchern der Erſtaufſührung ein genußreicher
Abend bevor. Die Regie des Stückes hat Herr Sieg, die Hauptrolle,
den aufgeklärten und lebensluſtigen Kloſterpatron Baron von Dobra,
ſpielt Herr Oberregiſſeur Schol ling. Die „Leipziger Neueſten Nach
richten“ ſchreiben über den neuen Ohorn: „Ein köſtlicher Scherz, ein
Prachtſtück von echtem Humor, der Shakeſpearſche Farben trägt und
uns zugleich die klaſſiſchen Mönchsgeſtalten eines Grützner mit vollem
Lebensſaft vor Augen führt.“ Sonntag nachmittag 3 Uhr Volks
vorſtellung: Maria Stuart“, abends 7 Uhr in der Neueinrichtung
nach dem Muſter der Bayreuther Feſtſpiele: „Lohengrin“ (Lohen-
grin: Herr Gogl, Elſa: Frl. Wolf, Ortiud: Frl. Sebald,
Telramund: Herr Frank, König Herr Birkholz). Montag:
„Madame Butterfly“. Die nächſte Aufführung von „La
feomme X. findet am Dienstag ſtatt.

Aus dem Bureau des Neuen Theaters wird uns geſchrieben
Okonkowskis „Das iſt der Gipfel“ wird am Sonnabend wieder
holt. Für die SonntagNachmittag-Vorſtellung, um 4 Uhr, bei kleinen
Preiſen (30, 60, 90 Pig.), die Moſers und Schönthans Luſiſpiel „Krieg
im Frieden“ biingt, iſt der Vorverkauf groß. Für die Abend-
vorſtellung wird Macchiavelli-Egers „Mandragola“ wiederholt.
Der Vorverkauf für das Benefiz Deutſchmann, Dienstag, den9. März, das die Novität: „Mrs. Dot“, ein Luſtſpiel in drei Keten
ſowie den Einakter „Zzum Einſiedler“ (zum erſten Male) mit den
Hoſſchauſpielern Vilma von Mayburg und Oskar Keßler bringt,
iſt bereits ſo ſtark, daß das Haus mehrere Tage vor dem Benefiz aus
verkauft ſein dürfte es empfiehlt ſich daher, ſich Billetts noch ſofort zu
beſorgen,

Elſa Freifrau von Wolzogen, die hier am 12. März ein
Konzert gibt, iſt in dem Muſikleben der neueſten Zeit eine ebenſo
eigenartige wie liebenewürdige Erſcheinung. Bei ihren Vorträgen wirkt
das Charakteriſtiſche außerordentlich anziehend. Sie gibt nicht trocken
Hiſtoriſches, ſondern ſie ſingt die alten Lieder mit der ganzen Leb-
haftigkeit friſchen unverfälſchten Empfindens, mit glücklichſtem Ausdruck
der Schelmerei, des Scherzes, der Naivität, aber auch der Tragik. Sie
begleitet ſich, nicht zum Schaden des alten Volksliedes, zum Geſange
auf der Laute ſelbſt. Die Beſucher des vo jährigen Liederabends
erinnern ſich gewiß noch mit Entzücken dieſes wirklich einzigartigen,
anregenden Abends. Kartenverkauf bei Heinrich Hothan.

Schwurgericht in Halle a. S.
Jn der am 8. März 1909 beginnenden Sitzungsperiode des hieſigen

Schwurgerichts kommen folgende Sachen zur Verhandlung
am 8. März, vormittags 9 Uhr gegen den Dienſiknecht Guſtav

Kroll aus Milzau wegen verſuchten Mordes und am ſelben
Tage gegen den Maſſeur Karl Wagner aus Halle a. S.
wegen Verbrechens gegen S 219 Strafgeſetzbuchs und gegen die
Verkäufe innen Elſe Kreſſe und Marianne Picht, beide aus
Halle a. S. wegen Verbrechens gegen S 218 Strafgeſcetzbuchs;
März 1909, vormittags 9 Uhr gegen den Bergmann Gottfried
Wohlfahrt aus Molmeck wegen verſuchten Mordes in
Verbindung mit gefährlicher Körperverletzung.

Kirchliche Amzrigen von Halle und Pororten.

Sonntag Reminiscere, den 7. März.
Zu U. L. Frauen: Vorm. 10 Uhr: Hilfspred. Gottſchick.

(Motette.) Nach dem Gottesdienſt Beichte und heiliges Abend-
mahl; Derſelbe. Kollekte für das Johannesſtift in Cracau.)
Vorm. 1116 Uhr: Kindergottesdienſt in der Schule der Frieſen
ſtraße Derſelbe. Nachm. 2 Uhr: Kindergottesdienſt in der Kirche
Oberpfarrer Prof. Schmidt. Abends 6 Uhr: Derſelbe. Montag
abend 6 Uhr: Paſſionspredigt in der Gertraudenkapelle; Ober
pfarrer Prof. Schmidt. Freitag abend 6 Uhr: Paſſionspredigt
in der Gertraudenkapelle; Sup. D. Wächtler.

Gottesdienſt für Taubſtumme Burgſtraße 68) Vorm. 10 Uhr.
St. Ulrich: Vorm. 349 Uhr: Kindergottesdienſt im Saale der

Mittelſchule in der Charlottenſtraße; Paſtor Richter. Vorm.
10 Uhr: Paſtor Heintke. Vorm. 1612 Uhr: Franckeſcher Kinder
gottesdienſt im Saale der alten Volksſchule an der Neuen Promenade Paſtor Heintke. Nachm. 2 Uhr: Kindergottesdienſt in der

Kirche Paſtor Richter. Abends 6 Uhr: Sup. D. Wächtler.
Mittwoch abend 6 Uhr: Paſſionsgottesdienſt Paſtor Heintke.Donnerstag nachm. 438 Uhr: Prüfung der Konfirmanden; Paſtor

z Vorm. 10 Uhr: Gottes
Uhr: Kindergottesdienſt

am 9.

dienſt; Hilfspred. Schinke
Oſtbezirk Ergrderferſtraße

orm.

der älteren Abteilung Nachm. 2 Uhr:Derſelbe.
jü eilung; Derſelbe8 Uhr. Paſſionsgottesdienſt; Verſelbe.

St. Moritz: Vorm. 10 Uhr: Oberpred. Greiner. Kollekte für

ad eie ann.
abend 6 Uhr: Paſſionsſtunde (2. Teil der Leidensgeſchichte);
Paſtor Nietſ

Vorm. 10 Uhr:Hoſpitalkirche: Nietſchmann.Vorm. 10 Uhr: Prov.Vikar LeiZu St. Georgen: n.Kindergottesdienſt in der St. GeorgskapelleVorm. 1126 Uhr:
Derſelbe Vorm. 1138 Uhr: Kindergottesdienſt in der Schule am
Böllbergerwege; Paſtor Witte. Nachm. 2 Uhr: Kindergottesdienſt;
Hilfspred. Unger. Abends 5 Uhr: Paſtor Witte. Montag abend
8 Uhr: Bibelbeſprechung im Gemeindehauſe. Mittwoch nachm.
3 Uhr: Prüfung der Konfirmanden (Knaben) Paſtor Hellmann.
Freitag abend 8 Uhr: ionsſtunde; W er.

Jm Paul Riebeck-Stift: Vorm. 10 Paſtor
Jm Prov.-Blindeninſtitut: Vorm. 10 Uhr: Paſtor Hellmann,
Donnerstag nachm. 5 Uhr: Kindergottesdienſt; Derſelbe.
Johanneskirche: Vorm. 9 Uhr: Konfirmation; Paſtor Tiſcher.

Vorm. 1154 Uhr: Kindergottesdienſt; Paſtor Tiſcher. Nachm.
2 Uhr: Kindergottesdienſt; Paſtor Faßmer. Nachm. 4 Uhr:
Prüfung der Konfirmanden; Paſtor Kindervater. Abends 6 Uhr:
Abendmahlsfeier; Paſtor Tiſcher.

Bergmannstroſt: Nachm. 4 Uhr: Paſtor Tiſcher.
Domkirche (ref. Gemeinde) Sonnabend abend 6 Uhr: Vor

bereitung; Konſ.-Rat Joſephſon. Sonntag vorm. 10 Uhr:
Dompred. Liz. Lang. Nach der Predigt Kommunion; Konſ. Rat

ephſon. Abends 6 Uhr: Lit. Gottesdienſt; Derſelbe. (Dom-
irchenchor.) itag abend 6 Uhr: 3. Paſſionsgottesdienſt im

Gemeindeſaale Kl. Klausſtraße 12; Konſ. Rat Joſephſon.
Garniſonkirche: Vorm. 1054 Uhr: Gottesdienſt; Diviſions

rrer Schneider.via Vorm. 10 Uhr: Hilfspred.
ind r

(Holctle ſir da dehen nete in ereean Rache
e für Johannesſtift in Cracau.) Nachm. 2 Uhr:

gottesdienſt; Paſtor Wagner. Abends 5 Uhr: Derſelbe. Mitt-
woch abend 6 Uhr: Paſſionsgottesdienſt; Hilfspred. Förſter.
Donnerstag abend 8 Uhr: Verſammlung der konf. Mädchen (jüng.
Abteilung) Paſtor Wagner.

St. Stephanuskirche: Vorm. 10 Uhr: Paſtor Meinhof.
Nach dem Gottesdienſt Beichte und Abendmahl; Derſelbe. Kollekte
für das Johannesſtift in Cracau.) Vorm. 1126 Uhr Kinder
gottesdienſt im Gemeindehauſe; Hilfspred. Hübner. Nachm. 5 Uhr:
Hilfspred Hübner. Freitag abend 8 Uhr: Paſſionsgottesdienſt;
Hilfspred. Hübner.

St. Pauluskirche: Vorm. 10 Uhr: Paſtor v. Broecker. Nach
dem Gottesdienſt Beichte und Abendmahl. Vorm. 2412 Uhr:
Kindergottesdienſt; Pfarrer Bach. Nachm. 2 Uhr: Kindergottes
dienſt; Paſtor v. Broecker. Abends 5 Uhr: Pfarrer BVach. Mitt-
woch abend 8 Uhr: 3. Paſſionsgottesdienſt; Paſtor v. Broecker.

Diakoniſſenhaus: Vorm. 10 Uhr: Paſtor Kranemann. Frei
tag abend 8 Uhr: Paſſionsgottesdienſt.

Zu St. Bartholomäus (HalleGiebichenſtein) Vorm. 10 Uhr:
Paſtor Kunitz. Nachm. 2 ÜUhr: Kindergottesdienſt; Hilfspred.
Schreck. Abends 6 Uhr: Vikar Henneberg. Amtswoche: Paſtor
Kunitz. Mittwoch abend 6 Uhr: Paſſionsgottesdienſt; Paſtor
Meltzer. Amtswoche: Paſtor Kunitz.

Zu St. Petrus (HalleCröllwitz): Vorm. 10 Uhr: Hilfspred.
Schreck. Nachm. 82 Uhr: Kindergottesdienſt; Paſtor Kunitz.

Mittwoch aſtonsgotteddievſt: Paſtor Kunitz.
Amtswoche: Hilfspred. Schreck. nSt. Franziskus und Eliſabethkirche: Morgens 7 Uhr: Früh-
meſſe. Vorm. 8 Uhr: Hl. Meſſe mit Homilie. Vorm. 954 Uhr:
Hochamt und Predigt. Nachm. 2 Uhr: Segensandacht. Freitag
abend 738 Uhr: Faſtenandacht und Predi

St. Barbara- Kapelle (Barbaraſtraße) Vorm. 1026 Uhr:
Hochamt und Predigt. Nachm. 2 Uhr: Segensandacht.

St. Norbertkirche (HalleGiebichenſtein) Vorm. 8 Uhr: Hl.
Meſſe. Vorm. 954 Uhr: Hochamt und Predigt. Nachm. 2 Uhr:
Segensandacht. Abends 7 Uhr: Faſtenandacht und Predigt.

Stadtmiſſionshaus, Weidenplan 4: Sonntag abend 84 Uhr:
Evangeliſationsverſammlung; Paſtor Hobbing. Dienstag abend
814 Uhr: Bibelſtunde. Mittwoch abend 816 Uhr: Chriſtl. Verein
junger Mädchen. Donnerstag abend 838 Uhr: Blaukreuz
Familienabend. Sonnabend abend 826 Uhr: Familien-Blau-
kreuzverſammlungen Weidenplan 4, Torſtraße neue Schule,
Peſtalozziſtraße 5, Herderſtraße 11 und Schmiedſtraße 21.Eamiebſtraße 21: Sonntag abend 834 Uhr: Sonntagsverſamm-

lung. Donnerstag abend 826 Uhr: Bibelbeſprechſtunde.
Bund Halleſcher Gemeinſchaften. 1. Bibl. Beſprechung für

die Domge meinde Dienstag abend 83 Uhr Kl. Klausſtr. 12.
2. Gemeinſchaft der Johannesgemeinde (Rudolf-

Haymſtraße 37). Sonntag abend 834 Uhr allgemeine Gemein-
ſchaftsſtunde. Montag abend 834 Uhr für Männer, Donnerstag
nachm. 326 Uhr für Frauen. 3. Neumarlt-Gemeinſchaft.
Sonntag nachm. 356 Uhr Gemeinſchaftsſtunde Albrechtſtraße 27.
Dienstag abend 8 Uhr bibliſche Tyrrrangg Albrechtſtr 27
und Henriettenſtraße 18. 4. Paul us- Gemeinſchaft (Herder
ſtraße 11, Hof II). Donnerstag abend 8 Uhr Gemeinſchafts
ſtunde. 5. Gemeinſchaft der eb. Stadt miſſion (Weiden-
plan 4). Freitag abend 834 Uhr allgemeine Gemeinſchaftsſtunde.
Sonntag vorm. 854 Uhr MännerGemeinſchaft. Dienstag abend
824 Uhr Bibelſtunde mit Beſprechung.

Halle-Trotha: Vorm. 10 Uhr: Paſtor Donath. Nachm.
136 Uhr: Kindergottesdienſt; Derſelbe.

Diemitz: Vorm. 916 Uhr: Gottesdienſt; Paſtor v. Stockhauſen.
Abends 5 Uhr: Gottesdienſt Derſelbe

Büſchdorf: Vorm. 9 Uhr: Konſ.-Rat Gutſchmidt.
Reideburg: Vorm. 10 Uhr: Paſtor Ullmann.

Derſelbe. tBöllberg: Vorm. 1026 Uhr: Gottesdienſt; Pfarrer Ni
Nach dem Gottesdienſt Beichte und heiliges Abendmahl;
Abends 5 Uhr: Paſſionsandacht; Derſelbe.

Wörmlitz: Vorm. 9 Uhr: Gottesdienſt; Pfarrer i
Nach dem Gottesdienſt Beichte und heilge Abendmahl; Derſelbe.

Abends 7 Uhr: h Derſelbe.Evangel.-lutheriſche Gemeinde, Mauerſtr. 7: Vorm. 10 Uhr:
re gatespienſt Kandidat Pohl. Nachm. 218 Uhr: Paſſions-
ottesdienſt.s Friedenskirche der Gemeinde gläubig getaufter Chriſten, gen.

Baptiſten, Ludwig Wuchererſtraße 39: Vorm. 9 Uhr: Gebets
andacht. Vorm. 926 Uhr: Gottesdienſt; Gem.Diak. Knappe.
Vorm. 11--12 Uhr: Kindergottesdienſt. Nachm. 4 Uhr: Gottes
dienſt; Pred. Breidenbach. Mitwoch abend 8 Uhr: Gebets
gottesdienſt. Freier Zutritt zu jeder Verſammlung für jeder
mann.

Methodiſtengemeinde (Harz 11): Vorm. 938 Uhr: Predigt.
Vorm. 11 Uhr: Sonntagsſchule. Abends 8 Uhr Predigt; Pred.
Böttger. Dienstag abend 82 Uhr Bibelſtunde; Derſelbe. Jeder-
mann iſt erzlich eingeladen.

Chriſtliche Gemeinſchaft (in der Landeskirche). Oeffentliche
Verſammlungen im „Evangel. Vereinshaus“ (Hotel Kronprinz),
Kl. Klausſtraße 16. Jeden Sonntag abends 828 Uhr: Evan
geliſationsvortrag. Jeden Donnerstag abends 818 Uhr: Bibel-
ſtunde. Der Zutritt zu dieſen Verſammlungen iſt für jedermann

i.

Amtswoche:

Kirchliche Vereine
u U. L. Frauen: Jünglingsverein: Sonntag nachm. 3 Uhre riel im irienwald hen Abends 8 üßr Verſammlung
im re Weiden m Donnerstag a 8 Uhr rin
i er Hermannſtr. -Schule. rauenverein: nntagt 5 ger e e abend 8 Uhrabend 8 Uhr An der Marienkirche 2.
daſelbſt Geſangsübung. Nähperein für Arme: Mittwochnachm. 3 Uhr An der Marienki 3.

Zu St. Moritz: Jugendverein: Sonntag

St. Ulrich: Evangel. Männer Farings und endveretder St. Ulrichsgemeinde, Charlot enſtraße 15: T

Dienstag abend 8 Uhr ältere Abteilung, Mit
woch abend 828 Uhr Bibelſtunde; Frerns
8356 Uhr Muſikabteilung; Sonnabend abend 8 Uhr Sa
abteilung; Paſtor Richter. Evangel. Jungfrauenverein
St. Ulrich: r nachm. von 5--7 Uhr im Konfirmanden,
immer; Paſtor Richter. Kirchengeſangverein „Ulriciang“.Moma abend 8 Wruße Weſwaße 1; Paſtor Richter

Son abend 626 Uhr Geſangsabteilung in der Herberge
zur Heimat Sonntag abend 714 Uhr Franckeſcher Jünglings-
verein St. Ulrich im Evangel. Vereinshauſe (Kronprinz); Mon-
tag abend 726 Uhr und Donnerstag nachm. 428 Uhr Jung-
frauenverein im Konfirmandenzimmer Kl. Märkerſtraße
Paſtor Heintke.

abend 8Verſammlung in der Mittelſchule der Torſtraße. Mittwoch ar
8 Uhr Turnen in der Mittelſchule der Torſtraße. Kirchenchor:
Montag abend 8 Uhr im „Zentralhotel“, Talamtſtraße 6.

Zu St. Georgen: Frauen-Miſſionsverein: Jeden Monte
von 2 bis 4 Uhr im Gemeindehauſe. Jungfrauen-
vereine: I. Gruppe: Sonntag nachm. von 4 bis 7 Uhr
II. Gruppe: Sonntag abend von 8--10 Uhr im Gemeindehaufe
III. Gruppe: Donnerstag abend von 8——10 Uhr im Gemeinde
hauſe. Armen-Nähverein: Monatlich am erſten Donnerstag
von 2——4 Uhr im Pädagogium der Franckeſchen Stiftungen.

Johanneskirche: Paſtor Faßmer, Vereinsräume Rudolf-
Hahmſtraße 37: Sonntag nachm. 454 Uhr Jugendbund junger
Männer. Mittwoch abend 834 Uhr Bibelſtunde. Donners-
tag abend 8 Uhr Jugendbund junger Mädchen. Donnerstag abend
8295 Uhr Jugendbund junger Männer Turnen in der
Liebenauerſtr.Schule. Paſtor Tiſcher, Vereinsräume Pfänner
höhe 11, part. Evangel. Jünglingsverein: Sonntag von 2 his
6 Uhr nachm. Fußballſpiel; 8—10 Uhr abends Vortragsabend.,
Montag abend von 8 bis 10 Uhr Turnen in der Lie-
benauerſtr. Schule. Dienstag abend 8--10 Uhr Spiel und
Leſeabend. Mittwoch abend 8--10 Uhr Bibelauslegung. Don-
nerstag abend 8--10 Uhr Stenographie. r abend 8 hig
10 Uhr Spiel und Leſeabend. Sonnabend abend 8-10 Uhr
ältere Abteilung. Paſtor Kindervater, Vereinsräume
Merſeburgerſtraße Nr. 153, Eingang Pfännerhöhe:
Sonntag nachm. 4 Uhr Jungfrauenverein der Johannesgemeinde,

Sonntag abend 8 Uhr Jünglingsverein der Johannesgemeinde,
Montag abend 8 Uhr Geſangverein der Johannesgemeinde
Merſeburgerſtraße 10. Sonnabend abend 8 Uhr Jünglings-
verein der Johannesgemeinde: Stenographie Merſeburgerſtraße
Nr. 153, Eing. Pfännerhöhe. Mittwoch nachm. 3 Uhr
Frauenhilfsverein der Johannesgemeinde Lindenſtraße 78.

Domgemeinde: Miſſionsnähverein: Sonntag nachm. 3 Uhr
und Montag nachm. 3 Uhr Kl. Klausſtraße 12. Jugendverein:
Sonntag d 288 Uhr und Mittwoch abend 8 Uhr Kl. Klaus-
ſtraße 12. Jungfrauenverein (ältere Abteilung): Sonntag
abend von 7 Uhr Domplatz 3. Domkirchenchor: Freitag
abend 8 Uhr Uebungsſtunde Kl. Klausſtraße 12.

Neumarkt- Gemeinde ((Laurentius und Stephanus):
Evang. Jünglingsverein: Sonntag abend 8 Uhr Verſammlung
Mittwoch abend 818 Uhr Bläſerprobe. Donnerstag abend 8 Uhr
Verſammlung der älteren Abteilung. Sonnabend abend
816 Uhr Turnen. Jungfrauenverein (ältere Abteilung):
Sonntag abend 7 Uhr Henriettenſtraße 34. Armennähverein:
Freitag nachm. 3--5 Uhr im Gemeindehauſe Albrechtſtraße 27.

Paulusgemeinde: Jugendverein: Sonntag abend 8 Uhr
Sophienſtraße 24; Paſtor v. Broecker. Montag abend 8* Uhr
Turnen in der Turnhalle Kloſterſtraße. Jungfrauenbverein:

üngere Abteilung: Sonntag abend 79 Uhr Herderſtr. 11,Aeltere Abteilung Dienstag abend 726926 Uhr Herderſtr. 11.

Miſſionsnähverein: Donnerstag nachm. 3--5 Uhr Herderſtr. 11.
Kirchenchor: Donnerstag abend 8--10 Uhr Sophienſtr. 24.

Zu St. Bartholomäus (Halle-Giebichenſtein) Evangel,
Männer und Jünglingsverein: Aeltere Abteilung: Sonntag
abend von 8—-10 Uhr Verſammlung. Jüngere Abteilung:
Sonntag abend von 7——-9 Uhr Verſammlung. Mittwoch abend
8 Uhr Poſaunenchor Peſtalozziſtraße 4. Donnerstag abend
816 Uhr Turnen in der Turnhalle. Evangel. Frauen und

r r Jüngere Abteilung: Sonntag abend 88 Uhr,
Freitag abend 8 Uhr Verſammlung Peſtalozziſtraße 4. Kirchen
chor: Dienstag abend 8 Uhr Uebungsſtunde Peſtalozziſtraße 4.

Halle-Trotha: Evangel. Männer- und Jünglingsverein:
Sonntag abend 8 Uhr Familienabend in der „Krone“.

Friedenskirch e Sonntag abend 8 Uhr gemeinſame Vereins
ſtunde des Jünglings und Männervereins und des Jungfrauen,
vereins.

Methodiſtengemeinde:
abend 86 Uhr Uebungsſtunde.

Zionsſängerverein: Donnerstag

Preisnotieorungen Kuxe für vom 5. März
Mitgeteilt von der Filiale der

Magdeburger Privat-Bank, Halle a. S.
Nach An Nachfrage An nedoira n be Haozo-Fllberders 2500 2550

Adler Aktien 35 2 370 Hattort-Vorz.-Atfien W
Adler-Vorz.- Aktien 15 7 e. s w.Aelſaglüct, abgest. Ant. 39 42 elcrangen a7100 7250 d TN8 ckdork ietleben n 77 ermann e 22 22 0ehe e anbe mDizmarächall- Aktien 254 27 immeyrods 3100Bardach 11450 11750 Johannsshsll 3350 28a s800 6000 ludwigsdal] 67Canirom 160 190 ſrügersball- Aktien volle 76 77
Dezdemons 5200 I Uelſteshall 43Deundhe ani Aktien 972 98 ſevu-ßleicherode-Akt. el
Lautzchland 3075 3150 Hordhäuser Kali- Aktien 82 2 99
kimgten 5100 5250 Braunkohlen W 2Lwmienb all. Roſhenberg 152 DEriedrichshall-Aken. 90 93 Sachsen-Neimar 2470 Wäinaanſ-Sondarenten 16250 FGualtmünde 3371
Grossberzoy von Sachen 5450 l Hiegfried 3t2ünibarzhall 3850 3900 Heiligenroda 550 rKal-Attien 351 37 Teutonſa- Akt. 156

Tendenz behbauptet. J
(Schluß des redaktionellen Teils.)

barkeitDankbarkei
Az Lungen und Aſthmaleidenden,

e, die an Huſten, Lungen und KehlkopfKatarrh, Lungenſpitzenaffektionen,
e Aer Luftröhren R Bronchialkatarrh 2c. 2e. ad zu erſuchen, r 4
ihrem eigenen Intereſſe ihre Adreſſe mitzuteilen. Jch teile jedem gern, lediglich

des Portos, mit, auf welche einfache und billige Weiſe mir h rigſchweren Lungenleiden geholfen wurde. NB. Es handelt ſich nicht um ein Geheim

oder einen koſtſpieligen Apparat. Alb. Nöbeling Lehe i. Han.

Geſchäftliche Mitteilnng.Jlmenau in Thür. Der Neubau des JInſtitutes Boltz herrlich
in Höhenlage, direkt am Walde liegend, iſt jetzt ſoweit ſertin
geſtellt, daß mit Beginn des neuen Semeſters der Unterricht m
auch ſämtliche Zöglinge in dem neuerbauten Hauſe untergebre n
werden können. Unter der anerkannt vorzüglichen Leitung de
Herrn Direktor Boltz ſind jetzt 14 Lehrer an dieſem Inſtitut tättn
während die Zahl der Schüler ſtetig im Steigen begriffen un
gewiß ein guter Beweis dafür, daß das Unternehmen r m

leitet wird. Der Unterricht wird in hellen, luftigen, mit a be
omfort der Neuzeit ausgeſtatteten Lehrräumen erteilt, wover

auf kleine Klaſſen beſonders Gewicht Siteat wurde. Den
klingen ſtehen außerdem Kegelbahn, Billardzimmer, Leſe
Bibliothekzimmer, ſpäterhin auch Tennisplätze, vorzüglich en
gerichtete Baderäume zur Verfügung. Jlluſtrierte rer
werden an Jntereſſenten von der Direktion gratis und franko
gegeben.
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